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Jahrgang 1937

Moskaus Horden in Spanien ausschalten !
Eindeutige Antwort Deutschlands und Italiens

Warum zögerten London und Paris fünf Monate lang ?
Berlin , 8 Januar .

Wie wir erfahren , ist den britischen und französischen
Botschaftern in Berlin am Donnerstag die Antwort
der Reichsregierung auf die von ihnen vor kurzem
übermittelten Vorschläge ihrer Regierungen hinsichtlich
der Verhinderung des 3ustromes von Frei¬
willigen nach Spanien mitgeteilt worden . Die
Antwort der Reichsregierung ist im Benehmen mit der
italienischen Regierung verfaßt worden , die gleichzeitig
eine entsprechende Antwort erteilt .

Die deutsche Antwort hat folgenden Wortlaut :
1. Die deutsche Regierung muß zunächst ihrem Be =

fremden darüber Ausdrud geben , daß die königl . briti
sche und die französische Regierung es für nötig erachtet
haben, neben dem Verfahren des Londoner Nichtein¬
mischungsausschusses zum zweitenmale einen besonderen
direkten Appell an andere , in diesem Ausschuß vertretene
Regierungen zu richten . Die den Gegenstand dieses Appells
bildende Frage des Verbots der Teilnahme fremder Frei¬
williger an den Kämpfen in Spanien steht zur Zeit in dem
Londoner Ausschuß zur Beratung . Es ist nicht abzu¬
sehen , inwiefern diese Beratungen durch die Methode der¬
artiger besonderer diplomatischer Aktionen einzelner Re¬
gierungen gefördert werden könnten . Hält man aber das
Verfahren in dem Ausschuß für die Beratung der spani¬
schen Fragen nicht für ausreichend oder zweckmäßig , dann
wäre es im Interesse der Klarheit und Einheitlichkeit der
Behandlung dieser Fragen besser , auf eine Fortsetzung desAusschußverfahrens überhaupt zu verzichten .

mal ausgeschlossen werden . Deshalb macht sie ihre
Zustimmung von der Voraussetzung abhängig , daß

a) die anderen beteiligten Staaten sich zu der gleichen
Saltung entschließen ;

b ) auch die Lösung der sonst noch mit der indirekten Ein¬

mischung zusammenhängenden Fragen unverzüg¬
lich in Angriff genommen wird , und

c) alle beteiligten Regierungen einer unbedingt wirk¬
samen , an Ort und Stelle durchzuführenden Kon =
trolle der zu vereinbarenden Verbote zustimmen .

Die deutsche Regierung wird ihren Vertreter in dem
Londoner Ausschuß anweisen , auf dieser Grundlage die
weiteren Verhandlungen zu führen . Sollte über die Ver¬
hinderung der anderen Formen der indirekten Einmischung
eine Einigung nicht zu erzielen sein , so müßte sich die
deutsche Regierung vorbehalten , auch ihre Stellungnahme
zu der Frage der Freiwilligen erneut zu überprüfen .

Die beste Lösung des Freiwilligenproblems würde nach
Ansicht der deutschen Regierung erreicht werden , wenn es
sich ermöglichen ließe , alle nichtspanischen Teilnehmer an
den Kämpfen , und zwar einschließlich der politi :
schen Agitatoren und Propagandisten , aus
Spanien zu entfernen , um so den Zustand vom August
vorigen Jahres wiederherzustellen . Die deutsche Regierung
würde es sehr begrüßen , wenn in dem Londoner Ausschuß
sofort geprüft würde , in welcher Weise eine solche Maß¬
nahme wirksam durchgeführt werden könnte . Sie ist ihrer¬

seits bereit , hierbei in jeder Beziehung mitzuarbeiten .

Berlin , den 7. Januar 1937 .

Wirksame Nichteinmischung
Berlin , 8. Januar .

otz . Die europäische Nachfriegspolitik litt

vornehmlich unter dem fühlbaren Mangel , daß ihre verant

wortlichen Leiter jeweils versuchten , das Roß von hinten

aufzuzäumen , wenn sich ihnen der Weg in eine bessere Er¬

fenntnis zu verschließen schien. Ein Blick in die unmittei

barste Gegenwart beweist , daß dieser verhängnisvolle
Grundsatz noch immer Anwendung findet .

Bekanntlich gehört die Frage der Freiwilligen zu den

umstrittensten Gegenständen der Nichteinmischung
in den spanischen Bürgerkrieg . Endlose Debat

ten sind über dieses Problem sowohl im Londoner Nichts .

einmischungsausschuß, wie in der großen internationalen
Presse geführt worden . Inzwischen läßt es sich nicht leug¬

nen , daß die Zeit weitergeschritten ist und daß auch die

Entwicklung in Spanien ihren Gang genommen hat . Ver¬
folgt man sie bis zu ihren Anfängen zurück, so läßt sich mit
Sicherheit nur zweierlei feststellen : Erstens , daß in der

Frage der Entsendung von Freiwilligenformationen in
das spanische Bürgerfriegsgebiet alleine von deut¬

schen sowie der italienischen Regierung von

Anfang an eine eindeutige Haltung eingenommen
worden ist . Beide Länder haben in sämtlichen offiziellen

Erklärungen in ihrer Presse , sowie bei allen Erörterungen
vor dem Londoner Nichteinmischungsausschuß vom ersten
Tage an den Standpunkt vertreten , daß jede Entsendung
von Freiwilligen einen aktiven Eingriff in die spinischen
Wirren darstelle , und daß die Frage der Nichteinmischung
überhaupt nur ernsthaft gelöst werden könne , wenn man

sich auf allen Seiten von vornherein zu der verbindlichen

Englands und Frankreichs Haltung ist widerspruchsvoll
Rom , 8. Januar .

Die italienische Antwort auf den französisch - englischen

Schritt in der Freiwilligenfrage ist am Donnerstagabend
von dem italienischen Außenminister dem englischen Bot¬

2. Die deutsche Regierung muß sich dagegen ver¬
mahren , daß durch den neuen Schritt der fönigl . briti¬
schen und französischen Regierung der Eindruck erwecktwird , als ob das Problem der fremden Frei¬
willigen im spanischen Bürgerkrieg von Deutsch =land verschuldet oder auch nur verkannt worden wäre .
Sie stellt deshalb erneut fest, daß sie und die königl. italie
nische Regierung es waren, die von Anfang an die Ver¬
hinderung der Ausreise von freiwilligen Teilnehmern anden spanischen Kämpfen gefordert haben und daß esandererseits die königl . britische und die franzö
[ie Regierung waren, die ein solches Verbot abschen Vorschläge zur Freiwilligenfrage in Spanien, die am

schafter und kurz darauf dem französischen Geschäftsträger
überreicht worden .

In der italienischen Antwort auf die englisch - französi¬

Donnerstag den Botschaftern Großbritanniens und Frank¬
reichs überreicht wurde , heißt es u . a . :

99
3. Die anfängliche Haltung der fönigl . britischen undder französischen Regierung in dieser Frage ließ sich nur so

In den Besprechungen , die infolge des fran =

erklären, daß beide Regierungen in dem Zustrom von Frei- stattgefunden haben, hatte die italienische Regierung wie¬
zösischen Vorschlages der , ,Nichteinmischung "

willigen teine unzulässige Einmischung in die spanischen perhoiluhe ausdrücklichst von Anfang an deutlich darauf
Angelegenheiten sehen wollten. Wenn die beiden Regie- hingewiesen, und zwar ebensowohl bei der französischen
rungen jetzt einen anderen Standpunkt einnehmen , so muß Regierung als bei der englischen , daß die „Nichteinmi¬
sich die deutsche Regierung ernstlich fragen, ob das vorgeschung " , wenn sie nicht in gefährlicher Weise ungeeignetschlagene Verbot im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht faktischeine einseitige Begünstigung der die nationale
spanische Regierung bekämpfenden Elemente zur Folge
haben würde. Nach dem monatelang unbehinderten zu
ſtrom bolſchewiſtiſcherElemente ist es in der Tat schwer,
sich des Eindrucks zu erwehren , daß das Verbot jetzt alleinder bolschewistischen Partei in Spanien zugute fommen
würde, die offenbar hinreichend mit fremden Freiwilligen
aufgefüllt ist .

4. Da aber die deutsche Regierung von Anfang an für
die Verhinderung des Zustroms von Freiwilligen nach
Spanien eingetreten ist, ist sie auch jetzt noch bereit, alle
diesem Ziele dienenden Maßnahmen zu unterstügen . Siemuß dabei jedoch die Erwartung aussprechen, daß nun aberauch alle Möglichkeiten für eine direkte oder in¬
direkte Einmischung in die spanisch kämpfe ein für alle

und unwirksam bleiben solle , sich nicht auf die Formen der

direkten Einmischung beschränken dürfe , sondern auch auf
die „ indirette " Einmischung ausgedehnt
werden müsse und insbesondere neben den finanziellen
Hilfen und der Propaganda auchdie Entsendung von Frei¬
willigen einzuschließen habe .

Am 10. August schlug Graf Ciano den Zusaz des fol¬
genden Paragraphen zu dem „Erklärungsentwurf“ vor,
den ihm der französische Botschafter übergeben hatte : „ Die
Regierungen verpflichten sich, in ihren Gebieten weder
öffentliche Sammlungen noch Werbung von Freiwilligen
für die beiden streitenden Parteien zuzulaſſen."

Die französische Regierung hielt jedoch ihren eigenen
Entwurf vollkommen aufrecht . Weder von französischer

noch von englischer Seite zeigte man sich dem italienischen
Vorschlag geneigt.

Es wurde gesagt , daß die Frage später behandelt wer¬
den könnte .

Zum Brinzen der Niederlande ernannt In der Folge wurde die Frage der indirekten Einmi¬

schung aufgeworfen , und auch diesmal von Italien , durch

Den Haag , 8. Januar . seinen Vertreter im Londoner Ausschuß in den ersten

Eine Sonderausgabe des holländischen Regierungsanzeigers, Sigungen dieses Ausschusses , und zwar in der Sizung
die am Donnerstag erschienen ist , enthält drei fönigliche Be- vom 17 . September , und auf seine Initiative war

schlüsse. Laut erstem Beschluß verleiht die Königin der Nieder- die Frage auf die Tagesordnung für die Sigung des Un¬
lande Prinz Bernard zu Lippe -Biesterfeld den Titel terausschusses , die am 15. des genannten Monats stattfand ,
Prinz der Niederlande mit dem Prädikat Königliche
Soheit . Durch zweiten föniglichen Beschluß wird der Brinzeigesetzt worden .

Derselbe italienische Botschafter hat in der Sigung
sin Juliana der Niederlande der Titel Prinzessin zu Lippe¬ vom 18. September eine Mitteilung übergeben , in welcher
Biesterfeld gegeben und im dritten Beschluß wird Prinz Ber¬
nard der Niederlande in den Staatsrat aufgenommen . die drei typischen Formen der Einmischung angegeben

waren , die den Gegenstand gemeinsamer Abmachungen
hätten bilden sollen : Die Werbung Freiwilliger ,

die politischen Agitatoren , die finanziellen
Unterstühungen . Aber die Frage konnte nicht vor
dem 5. Oktober geprüft werden wegen der Gegnerschaft ans

derer Delegationen .

In dieser ihrer Aktion ging die italienische Regierung
stets im Einverständnis mit der deutschen Regierung vor

und die Stellung des italienischen und des deutschen Ver¬

treters im Londoner Ausschuß hielt sich immer auf gleicher
Linie .

. . Die britische und die französische Regierung waren
in den verflossenen Monaten nicht der Auffassung , daß der
Buſtrom von Freiwilligen als ein Att unerlaubter Ein¬
mischung in die spanischen Angelegenheiten gewertet wer¬
den müßte. Sie nehmen jezt einen anderen Standpunkt ein
und unterstreichen noch dessen Dringlichkeit .

Die italienische Regierung kann nicht umhin , hervor¬
zuheben , daß bei der gegenwärtigen tatsächlichen Lage und
in Berücksichtigung der in der Zwischenzeit erfolgten Ein¬
reise von fremden Freiwilligen in Spanien das vorges
schlagene Verbot zur Folge hätte, einzig und allein die der
nationalen Regierung feindliche Partei zu begünstigen , die

nunmehr hinreichend mit fremden Elementen versehen ist ,
die ihre Reihen verstärkt haben .

Die italienische Regierung ist indessen bereit , darauf

einzugehen, daß die Frage der Freiwilligen, wie gewünscht,
Gegenstand einer besonderen Vereinbarung bildet, die die
Werbung und die Abreise von einem nahen Termin an
verbietet . Die italienische Regierung nimmt an , daß die
von der britischen Regierung vorgeschlagene Vereinbarung
allgemeinen Charakter hat , das heißt von allen Regierun
gen angenommen und außerdem einer wirksamen Kontrolle
unterworfen werden muß , damit fein Zweifel über ihre
allseitige und vollständige Anwendung entstehen könne ;
eine Kontrolle , die aus klarliegenden Gründen nach ihrer
Meinung so zu verstehen ist , daß sie in den Häfen und
an den Zugangsstellen zu Spanien zu erfolgen hat .

Wenn der Vereinbarung über die Freiwilligen nicht
schleunigst diejenige über die anderen Formen der in¬
direkten Einmischung folgen sollte (und besonders über die
Propaganda und über die finanziellen Hilfen und in einer
Art , die genügende Garantie für ihre Anwendung bietet ) ,
so fönnte dieser Umstand nicht ohne Rückwirkun

gen bleiben , und die italienische Regierung würde ich

gezwungen sehen , die Frage erneut zu prüfen .



Durchführung eines allgemeingültigen Freiwilligen¬Embargos verpflichte .
Es läßt sich heute nicht leugnen , daß zweitens dieseeindeutige und ebenso einmütige Haltungder deutschen und der italienischen Regierung vor allem auffranzösischer , dann aber auch auf englischerSeite ignoriert , wenn nicht aus bestimmten , besonderenGründen abgelehnt worden ist . Die weitere Entwicklungin den ersten Monaten des spanischen Bürgerkrieges hatdann gezeigt , welche Bedeutung der Freiwilligenfrige inWirklichkeit zukam . Nicht zuleht aus den Berichten derfranzösischen Presse läßt sich heute der schlüssige Nachweisführen , daß der stürmische Vormarsch der nationalenTruppen in Spanien entscheidend gehemmt worden ist nurdurch den Einfah ganzer sowjetrussischer Regimenter und zahlenmäßig außerordentlich starker fran =zösischer Freiwilligenformationen . Gämt¬liche Berichte der französischen Linkspresse sprechen nochheute Tag für Tag davon , daß die Entscheidung vorMadrid aufgehalten worden ist bisher nur durch den Ein¬satz der berüchtigten „ Internationalen Brigade " , die sichausschließlich aus Nichtspaniern zusammen¬setzt, und die über größte Mengen modernsten Kriegs¬materials verfügt . In dieser Situation hat bekanntlich diebritische wie die französische Regierung am 26 . Dezemberv . Is . eine Note sowohl an die deutsche wie an die ita ie¬nische Regierung gerichtet , in der nochmals auf die „ Dring¬lichkeit " einer Lösung der Freiwilligenfrage hingewiesenmurde .

Es muß heute als besonders selbstverständlich und be¬
grüßenswert bezeichnet werden , daß sowohl die deutscheReichsregierung , wie die italienische Regierung in ihrergestrigen Antwort auf den damaligen britisch -französischenSchritt die Gelegenheit wahrgenommen haben , einige Fest¬stellungen zu treffen , die zur Wiederherstellung der wirk¬lichen Sachlage dringendst notwendig waren . Zu diesenFeststellungen gehört , wie sich aus dem Text der deutschenNote ergibt , in erster Linie diejenige , daß es sich um einevöllige Umtehrung des mittlichen Tatbe =stand es handeln muß , wenn heute von englischer oder

französischer Seite die Meinung hochgezüchtet wird , daßes etwa Deutschland oder Italien gewesen seien , die einerwirklichen Lösung der Freiwilligenfrage besonderenWiderstand entgegengesezt hätten . Die deutsche Note be =tont ausdrücklich , daß die deutsche Reichsregierung schonim August vorigen Jahres den Erlaß eines umfassendenVerbotes gemeinsam mit der italienischen Regierung vor¬geschlagen habe , und daß dieser Vorschlag sowohl in Lon =don , wie in Paris auf eisige Ablehnung ge¬stoßen sei . Die deutsche Note zieht daraus die Schlußfol¬gerung , daß die Verantwortung für die inzwischen einge¬tretene Veränderung in Spanien daher schlecht Deutschlandoder Italien zur Last gelegt werden kann , und daß ande¬rerseits aber auch eine Lösung der Freiwilligenfrageim gegenwärtigen Augenblick nur von den gegebenen Tat¬sachen der gegenwärtigen Lage ausgehen könne .
Es muß als ein außerordentlich weitgehendes Ent¬

gegenkommen bezeichnet werden , wenn sowohl die italte
nische , wie auch die deutsche Regierung sich ausdrücklich er¬neut zu dem Grundsah der Nichteinmischung in die spanischen Wirren bekennen und über die Bereitschaft zu pani
allgemeinen Freiwilligenabkommen hinaus ihrerseits seinesofortige Verwirklichung fordern Andererseits hat dieEntwidlung der letzten fünf Monate gezeigt , daß die Ber¬
wirtlichung nicht nur in der Verhinderung eines weiteren
Zuzuges von Freiwilligen nach Spanien bestehen kann , dadamit eine Entscheidung einseitig zugunsten des spanischenBolschewismus getroffen würde und jede Neutralität einederartige einseitige Begünstigung ausschließen muß . Diedeutsche Note kommt daher zu der logischen Schlußfolge¬rung , daß bei einer Durchführung im gegenwärtigenAugenblick der Stand vom August vorigenJahres wiederhergestellt werden müsse , daßalso alle bisher in Spanien fämpfenden ausländischenFormationen aus dem spanischen Hoheitsgebiet entferntwerden müßten . Allein diese Art der Durchführung eines

Freiwilligen -Embargos würde eine Gewähr dafür geben ,daß die Unzahl sowjetrussischer und französischer Elemente , die sich sowohl aus bewaffnetenaftiven Elementen , wie auch aus Agitatoren , Propagandisten wie militärischen und technischen Beratern zusam
mensetzten , dem Bolschewismus nicht ein Kräfteüber¬gewicht verschaffen , das mit einer wirklichen Neutralität
nichts mehr zu tun haben würde . Eine weitere Schluß¬
folgerung aus der augenblickliche Lage , die die deutscheNote ebenso wie die der italienischen Regierung ebenfallsausdrückt , ergibt sich daraus , daß sich ein Freiwilligen¬Embargo heute selbstverständlich auch nicht nur auf diebewaffneten Elemente erstrecken darf , sondern gleichzeitigalle anderen landfremden Agitatoren , Hezer ,Berater " usw . mit erfassen müßte ."

Mit dieser grundsätzlichen Feststellung einer weiteren
deutsch - italienischen Bereitschaft zu einer vernünftigen Lö¬
sung der Freiwilligenfrage ist damit erneut jeder Zweifel
über die wirkliche Haltung Deutschlands sowie Italiens
in der spanischen Frage behoben . Auf der anderen Seite
durfte es als selbstverständlich erwartet werden , daß die
Form des britisch - französischen Schrittes vom vergangenen
Dezember Anlaß zu gewissen Feststellungen geben mußte ,
die auch die deutsche Note offen und im Interesse einer
notwendigen Klärung der Sachlage mit der erforderlichen
Deutlichkeit ausspricht . Die deutsche Note spricht aus¬
drücklich von einem Befremden der deutschen Reichs¬
regierung darüber , daß es die britische und französische
Regierung für notwendig befunden haben , eine besondere
Aufforderung an die deutsche und die italienische Regie :
rung in der Freiwilligenfrage zu richten Die deutscheNote fragt mit Recht , ob diese britisch - französische Sonder¬aftion eine Ausschaltung der Arbeit des Londoner Nicht¬
einmischungsausschusses bedeuten solle , vor dem die Fragedes Freiwilligen -Embargos bekanntlich seit Wochen verhandelt wird . Um so seltsamer mutet die britisch -franzöfifche
Aftion an , als es sich bei der inzwischen als besonders
,,dringlich " erkannten Frage um ein Problem handelt , fürdessen Lösung sowohl von Deutschland , wie auch von Ita¬
lien schon vor fünf Monaten praktische Vorschläge ,die damals allerdings auf eine gemeinsame britisch -fran¬
zösische Ablehnung stießen , gemacht wurden .

Berliner Stimmen zur deutschen Antwort
Berlin , 8. Januar .

Die Berliner Morgenblätter nehmen eingehend zu der Ant¬wortnote der deutschen Reichsregierung Stellung . In ihrerGesamtheit unterstreichen sie die flare Sprache der Note .Unter der Schlagzeite „ Klares Deutsch !" schreibt derBöllische Beobachter " u . a . : Es ist nicht SchuldDeutschlands , wenn die deutsche Note mit wenigen Sägen einenTatbestand enthüllt , dessen innere Unlogik auf das Kontoder Regierungen in London und Paris zu sehen ist . Die Un¬logit besteht einmal darin , daß London und Paris mit erheb¬lichem Getöse eine „ Attion in der Freiwilligenfrage " vom
ausschuß tagt , der viel direkter die Anregungen der Herren

Stapel lassen , während in London selbst der Nichteinmischungs¬
Eden und Delbos hätte annehmen können . Wozu also die¬ser Sonderschritt der beiden Regierungen ? Ist der Aus¬schuß überflüssig geworden oder bildet man sich ein , in diesemAusschuß selbst eine Sonderrolle zu spielen und ein sensibleresWeltgewissen " zu haben wie die übrigen Mitglieder des Aus¬schusses ? Die deutsche Note weist mit wenigen deutlichenWorten alle Versuche in London oder Paris zurück , mit denenman Berlin oder Rom etwa die Rolle des Schuldigen an derbisher ungelösten Freiwilligenfrage zuschreiben will . Das ist

durch die reinen historischen Tatsachen widerlegt wird . Wenn

ein diplomatischer Täuschungsversuch , der schon
man heute aber in London und Paris einen Plan aufgreift ,

lungen vorgeschlagen hat , dann muß man weiter zur Kenntnis
den Deutschland schon zu Beginn der Nichteinmischungsverhand¬

Gleichklang Deutschlands mit Italien auch in dieser wichtigen
Angelegenheit ist erfreulich und um so erklärlicher und natür¬
licher , als die Saltung beider Länder gegenüber den Vorgängen
in Spanien von Anfang an gleichermaßen von dem Willen ge¬
tragen gewesen ist , den Kampf , der in Spanien ausgebrochen
war , den Spaniern selbst zu überlassen und Sorge zu tragen ,
daß die erwartete rein spanische Entscheidung nicht non auss
ländischen Interessen zu einer nichtspanischen , internatio =
nalen Entscheidung verfälscht würde .

Deutschland und Italien haben in der Freiwilligenfrage eingutes Gewissen , so schreibt die Deutsche Allgemeine
3eitung " , und müssen es sich allerdings verbitten , daß nunplöglich in der Welt der Eindruck erweckt werden sollte , als
wären fie die Schuldigen . Deutschland und Italien haben
seinerzeit schon im August und September im Londoner Aus¬
schuß ein Verbot vorgeschlagen , Freiwillige aus anderen Län¬dern nach Spanien ausreisen zu lassen

Der Berliner Lokalanzeiger " schreibt . Das Reich
geht von der Erwartung aus , daß nun wirklich eine totaleLösung der Nichteinmischungsfrage angepackt wird , daß alleMöglichkeiten der Nichteinmischung ausgeschaltet werden . Aus
dieser grundsäglichen deutschen Haltung ist auch die Antwort :note in der Freiwilligenfrage zu verstehen .

nehmen, daß allein diese Verschleppung der Freiwilligenfrage Englisch -türkisches Marineabkommen ?die dauernde Verstärkung der Bolschewistenfront in Spanienermöglicht hat . Damit konnten die Sowjets durch ihre un¬unterbrochenen Truppen - und Materialtransporte eine Macht¬
zelnen Landstriches zu einem schweren Blutopfer der Nationalen

stellung in Spanien gewinnen , die die Befreiung jedes ein¬
macht . Unter diesen völlig veränderten Umständen tann somitauch ein Abkommen über die Freiwilligenfrage teine entssprechende Gewähr mehr für die rasche Beendigung desKrieges in Spanien bieten . Wenn die Mächte des Nicht¬einmischungsausschusses den ernsthaften Willen haben , zur bal¬digen Befriedung des spanischen Landes beizutragen , danngenügt es also nicht mehr , den Zustrom von Freiwilligen fürDie rote Front abzustoppen , sondern dann muß das ausgebluteteLand raschestens von dem internationalen Gesindelbefreit werden . Es wird nun an Paris und an London liegen ,zu beweisen , daß ihre Befriedungsaftion für Spanien einenwirklichen ernsthaften Hintergrund hat .

Auch die Berliner Börsenzeitung " hebt hervor ,daß die deutsche Note endlich eine flare Basis schafft. Der

Verhandlungen zwischen London und Antara
otz . Stambul , 8 . Januar .

in lezter Zeit die englische Regierung versucht

Von gut unterrichteter türkischer Seite verlautet , daß

habe , die Möglichkeiten und Vorbedingungen für denAbschluß eines Marineabkommens zwischenden beiden Ländern zu erkunden . Diese englischen Bestre¬bungen stehen im Zusammenhang mit den englisch -fomjet
russischen Flottenbesprechungen und gehen von der Ermä¬
gung aus , daß auch die Türkei ein Schwarzmeer =
Staat ist , weshalb eine Regelung und Festsetzung der
Seerüstungen Rußlands eine entsprechende Anpassung derTürkei an die zu treffenden Abmachungen zwangsläufig

Mittelmeermacht . Sie werde also auch durch die englisch¬

zur Folge haben müßte . Außerdem sei die Türkei eine

italienischen Abmachungen im Mittelmeer berührt .

Die Prinzenhochzeit im Haag
Den Haag , 7. Januar .Haag , das die Holländer auch heute noch das schönste Dorf

aufgeben müssen . Zum erstenmal seit langer Zeit hat die

Europas " nennen , hat seine vornehme patriarchalische Ruhe
Residenz eine Nacht bewegtester Freude , erfüllt von lebhaftemBetrieb , ununterbrochener Musik und fröhlichem Singen , hintersich. Die Polizeistunde war aus guten Gründen aufgehobenworden , denn obwohl auch die umliegenden Städte zur Unter¬bringung der Besucher in Anspruch genommen worden waren ,
Tribünenbesucher mußten Frühaufsteher sein ; denn viele Stun
war es einfach unmöglich , für alle Quartier zu verschaffen . Dieviele die
Durchkommen nicht mehr zu denken . Am Bahnhof herrscht un¬

den vor der Ankunft des Zuges war in der Innenstadt an ein

beschreiblicher Betrieb . In Abständen von nur zehn Minutentreffen die Sonderzüge ein , aber durch eine geschickte Verkehrs¬regelung werden die Massen in die Innenstadt geleitet . Inden frühen Morgenstunden zieht schon das Militär in Feldgraumit Stahlhelm und aufgepflanztem Bajonett mit flingendemSpiel zur Absperrung auf .
Vor dem föniglichen Palast Noordeinde hat sich inzwischen

der Brautzug
formiert , der von einer berittenen Polizeiabteilung eröffnetwird . Einer Abteilung reitender Artillerie und Kavallerie

farossen mit den Brautjungfern und den Brautführern . Jubel

mit Standarten und Musikkorps folgen zweispännige Staats¬
begrüßt die berühmte goldene Kutsche , die mit acht prächtigenPferden bespannt ist und unter Vorantritt zweier Postilloneauffährt . In ihr fährt das Brautpaar . Mit begeistertem Jubelwird auch die mit vier Pferden bespannte gläserne Kuts he mitder Königin und der Prinzessin Bernard zu Lippe - Biesterfeldempfangen .

Die Hunderttausende , die sich in den Straßen drängen , wer¬den nicht müde , dem Brautpaar und der Landesmutter ihreVerehrung zu bezeugen .

Die bürgerliche Trauung
An dem zu einer Triumphpforte verwandelten Eingang desalten Rathauses wird das Brautpaar von dem Bürger¬meister der Residenz empfangen und in das Arbeitszimmer desBürgermeisters geführt , der auch die bürgerliche Trauungvollzieht . .
Ünter erneutem Jubel geht der Brautzug dann zur „ Gro¬Ben Kirche " weiter , die im Gegensatz zu dem farbenfrohenBild der Straßen im Innern mit betonter Schlichtheit gestaltetwurde . Nur im Kanzelraum deutet ein aus Blattpflanzenund weißen Lilien bestehender Aufbau rund um die Kanzel aufdas festliche Ereignis . Vor der Kanzel stehen hinter einemfleinen Betpult die Sessel für das Brautpaar . Als die goldeneKutsche auf der zum Fischmarkt gelegenen Seite vor der Kirchevorfährt , wird das Brautpaar an der Tür durch den Ober¬fammerherrn in das Konsistorium geleitet , gefolgt von derKönigin und den übrigen Gästen .

Die Hochzeit im Saag
Das Brautpaar fährt in der goldenen Staats¬
tarole zur Trauung . (Scherl Bilderdienst , K. )

In der „ Groote Kerk "

In

Seit 10 Uhr sind alle Pläge im eigentlichen Kirchenschiff mitden Mitgliedern des Kabinetts , fast allen Staatswürdenträgern ,der hohen Generalität und Admiralität besetzt , während dieOffiziersabordnungen in großer Uniform vor dem Rathaus , derKirche , und dem Schloß die Ehrenwachen stellen .
der Kirche sieht man ferner die Spizen aller Behörden undöffentlichen Körperschaften , die Gäste des Hofes , den gesamtenHofstaat bis zu den Pächtern , Arbeitern und Angestellten derföniglichen Güter , endlich die ausländischen Chefs der diplo¬matischen Missionen und die führenden Vertreter der holländischen und ausländischen Presse .

Sofprediger Prof . Dr. Obbing schildert die Freude der Nie

Unter Orgelflang betritt das Brautpaar die Kirche . Der
derlande bei der Nachricht von der Verlobung der Prinzessin .Das Niederländische Volk sehe in dem Paar , das viele undsegensreiche Aufgaben in den Niederlanden zu erfüllen habe ,ein Vorbild in Treue , Pflichterfüllung und Gottvertrauen .Die firchliche Handlung der Trauung nahm darauf dergreise Althofprediger Dr . Welter vor . Unter Orgelspielkehrte das junge Paar dann in das Konsistorium zurück , umdort die Wünsche der Eltern und Verwandten

zunehmen . entgegen¬
Dann trat das junge Paar die Rückfahrt nach NoordeindeVon allen Seiten flangen ih mdie Glückwünsche der Be¬völkerung entgegen .

an .

Die Feier im Schloß Noordeinde .
Nachdem der Hochzeitszug in das Schloß Noordeinde zurück¬gefehrt war , mußten sich das junge Paar , die Königin und dieMutter des Prinzen immer wieder der Menge zeigen . Ununter¬brochen schallten die Hochrufe und die Klänge vaterländischerLieder zum Schloß empor .
Das Schloßinnere war in einen einzigen Blumengarten ver¬wandelt . Im großen Festsaal fand , ein Hochzeitsfrühſtüd statt ,zu dem die Königin 210 Personen geladen hatte . Das Braut¬paar und die Verwandten faßen an einer großen Tafel , die

befand sich auf als Vertreter der Regierung der holländische

übrigen Gäste an vielen kleinen Tischen . Unter den Geladenen

Angelegenheiten , als Vertreter der Wehrmacht der Komman¬

Ministerpräsident Dr. Colijn , der Minister für die Auswärtigen
deur des Feldheeres Leutnantgeneral Roell und der Chef desGeneralstabes Leutnantgeneral Rijnders , ferner der erste Kom¬
Offiziere des Militärkabinetts , die an dem Festzuge teilgenom
missar der Königin van Karnebeef . Außerdem waren

Prinz Mangkoe Negoro , der als Adjutant der Königin zu be¬

men hatten , zur Tafel geladen , unter ihnen auch der indische
sonderem Dienst im Zuge mitgeritten war , weiter waren die
Stadt Den Haag anwesend . Bom Diplomatischen Korps waren

Bürgermeister von Amsterdam, Rotterdam und der Residenz¬
der deutsche Gesandte Graf 3ech , der englische Gesandte undder Gesandte von Schweden, der Doyen des DiplomatischenKorps , geladen .

alle



Rundschau vom lage

Die Münchener Bergsteiger gerettet
Bergungswerk am Wakmann im furchtbarsten Schneesturm

Berchtesgaden , 8. Januar .Die Alpine Rettungsstelle Berchtesgaden teilt mit , daß diebeiden Münchener Bergsteiger Fren am Donnerstag um 12. 30Uhr gerettet worden sind .
Sie wurden etwa 150 Meter unterhalb der Südspige ange¬troffen .
Ein Teilnehmer an der Rettungsexpedition , der Oberge¬freite Meyer von der 11. Kompanie der Reichenhaller Jäger ,machte am Donnerstagabend dem DNB . fernmündlich Mittei¬lungen über das geglückte Rettungswerk in der Wahmann¬Oftwand .
Er schilderte , daß die beiden Münchener Bergsteiger Frenvollständig erschöpft etwa 150 Meter unterhalb des Gipfelsangetroffen worden sind . Sie hatten nicht einmal mehr dieKraft , auf die Rufe der Rettungsmannschaftenzu antworten ,obwohl diese schon in nächster Nähe waren .Nächte lang hatten die beiden Frey nichts mehr essen können .

Drei Tage und

Dazu kam , daß sie die Nacht zum Donnerstag ohne fegelichen Wärmeschutz verbringen mußten ,Zeltbahnen durch den Schnee und den Sturm nicht mehr zu

da Schlafsäcke und
gebrauchen , zum Teil auch fortgerissen waren . Einer der beidenGeretteten hatte sich Erfrierungen zweiten Grades an denFüßen bis zu den Knöcheln zugezogen .Um 15. 30 Uhr wurde der Abstieg zur Wimbachgriesalmangetreten . Die beiden Geretteten tonnten den Abstieg größ¬tenteils ohne fremde Hilfe durchführen . Die Rettungsmanneschaft traf gegen 17. 30 Uhr , also nach zwei Stunden , mit denGeretteten auf der Wimbachgriesalm ein , wo die Nacht ver¬bracht wurde . Das Wetter war während des Abstieges zu¬nächst sehr stürmisch . Später ließ der Wind nach und es fingsehr start zu schneien an .

Am Freitagvormittag wird die Rettungsexpedition mit denbeiden Münchenern den Abstieg nach Berchtesgaden antreten .Ein Bruder eines Geretteten und ein Freund haben am Donnerstagnachmittag den Aufstieg zur Südspizze gemacht und fichdann an den letzten Rettungsarbeiten beteiligt .„Wir sind sehr froh und glüdlich " , erzählte ObergefreiterMeyer , „ daß das Rettungswerf geglüdt ist . Die Strapazen undAnstrengungen , die wir auf uns nehmen mußten , sind nichtumsonst gewesen . Wir konnten zwei Kameraden vom sicherenTode retten ." Mit diesen Worten , die von dem prächtigenGeist und der unerhörten Einsazbereitschaft derBergwacht Kameraden und der Soldaten unseter jungen Wehrmacht zeugen , schloß der Solda : seineSchilderung .

Ganz besonders erfreut war die Rettungsexpedition über dielebhafte Anteilnahme , die der Führer dem Rettungswert ent¬gegengebracht hat , der sich am Mittwoch wiederholt nach demSchidial der Rettungsmannschaften erkundigt hat und ihnenjede nur mögliche Unterstützung angedeihen ließ .
Ueber die Rettung der beiden Bergsteiger teilt die DeutscheBergwacht mit :

,,Nach dem Aufstieg am Donnerstag früh sind die Leute der
Bergwacht um 10 Uhr am Wagmanngipfel eingetroffen . Es
wurde sofort mit den Vorbereitungen zum Ausbau der amGipfel befindlichen Schneehöhle begonnen .

Um 1/211 Uhr wurde Aschauer -Berchtesgaden in die Ostwand
abgeseilt . Dort hatte er Hilferufe vernommen . Er stieg etwa
150 Meter in der Richtung gegen die Hauptschlucht ab , konnteaber dann in der Wand feinerlei Wahrnehmungen mehr machen ,
da dauernd Lawinen abgingen . Aschauer selbst hat eine La¬wine losgelöst , die an der oberen Abbruchstelle eine Schnee¬höhe von einem Meter zeigte . Er ließ sich dann wieder ein
Stüd auffeilen . Dann folgten Schmaderer und Goertner , amSchluß Kurz aus Berchtesgaden in die Wand hinunter .

Um 12 Uhr unternahm Schmaderer noch einen legtenVersuch , ließ sich noch tiefer in die Wand hinunter und entdecktevierzig Meter unter sich unter einem Ueberhang die beidenFrey . Er ließ ihnen sofort Essen hinunter .Sodann begann das mühevolle Auffeilen . Sowohl die beisden Frey als auch die Rettungsmannschaft mußten heraufegezogen werden , da sie in dem loderen meterhohen Pulver¬schnee einfach versanten .
Um 15 Uhr war alles oben am Gipfelgrat wieder verfam¬melt und nach einer furzen Ruhepause begann um 15,30 Uhrder Abstieg in zwei Partien . Kurz selbst stieg als Legter ab .Die beiden Fren sind zur Wimbachgrieshütte hinuntergegangen ,allerdings mit Unterstügung . Die erste Partie erreichte bereitsnach Eintritt der Dunkelheit um 17,30 Uhr die Wimbachgries <hütte , die zweite Partie um 18 Uhr .
Während der ganzen Unternehmung herrschte ein orfan¬artiger Sturm , sogar die Leute , die bereits im Kautasusund im Himalaya waren , brachten zum Ausdruck , daßsie etwas derartiges noch nie erlebt hätten . Die Schneelageneigte zu außerordentlicher Lawinengefahr . Es mußten deshalbdie gesamten Geräte und Ausrüstungsgegenstände , Zelte , Seileusw . zurüdgelassen werden , wenn man nicht eine neue Kata¬strophe heraufbeschwören wollte .
Die beiden Fren hätten ohne fremde Hilfe den Gipfel unterteinen Umständen mehr erreicht .

Der Führer unterstützte die Rettungsarbeiten
Berchtesgaden , 8. Januar .Die Bemühungen der Rettungs - Expedition , die beidenMünchener Bergsteiger Frey aus ihrer furchtbaren Lage an derWazmann -Ostwand zu befreien , wurden auch im Berghof “mit lebhaftester Aufmerksamkeit verfolgt . Der Führer ließfich dauernd von dem Stand der Rettungsarbeiten unterrichtenund brachte dem Rettungswerk die größte Anteilnahme ent¬gegen . Am Donnerstag hat der Führer einen geländegängigenKraftwagen mit Vierradantrieb zur Verfügung gestellt . Bri¬gadeführer Schaub brachte diesen Wagen nach Berchtesgaden ,wo er mit Lebensmitteln und Funkgerät bepackt auf den Wegzur Wimbach - Gries - Alm eingesetzt wurde . Auf diese Weisewurde der Transport für die Rettungsmannschaften wesentlich

erleichtert und das ganze Rettungswert erheblich gefördert .

Die Häfen Bilbao und Santander unter Feuer
BedeutendeErfolge der Nationalisten vorMadrid - Zahl roter Ueberläufer steigt

Salamanca , 8. Januar .Die nationalen Streitkräfte haben am Donnerstag ander Biscaya Front eine rege und erfolgreiche Tätigkeit entwidelt . Achtzehn Flugzeuge bombardierten diestrategisch wichtigen Stellungen der Bolschewisten bei Le¬queitio, östlich von Bilbao, während nationale Kriegs:schiffe die in den Händen der Roten befindlichen Häfenvon Santander und Bilbao beschossen . Die Unzufriedenheit der Zivilbevölkerung im Biscayagebiet nimmtnach den hier vorliegenden Nachrichten ständig zu. Denroten Machthabern wird vorgeworfen , daß sie die Deffent¬lichkeit betrügen, indem sie behaupten, die gesamte spanischeFlotte befinde sich auf ihrer Seite .Nach Mitteilung des nationalen Senders SalamancaHat der Madrider „Verteidigungsausschuß das amtlicheOrgan des anarchosyndikalistischen Verbandes CNT. nun¬mehr endgültig verboten , da diese Zeitung in einem Artikelerneut feststellte , daß die AnarchosyndikalistenAutorität kennten als die ihrer Bartel , Bei BekanntwerdenPartei .dieser Maßnahme tam es vor dem Gebäude der margistischen Zeitung „ Claridade pie eine heftigePressefehde gegen die Anarchisten führt , zu schweren Aus¬
schreitungen, wobei mehrere tausend Exemplare des legt
genannten Blattes , die gerade zur Verteilung gelangensollten , von der erregten Menge den Verkäufern entrissenund verbrannt wurden . Die Verkäufer wurden verprügeltund beschossen Die Auseinandersetzungen , die sich in meh¬reren Gebäuden und auf den angrenzenden Straßen fort¬fekten , nahmen schließlich ernste Formen an . Beide Bandenfeuerten von den Hauseingängen aus wild aufeinanderlos , so daß mehrere Tote und Verwundete zu verzeichnenmaren .

Der Seeresbericht des obersten Befehlshabers inSalamanca meldet , daß am Mittwoch die Operationen an der Front von Madrid mit Erfolgfortgesetzt worden sind . Die nationalen Truppen besetztendie Ortschaften Las Rozas und El Plantio , ferner das beiRemisa liegende Gehöft Casa de los Pinos sowie dieBahnstationen Bozuelo de Alarcon . Die Kommunistenleisteten an der nach La Coruna führenden Landstraßeheftigen Widerstand , wurden aber bald von den mit gro¬kem Schneid stürmenden Nationalisten aus den Gräbengeworfen. Die Bolsche wisten erlitten hohe BerIuite an Menichen und Material . An derHuesca -Front schlugen die nationalen Truppen einen fom¬munistischen Angriff mit Leichtigkeit zurück . Von dernationalen Südarmee werden Geländegewinne gemeldet .
Zu den im Heeresbericht erwähnten Operationen vorMadrid wird ergänzend bekannt , daß die nationalen

Truppen Geländegewinne in verschiedenenRichtungen bis

zu zehn Kilometer gemacht haben . Am Mittwoch¬
abend waren die für diesen Tag festgesetzten Operationen
mit bestem Erfolg abgeschlossen . Alle von der Heeresleitung
gesteckten Ziele waren mit großer Genauigkeit erreicht . Die

gungen (dreifache Gräbenlinien und dreifache Drahtver¬
Ortschaft Las Rozas , wo die Kommunisten starte Befesti =

hau -Systeme ) errichtet hatten , wurde von den nationalen
Truppen umzingelt und nach kurzem Kampf genommen .
Die Artillerie und die Flugwaffe beteiligten sich an den
Operationen in hervorragender Weise .

Die Zahl der roten Ueberläufer war am Mitt¬
woch viel größer als an den Vortagen. Sie berichten über¬
einstimmend von der wachsenden Entmutigung , die in den
Reihen der Roten Plaz gegriffen hat . Die allgemeine
Mißstimmung wird noch dadurch erhöht, daß die Löhne so
gut wie ganz ausgeblieben sind . Die roten Söldner haben
in den letzten drei Monaten nur 48 Peieten erhalten , an¬
statt der 900 , die ihnen versprochen worden waren . An¬
gesichts der hohen Zahl der roten Ueberläufer nat pie
nationale Heeresleitung beschlossen , diese zu Kolonnen zu =
sammenzustellen und für Reparaturarbeiten an Straßen
und Brücken zu verwenden . An der Straße Villa Viciosa
de Odon -Bondilla sind bereits rote Gefangene mit Aus¬
besserungsarbeiten beschäftigt.

Jüdische Ueberfälle in Bolen
Blutige Zwischenfälle in Czyzewo

Warschau , 8. Januar .

Zu unglaublichen Angriffen jüdischer Händler auf

polnische Geschäftsinhaber und Handelsleute kam es am Mitt¬

woch in Czyzewo in der Woiwodschaft Bialystok . Der ärmere

Teil der Bevölkerung dieses Städtchens boykottierte seit län

gerem die jüdischen Händler , die gerade wegen der Notlage

versuchten , aus ihrer Kundschaft gewissenlos das letzte heraus¬
zuholen . Aus Merger über die berechtigte Abwehr der polni¬

schen Bevölkerung fielen die Juden über die polnischen Händler
her .

Die nationalistische Presse befaßt sich in ausführlichen Mel .

dungen mit diesen skandalösen Vorgängen und erwähnt , daß

sich schon des öfteren in Czyzewo Zusammenstöße zwischen Polen

und Juden ereignet haben . Uebereinstimmend wird gesagt ,

daß die Juden die polnischen Händler herausgefordert und

angegriffen haben .

Im amtlichen Bericht heißt es , daß mehrere Juden verlegt

wurden . Es wurden fünf Schwerverlegte festgestellt , von de =

nen einer im Krankenhaus gestorben ist . Zehn Personen erlits

ten leichtere Verlegungen . Die Ausschreitungen müssen schon
größeren Ausmaßes gewesen sein , da die Polizei 41 Verhaf

tungen vornahm . Der Tumult wurde dadurch noch ärger , daß

sich die Schußwaffe eines Polizisten , der sie gerade entsichert

hatte , entlud . 3wei Frauen wurden dabei verletzt .

Grippe in England

325 Tote in einer Woche

London , 8. Januar .

Die in England herrschende Grippe -Epidemie hat sich in den

legten acht Tagen beträchtlich verstärkt . Sie forderte in der

letzten Woche 325 Tote , während in der Woche 97 Todesfälle

durch Grippe zu verzeichnen waren .

Ound
Behrends

Tee

Die Marke

der klugen Hausfrau

Im Zuge der Königin von Jugoslawien verhaftet
Paris , 8. Januar .

Am Montag wurde in Diedenhofen ein Jugoslawe verhaf
tet , als er den Grenzbeamten einen gefälschten Paz Pavio¬
pitsch vorzeigte . Die Angelegenheit wäre vielleicht als be
langloser Zwischenfall behandelt worden , wenn die Festnahme
nicht ausgerechnet in dem Zuge erfolgte , in dem die Köni
gin Maria von Jugoslawien in Begleitung ihres
zweiten Sohnes nach Ostende fuhr , um sich von dort aus nach
England zu begeben . Die Polizei fragte sich sofort , ob sie es
nicht mit einem Mitglied der berüchtigten Ustascha " zu tun
habe , deren Opfer vor einigen Jahren in Marseille der König
von Jugoslawien und der französische Außenminister Barthou
wurden . Die Untersuchung ergab , daß Pavlovitsch , der neben¬
bei keinen Hehl daraus machte , mit falschen Papieren zu reisen ,
ebensogut Kalemen heißen könnte . Dabei erinnerte man
sich sofort , daß der Mörder König Alexanders zunächst unter
diesem Namen bekannt war . Außerdem versuchte man festzus
stellen , ob zwischen Pavlovitsch und dem berüchtigten Anführer
der Ustascha Pavelitsch nicht gewisse Zusammenhänge bestehen .
Die Untersuchung wird vorläufig noch ganz streng vertraulich
behandelt .

Ras Imru wird auf eine italienische Insel verbannt

Rom , 8. Januar .

Im Gegensatz zu den ersten Meldungen der italienischen
Presse , die von einer Reise des Ras Imru nach Italien

sprechen , berichten die italienischen Zeitungen am Donnerstag
übereinstimmend aus Addis Abeba , daß Ras Imru auf Befehl
Mussolinis nach Italien gebracht und auf eine italienische
Insel verbannt werden wird . Diese Maßnahme wird damit
begründet , daß Ras Imru in den letzten Monaten den immer
wieder an ihn gerichteten Aufforderungen zur Unterwerfung
nicht Folge geleistet hat , sondern hartnäckig Widerstand leis
stete und seine Gefolgschaft gegen Italien aufzuwiegeln ver¬
suchte .

Schweres Erdbeben in London aufgezeichnet

-

London , 8. Januar .
Die Londoner Erdbebenwarte in Kew verzeichnete am Don

nerstag ein schweres Erdbeben , das sich etwa 6000 bis 7000
Kilometer von London entfernt in Zentralasien oder West¬
indien ereignet haben muß . Es soll ebenso start sein wie
das Erdbeben in Quetta ( Indien ) im Juni 1935 . Zunächst
liegen nur Berichte über ein Beben in der Stadt Pyrgos im
westlichen Beleponnes ( Griechenland ) vor , das aber feinen
besonderen Schaden angerichtet haben soll .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , G. m . b . S .,Die Leichen der Ermordeten verbrannt Zweigniederlassung Emden./Verlagsleiter: Hans Pa ez. Emden.
Paris , 7. Januar .

Das „Echo de Paris " tann wiederum Einzelheiten über die
von den Roten in Spanien begangenen Greueltaten berichten .
Danach ist in Katalonien der Abgeordnete der Provinz Gerona
Louis Pinol von Anarchisten und Kommunisten erschossen
worden . In dem früheren Kloster San Gevafio in Barcelona ,
in dem die katalanische Tscheta ihr Hauptquartier aufgeschlagen
hat , werden täglich gegen 100 Gefangene ermor
bet . Um jede Spur von den beispiellosen Verbrechen zu ver¬
wischen , wurden die Leichname in den Defen eines Zement¬
werkes verbrannt . Der Chef der tatalanischen Tscheka , Aiera ,
ist nicht weniger als 93 mal verurteilt worden .

Unter den letzten Opfern der bolichemistischen Ticheka von

Barcelona befindet sich der bekannte Wissenschaftler und Pro¬
fessor der Philosophie an der Universität Barcelona , Thomas
Carrera Artau .

Am Tage , an dem bekannt wurde , daß der Anführer der

Anarchisten , Durruti , in Madrid ermordet worden sei , hätte

die Tscheka ein grauenhaftes Blutbad unter den Gefangenen
angerichtet . Von 189 Geiseln seien 165 erschossen worden..

Hauptschriftleiter : 3 Menso Folferts , Stellvertreter : Karl
Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬
politik und Bewegung : 3. Menio Folkerts , für Außenpolitit , Wirt¬
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper , für Heimat und Sport :
Karl Engeltes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimats
beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungstopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland "
B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Rpf . Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 80 Rpf ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli .
meter -3eile 8 Rpf , die 90 mm breite Tegt -Millimeter -Zeile 50 P

DA . über 24 000
DA . 33 135

In der NS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung , Emden

Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000

Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 C00

Gesamtauflage : über 98 185
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Emden Kinderwagen

Sportwagen

LICHTSPIELE Kinderbetten

Mit

Intermezzo

Tresi Rudolph

Eine schöne , junge Frau ! Eine bezaubernde

Stimme ! Ein Geschehen voll Heiterkeit !

Ein eleganter , charmanter Film

Rosenboom
Emden , Wilhelmstraße

Brima Rind ,
Kalb - und Schweinefleisch

Gottesdienstliche
Nachrichten

( Sonntag , 10 . Januar 1937 )

Borm . 10 Uhr : Gottesdienst in
der Aula des Gymnasiums in
Aurich , zu Beginn Taufen ;
anschließend 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst ( Pastor Meyer ,
Hilfspfarrer Witting ) .

Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in
der Schule zu Extum
( Pastor Meyer ) .

Abends 7 Uhr : Gottesdienst in
der Schule zu Walle
( Pastor Meyer ) .

zu niedrigsten Tagespreisen . Bernuthsfeld
ff . Wurstwaren Sonntagbei

R. Thyssen , Emden
Kl . Faldernstr . 13. Fernspr . 3929

Wir bieten an :
Braune Seife . . . 500 g 22 Rpf
Weiße Seife ( Gilberseife )

Germann Ball

Am Sonntag , 10 . b . Mts . ,
findet in meinem Saale ein

Statt Karten

Dte Verlobung meiner
einzigen Tochter

Annette

mit dem Landwirt Herrn

Diedrich Janssen

Hollen , gebe ich hiermit be¬
tannt .

Frau Joh . Elling Wwe .
Lammertsfehn

Meine Verlobung mit
Fräulein

Annette Elling

gebe ich hiermit bekannt

Diedrich Janssen

Sollen
8. Januar 1937 .

Ihre vollzogene Vermählung geben bekannt

Heinr . Bruns und Frau
Helga , geb . Thomas

Norden , den 8. Januar 1937

öffentlicher Sanz Ihre Bermählung geben bekannt:
500 g 30 Rpf mit Theateraufführungen statt
200 g 12 RpfKernseife . .

Soda . 500 g 6 Rpf
Seisenpulver , gute Qualität

- Sonntag ab 3 Uhr !

Eine Augenweide , ein Ohrenschmaus , das ist , Intermezzo ,

Täglich 64 Uhr und 82 Uhr

Anfang 19 Uhr . Eintritt 50 Pfg .
Es ladet einTanz frei !

. . . . 500 g 15 Rpf D. Rocker , Gastwirt , Pfalzdorf .
Seifenpulver , mit Flocken

500 g 30 Rpf 20 Rpf
Bohnerwachs , gelb und weiß

500 g 70 Rpf 40 Rpf
Geflügelzuchtverein Hinte Bohnerwachs , braun

Am 9 . und 10 . Januar

Große 25jährige

500 g 70 Rpf 50 Rpf
3 % Martenrabatt !

Lieferung frei Haus !

Jubiläums Ausstellung Seifen - Pülb

3 . Berufskleidung
finden Sie große Auswahl zu niedrigen Preisen

blaue Jacken 2 . 65 2 . 25 1 . 75

Arbeitshosen 9 . 50 7 . 50 5 . 50 3 . 50

gestreifte Hosen . 3 . 95 3 . 15 2 . 75

Manchester Hosen 7 . 50 5 . 50 4 . 50

Joppen 14,50 12 . 50 9 . 50 7 . 50 5 . 70

Barchent - Hemden Normal - Hemden

Maurer - Hosen . .

H . W . Janssen , &mden
Neutorstr . 2 - 3

Große Auswahl

prima Rind , Kalb und Schweine¬
fleisch sowie sämtliche Wurstsorten

Johann Visser , Wurstfabrik
Emden , Zw . beid . Sielen , Telefon 2367

Für einen unserer Ingenieure
suchen wir zum 1. 4. 1937 eine

Wohnung
von 4 - 5 Zimmern , Küche und
Bad .

Angebote mit Preisangabe er¬
beten an

Dampfteffelüberwachungsberein
Emden , Martin - Faber -Str . 9a .

Die beste haltbare

Am

Sonntag

ist

Dauerwelle Eintopf !nur bei

JANSSEN
Emden ,Wilhelmstr . 75 / Niedrige Preise

Familien-Drucksachen
wie Geburts - , Verlobungs - , Ver¬
mählungskarten u . Trauerbriefe

in reicher Auswahl liefert dle

OTZ . - Druckerei

Harlingerland

Bin unter

Telephon
Marcardsmoor Nr . 7

zu erreichen .

Emden , Große Straße 53 Hebamme Frau Schmidt

Aurich

MTV . Aurich e . V.

Haupt -Versammlung
am Sonnabend , dem 23 . 1. 1937 ,
abends 20 . 30 Uhr , im Schüßen¬
haus .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht .
2. Kassenbericht .
3. Winterfest .
4. 75jähriges Jubiläum .
5. Verschiedenes .

Teilnahme aller Mitglieder an
der Versammlung ist Pflicht .

Der Führerrat .

Feierstunde
in der luth . Kirche Aurich

Dienstag , den 12. d . Mts ..
8½ Uhr abends .

Ein Quartett vom Russischen
Evangeliums - Chor aus Berlin
fingt russische Kirchengelänge .

Ein Augenzeuge spricht über :

„ Kampf und Leiden
der Christen

im heutigen Rußland " .
Eintritt frei !

Vortragsfolge 30 Pfg . beim
Eingang in der Kirche .

Freiwillige Gaben werden beim
Ausgang gern entgegen¬

genommen .

Verlegte meine

Schuh -Reparatur - Werkstat
von meiner elterlichen Woh
nung nach meiner neuen
Wohnung und bitte meine
geehrte Kundschaft , mir auch
ferner mein junges Unter¬
nehmen unterstützen
wollen .

zu

Hochachtungsvoll

Gerhard Janssen , Tannenhausen
Schuhmacher .

Sonntag , d . 10 . Januar 1937
bei Gastwirt Heiken

=

Heselerfeld

Achtung ! Bauunternehmer ! Best .

Mauersand u . Betonkies
liefert Ihnen

Hinrich Leerhof , Friedeburg .

Ärzte -Tafel

Sonnabend , den 9 . Januar

keine Sprechstunde
Dr. med . Eiben , Emden

Aerzilicher Sonntagsdiens !
Aurich

9. 1 . /10 . 1.
Dr . Brahms

Osterstraße 42 , Fernruf 225

Sonnabend , den 9 . 1. ,

keine Sprechstunde
R . A . Oelschlägel

Aurich , Rudolf -Eucken -Allee 13¬

Familiennachrichten

Marine

Kameradschaft
Großer Kurjürit
Emden

Zur Beerdigung unseres
verstorb . Bundeskameraden

Johann G. Heeren
treten die Kameraden am
Sonnabend , dem 9. 1. 1937 ,
13 . 45 Uhr vor dem Trauer¬
haute , Stagerrakstr . 35 , an .
Bundesanzug dunkl . Mantel .
Der Kameradschaftsführer .

Marine¬

Niepe Stameradschaft Emden
Theater Aufführungen mit
nachfolgendem

Ball

im NSD . Marinebund

Am 6. Januar verstarb
einer unserer ältesten Kame =
raden , unser Ehrenmitglied

Kloofschießer Berein Freia", Rieve Herr Johann Heeren

5
Deutsche

Glaubensbewegung
Aurich

Sprechabend
am Sonnabend , 9 . Januar

8. 30 Uhr , bei Brems .

Wir werden das Andenken
dieses aufrechten , treuen und
beliebten Kameraden und
vorbildlichen alten Soldaten
und Kolonialtämpfers stets
in Ehren halten .

Der Kameradschaftsführer .
Antreten zur Beerdigung

am Sonnabend , 9. Januar ,
13 . 30 Uhr , Neuer Martt .

Anneus Pruin und Frau
Hemmy , geb . Meyer

Mitte -Großefehn , den 2. Januar 1937

Gleichzeitig danten wir für alle erwiesenen Aufmerksamkeiten

Am 6. Januar 1937 entschlief sanft nach

langem Leiden unsere liebe Schwester

Charlotte Dünhölter
im 77 . Lebensjahre .

Mit der Bitte um stille Teilnahme

Heinrich Dünhölter , Berlin

Gustav Dünhölter , Hamburg

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 9. Januar

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhotshalle aus statt .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Osteel , den 7. Januar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Heute morgen entschlief sanft in dem Herrn

mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel und Vetter , der

Rentner

Frerich Willms Appelhoff
in seinem 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die trauernde Gattin
nebst Kindern

und allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 12. Januar ,

nachmittags 2 bezw . 22 Uhr statt .

Statt Karten !

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sprechen wir allen auf diesem Wege unsern innigsten
Dank aus .

Suurhusen .

Familie Ate Ukena .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
allen auf diesem Wege unsern

aus .

Rysum .

innigsten Dank

Familie Ohling .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Töchterchens sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Fokko Ulbertus und Frau Anni , geb . Constapel
Veenhusen , den 9. Januar 1937 .



* Opheinsische Baumenschaft
Beilage der „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Auricher Hengstförung als Spiegelbild der Landespferdezucht
Zurschaustellung der besten männlichen Tiere der uralten ostfriesischen Pferdezucht

Zahlenmäßig die Anmeldeziffer des Vorjahres erreicht

Die Erstellung eines qualitativen , leistungsfähigen und viel¬
seitigen Wirtschaftspferdes , das in seinen Zuchteremplaren u . a .
auch vielfach nach dem Auslande ausgeführt wird , gehört auf

hippologischem Gebiet ebenfalls mit zu den befristeten Forde
rungen der Reichsregierung . Diese besondere Gunst , welcher
sich unsere Landeszucht innerhalb der Verbrauchertreise bereits

seit Jahrzehnten erfreuen darf , ist die folgerichtige Erkenntnis
der wirtschaftlichen Bedürfnisse und durch die Erzeugung durch =
gezüchteter , gesunder und leistungsfähiger Zuchttiere mit großer
Bererbungstreue begründet . In der ostfriesischen Warm¬
blutzucht sind diese Eigenschaften besonders durch den kon¬
solidierten Blutaufbau bester Vererber in langer Generations¬
folge gewährleistet . Daher begegnet der „ Ostfriese " in den
Nachzuchtgebieten ständig ansteigendem Interesse , züchterischem
Erfolg und vermehrtem Absatz , so daß diesem erhöhten Bedarf
fünftig durch vermehrte Aufzucht von Vatertieranwärtern im
Mutterlande Rechnung zu tragen ist . An die Stelle der Ab¬
nehmer von Uebersee sind vornehmlich Inlandskäufer getreten ,

die zum Ausbau , zur Festigung und Verstärkung ihrer boden¬
ständigen Zuchten hochwertiges männliches Zuchtmaterial noch
in größerer Anzahl und auf längere Sicht benötigen . Die

diesjährige Beschickung wird zeigen , in wieweit die züchterische .

Auslese des Jahrgangs 1934 den diesjährigen , durch das Tier¬
zuchtgeseh erforderlich gewordenen vermehrten Bedarf för¬

fähiger Batertiere decken kann . Zahlenmäßig hat die Körung
1937 die Anmeldeziffer des Vorjahres erreicht ;

die stärkere Aufzucht junger Qualitätstiere zu Beschäl¬

zwecken dürfte für die nächsten Jahre bestimmt einen loh¬

nenden Erfolg versprechen .

Vermehrte , rentebringende Hengstaufzucht bedeutet wirtschaft¬

liche Stärtung des ostfriesischen Bauerntums .

Nun zur Körung selbst .

Von den im letzten Jahre aufgestellten Hengsten sind 60

für die kommende Zuchtperiode wieder angemeldet . ( Goldfuchs

ist gelegt , Rittersporn nach Oldenburg und Eduard nach Schle =

fien verfauft ) . Von ersteren ging Eichenhorst inzwischen nach

Pommern , Adjunkt ist gelegt , so daß von den Anmeldungen

der ersten Abteilung voraussichtlich 58 Hengste zur Stelle sind .

Durch weitere Vorverkäufe sind von den Dreijährigen nach

Fertigstellung des Kataloges ebenfalls einige Zuchthengste nach
auswärts gegangen .

Der Senior auf der kommenden Körung , der nach er¬

folgter Besichtigung des jungen Materials die Heerschau der

Kreis Aurich :

alten Hengste eröffnet , ist der 15jährige Vererber Archibald .

Er lieferte dem Lande in elfjähriger Zuchtbenugung 1032

lebende Fohlen (davon fünf getörte Söhne ) bei einer Durch¬

schnittsbefruchtung von 77 Prozent . Von den 14jährigen folgt .

Gruson in 10 Jahren mit 921 Fohlen (davon vier getörte
Söhne ) bei 64 Prozent . Gruson hatte großen Zuspruch . Er

belegte 1933 : 200 Stuten , 1934 : 233 , 1935 : 259 , 1936 : 195 = 222

Stuten durchschnittlich . Roon lieferte bis 1936 685 Fohlen

(3 Söhne ) bei 70 Prozent Befruchtung , Edstein , 13jährig ,

839 Fohlen ( 10 Söhne ) 69 Prozent ; Altgold , 11jährig , 838

Fohlen (4 Söhne ) 78 Prozent . Altgold wurde besonders start

in Anspruch genommen . Es wurden ihm zugeführt 1933 : 224
246 im Durch =Stuten , 1934 : 264 Stuten . 1935 : 250 Stuten

schnitt . Von Goldmann fielen in sieben Jahren 682 lebende
Nachkommen ( 4 geförte Söhne ) bei 71 Prozent Befruchtung .

Egmont lieferte in sechs Jahren 501 Fohlen (5 Söhne ) und
Advokat im gleichen Zeitraum 571 Nachkommen ( 2 Söhne )

75 Prozent Befruchtung .
Die größte Zuchtbenugung der beiden letzten Jahrzehnte

hatte der Fuchshengst Enno .

Er belegte 1932 : 231 Stuten , 1933 : 271 , 1934 : 267 , 1935 : 227
1148 Stuten in fünf Jahren .und 1936 : 170 Stuten =

Von den älteren Beschälern mit hoher Befruchtung sind noch

zu nennen :
Landvogt mit 4jähr . Durchschnitt von 79 Prozent ( 76 , 78 , 76 ,

86 ) . Edstein II mit 3jähr . Durchschnitt von 80 Prozent (80 , 85 ,
76 ) . Amtshauptmann mit 3jähr . Durchschnitt von 74 Prozent
(75 , 77 , 69 ) . Golf mit 2jähr . Durchschnitt von 73 Prozent und
Edelstein mit 2jähr . Durchschnitt von 721/2 Prozent .

Ohne weitere Rückschlüsse auf Vererbung , Qualität und da¬
mit Zuchtwert der genannten oder nicht veröffentlichten Hengste

ziehen zu wollen , bzw. herleiten zu können , werden nachstehend
diejenigen Beschäler aufgeführt , die durch ihre Befruch¬
tung im Jahre 1935/36 an erster Stelle zu nen

nen sind . Außer Veranlagung spielen bei diesen Spizen¬
leistungen die Umweltfaktoren (Fruchtbarkeit der Mutterstuten ,
Erfahrung der Hengsthalter usw. ) eine große Rolle . Vordem
verdienen noch die besten älteren Vererber der Deffentlichkeit
genannt zu werden , da deren alljährliche , überragende Zucht¬
leistungen sich durch Material statistischer Art nicht erfassen
lassen . Die alten Dechengste Archibald , Gruson , Roon , Egon ,
Egmont , Edstein , Altgold , Goldmann und Advokat sind durch

die immer wieder in den Vordergrund tretenden Nachkommen
zu Garanten der Zucht geworden .

Höchstbefruchtung 1935/36

Sengit Garant 80 Prozent ; Eekboom II 79 Prozent; Ed¬
stein II 76 Prozent; Edelmann 76Prozent; Edelstein 75 Prozent.
Kreisdurchschnitt (12 Hengste ) 73 Prozent .

Kreis Norden :

Sengst Achill 82 Prozent ; Emshörn 74 Prozent. Kreis¬
durchschnitt (13 Hengste ) 68 Prozent .

Kreis Wittmund :

Sengst Mohr 80 Prozent; Egard 75 Prozent; Elso 75 Pro¬

zent . Kreisdurchschnitt ( 18 Sengste ) 67 Prozent .

Kreis Leer :

Sengst Landvogt 86 Prozent ; Altgold 78 Prozent ; Lord¬

major 76 Prozent . Kreisdurchschnitt (14 Hengste ) 66 Prozent .

Gesamtdurchschnitt 56 Hengste 68 Prozent .

Höchstbefruchtung: 1935/36 Landvogt 86 Prozent ; 1934/35

Eckstein II 85 Prozent ; 1933/34 Amtsrat und Alarich je 82 Pro¬

zent ; 1932/33 Roland 85 Prozent .

Durchschnittsbefruchtungen sämtlicher Beschäler Ostfrieslands
1935/36 : 7737 Stuten , 68 Prozent ; 1934/35: 6923 Stuten , 71

Prozent ; 1933/34 : 6344 Stuten , 68 Prozent .
Gesamtdurchschnitt von 1886 bis 1936 : 5700

68 Prozent .Stuten

Höchstbedeckungen
Besonders bei starter Inanspruchnahme der Vatertiere

serbürgt nur langjährige Erfahrung und Umsicht im Dec¬
geschäft, Schonung der Hengste und damit gute Ergebnisse.
(Eine etwas gleichmäßigere Ausnutzung wäre wünschenswert).

1836/37: Hengst Edelstein 275 Stuten , Landvogt 249, Elan

199 , Martin 197 , Amtshauptmann 196 , Gruson 195 , Gunther

194 Stuten .

1935/36 : Hengst Gruson 259 , Altgold 250 , Edelstein 247 ,

Enno 227 , Admiral 221 , Goldmann 205 , Egon und Roon je

197 , Ebenholz 189 , Archibald 179 , Golf und Markgraf je

178 Stuten .

1934/35 : Hengst Enno 267 , Altgold 264 , Gruson 233 und
Etto 223 Stuten .
1933/34 : Enno 271 Stuten ,

Insgesamt 1935/36 56 Hengste - 7737 Stuten = 138 Stuten

je Hengst , 68 Prozent Befruchtung und 4797 lebende Fohlen .

Davon sind im Kreise . Aurich auf 7 Stationen 1806 Stuten ,

Norden auf 11 Stationen 1678 Stuten , Wittmund auf

13 Stationen 2291 Stuten und Leer auf 14 Stationen 2088

Stuten belegt worden . Die meisten Bedeckungen erfolgten in

den lezten Jahren auf den Stationen Filjum , Schwein¬
dorf , Riepe , Sage I ,ferner in Bunderhee ,

Aurich , West großefehn .

Nicht unerwähnt lassen wollen wir noch eine Gruppe von

Deckhengsten , die sich in ihrer Körperform ( Maße und Gewicht )

aus dem Rahmen des Durchschnittes herausheben , und zwar im

Höchst brust umfang folgende 20 Hengste : Altgold 233

Zentimeter , Ebenholz 2311/2 , Emmo 231 , Enno 228 , Landvogt

226 , Gruson , Eckstein , Großfürst und Etko je 225 , Egon , Amtsrat ,

Egmont , Amtshauptmann und Adler je 224 , Eichenhorst 223 ,

Advokat 222 , Archibald 2211/2 , Diet 221 , Edstein II 220/2 , Elso

220 Zentimeter . Höchstgewichte : ( 22 Sengste ) Emmo 19

Zentner , Edstein 18 , Gruson 17,86 , Admiral 17,80 , Achill 17,74 ,

Landvogt 17,72 , Enno 17,70 , Großfürst 17,60 , Altgold 17,42 ,

Egmont 17,26 , Egard 16,94 , Eichenhorst 16,84 , Ebenholz 16,68 ,

Eckstein II 16,54 , Adler 16,40 , Goldregen 16,38 , Martin , Elan ,

Diet je 16,20 , Advokat 16,10 , Eddo 16,08 , Etto 16,00 Zentner .

Um einen Ueberblick über die Bedeutung der früheren

Körungen zu gewinnen , lassen wir nachstehend eine Uebersicht

über die Beschickungsziffernfolgen . Es wurden zugeführt den

Hengstkörungen :
1891 bis 1900 durchschnittlich 330 Hengste
1901 bis 1910 378"9 99

1911 bis 1915 308 "99
1916 bis 1920 186 99"
1921 bis 1925
1926 bis 1930
1931 bis 1935
1936

280 9999
106" "9
108 2999
152 und

"
1937 99 149 Hengste .

Höchstbeschickungen: 1907 : 469 Hengite ; 1904 : 464 Hengste ;

1908 : 462 ; 1899 : 417 ; 1898 : 409 Hengste . Mindestzahl der

Vorkriegszeit : 1891 : 269 Hengste ; 1893 : 289 Hengste ; nach dem

Kriege : 1932 : 86 Hengste ; 1931 : 96 Hengste .

Die Farbenzusammenstellung der angemeldeten Hengste

ergibt für 1937 folgendes Bild :

hellbr . , br ., dklbr . , schwbr ., schw., Fuchs , Rotsch . , Mohrensch

2 13 9 5 17 14 -

3 31 3. 1 28 21

5 44 12 6 45 35

1

1

- 60 H. Abt . I

189 5 . Abt . II

1 ( 149 zus .)

Diese Hengste sind im Besize von 91 Hengsthaltern ,

Genossenschaftenund Aufzüchtern, von denen Dr. Oltmanns 11,

3 . van Lessen 9 , Gebr . Hagena sowie Schoneboom und Smidt

je 6 , Herm . Hinrichs und Tammen je 5 Anmeldungen abgege
ben haben .

Wer die Zugehörigkeit dieser Pferde auf die einzelnen

Blutlinien und Gruppen feststellen möchte, sei auf eine

diesbezügliche Uebersicht im Programm der Körung hingewiesen .

Von den Hengsten der 11. Abtlg . (junge Hengste)

entfallen auf Lordmajor und Rittersporn je 6 Söhne , Advokat ,

Egmont , Enno und Goldmann je 5 , Admiral und Adler je 4 ,

während zwei weitere Hengste je 3 , und 13 Batertiere je zwei
Nachkommen aufweisen .

Die im Jahre 1936 gelieferten Remonten gehörten nach

einer Mitteilung der zweiten Remontierungskommission zu

folgenden Vätern : Panther , Eefboom II , Enno , Goldmann

und Lügow , ferner Edstein , Siegfried , Deichgraf , Elegant ,

Gruson , Landsknecht , Landvogt , Lord , Rittersporn , Advokat ,

Anwalt , Edelmann , Eichengrund und Einhard sowie weiteren

fünf Hengsten .
Bevor wir unsere Betrachtungen über die Batertierhaltung

und die Körung in Ostfriesland beschließen , ist es Ehrenpflicht
der Mitarbeiter zu gedenken , die in treuer

Pflichterfüllung jahraus jahrein bei der heimischen Pferdezucht
mit in vorderster Front stehen . Das sind die ostfriesischen
Hengsthalter . Eine markante Persönlichkeit ist aus ihren

Reihen besonders zu nennen : Der Jubilar Jacob O.

Sagena Grimersum , der mit Abschluß des Jahres

1936 50 Jahre die Deckstation Grimersum führte . Als Tradis

tion ist ferner zu erwähnen , daß die Hengste der Station

Abens den zur Körung benötigten Stall jetzt zum hundert
sten Male im Centralhotel beziehen . Die ältesten Hengst

halter des Zuchtgebietes sind J . Wilts - Riepe und E.

3. Tammen Abens , mit je 47 Jahren , sowie H. F.
Remmers Burhafe ( 46 Jahre ) und S . Meyers
Filsum ( 43 Jahre ) Hengsthaltung . Joh . Bleß - UI .

bargen , der die dortige Station 44 Jahre betreute , vers
starb im Herbst vorigen Jahres .

0

Die ältesten Deckstationen Ostfrieslands
bestehen in :

Burhafe 119 Jahre , Familie Remmers ,
Leerhafe 107 Jahre , Familie Badberg ,

Ezel 106 Jahre , früher Husmann ,
Groothusen 102 Jahre
Schott 101 Jahre ,
Abens 99 Jahre , Familie Tammen ,

Dornum , 89 , Diele , später Holtgaste und Stapelmoor 89 ,
Norden 87 , Neuseriem 82 , Suurhusen 70 , Ulbargen und Filsum
65 , Folmhusen 59 , Riepe 57 , Splitt 52 Jahre usw .

Die Zurschaustellung der besten männlichen Vertreter der
uralten Pferdezucht Ostfrieslands gestaltet die Körung zu einer
glanzvollen Revue des edlen Haustieres , zu einer Messeschau
des Absatzes und der imposantesten pferdezüchterischen Veranstal
tung des Jahres 1937 , die fein Züchter , Verbraucher oder
Liebhaber ungenügt vorübergehen lassen wird .

Rechts :

Archibald " , der Senior auf der

bevorstehenden Hengstförung . Dieser
fünfzehnjährige Vererber lieferte dem
Lande in elfjähriger Zuchtbenutzung
1032 lebende Fohlen ( davon fünf ge =

förte Söhne ) bei einer Durchschnitts¬

befruchtung von 77 Prozent .

Links :

Altgold " , elfjährig , ein Sohn

„ Archibalds " . Er wurde besonders
99

start in Anspruch genommen . 838

Fohlen ( vier Söhne ) 78 Prozent .



Soziale Belange der schaffenden Jugend
Immer wieder , vor allem durch den Reichsberufs =wettkampf . stellt die deutsche Jugend unter Beweis , daß sieden Willen zur Werte schaffenden Arbeit und zur Leistung be¬sitzt . Wenn sie daher nun ihrerseits auch gewisse Forderungenstellt , so tut sie das aus dem Bewußtsein heraus , daß sie sichdurch erfüllte Pflichten das Recht dazu erworben hat .So sind vor allem durch die Initiative der Partei und derReichsjugendführung in den Fragen der Urlaubsgewährung für die jugendlichen Gefolgschaftsmitglieder wesentlicheVerbesserungen erreicht worden . Im Jahre 1932 erhielten dieJugendlichen im ersten Berufsjahr vier Tage Urlaub , im zwei¬ten Berufsjahr vier Tage , im dritten Berufsjahr fünf Tage , imvierten Berufsjahr sechs Tage ; während sie 1935 im erstenBerufsjahr zehn Tage , im zweiten Berufsjahr zehn Tage , imdritten Berufsjahr acht Tage und im vierten Berufsjahr stebenTage Urlaub erhielten .

Wenn nun grundsäglich verlangt wird , daß Jugendliche biszum 16. Lebensjahr achtzehn , bis zum 17. Lebensjahr fünfzehn ,bis zum 18. Lebensjahr zwölf Tage Urlaub erhalten , so geschiehtdas aus der Erkenntnis heraus , daß eine ausreichende Er¬holungsmöglichkeit gerade für den jungen Menschen , der nochin der Entwicklung und erst am Beginn seines Berufs :
weges steht , ein unbedingtes Erfordernis ist. Denn es isteine anerkannte Tatsache , daß der , der sich einmal im Jahrrichtig erholt , nachher auch wieder um so tatkräftiger ans Wertgehen kann .

Eine weitere wichtige Forderung ist , daß während dieserUrlaubszeit die Lohnzahlung fortgesezt wird . Anders wirdder Beurlaubte seine freien Tage nie in Ruhe perbringen fön¬nen , weil er sich sagen muß , daß ihm soundso viel notwendigerBerdienst dadurch entgeht , oder er wird seinen Urlaub gar nichterst antreten , da er sich diesen Verdienstverlust nicht leisten kann .Wenn er sich während dieser Zeit etwa gar anderweitig be¬tätigt , so ist der Sinn und Zweck des Urlaubs natürlich ver¬fehlt . Und gerade dagegen muß schärfstens Front gemachtwerden .
3m engsten Zusammenhang mit dieser Forderung einer aus¬reichenden Urlaubsgewährung steht selbstverständlich auch dasProblem der Freizeit , das ebenfalls einer gesetzlichenRegelung im Sinne der nationalsozialistischen Staatsordnungbedarf . Es muß hier vor allem gefordert bleiben , daß denJugendlichen die Nachmittage vor den Sonn - und Feiertagenfreigegeben werden . Denn nur dann wird es möglich sein , dieMaßnahmen , die von seiten der Hitler - Jugend für die jungenKameraden getroffen sind , auch tatsächlich einheitlich durch¬zuführen . Im Zweifelsfall tönnte hier eine Regelung dahin¬gehend zugelassen werden , daß die durch den freien Nachmittagausfallende Arbeitszeit auf die übrige Woche verteilt wird .Im ganzen soll jedoch die Arbeitszeit der Jugendlichen 48 Stun¬den in der Woche nicht überschreiten , und diese Bestimmungsoll außerdem auf alle Jugendlichen bis zu achtzehn Jahrenausgedehnt werden , während sie gemäß der Arbeitszeit - undGewerbeordnung bis jetzt nur für Jugendliche bis zum 16. Le¬bensjahr gültig ist .

Die Forderung , den Jugendlichen eine ausreichendePausenzeit zu gewähren , gehört auch hierher ; und zwarsoll bei einer Beschäftigungsdauer von vier bis sechs Stundeneine halbe Stunde , bei einer solchen von sechs bis achteinhalbStunden eine Stunde und darüber hinaus anderthalb StundenPause gegeben werden , um eine Ueberbeanspruchung des jugend¬lichen Körpers zu vermeiden .
Ferner soll es auch , soweit es irgendwie zu ermöglichen ist ,vermieden werden , daß der Jugendliche zu Vor - und Abschluß¬arbeiten herangezogen wird , da dies eine übermäßige Belastungdarstellt . Es ist selbstverständlich klar , daß sich in manchen Bestrieben , wo die Zahl der dort tätigen Erwachsenen nicht aus¬reichend ist , um diese Arbeiten zu erledigen , diese Forderungennicht durchführen lassen werden .

darauf gesehen werden , daß der Jugendliche nicht zu lange Zeit
Aber auch hier muß dann

in Anspruch genommen wird . Hier wird es dann , ebenso wie
in einer Reihe von anderen Fragen des Arbeitsschutes der
Jugendlichen , die Aufgabe der Gewerbeaufsichtsämter sein , einenmodus vivendi zu finden , der die beiderseitigen Belange gegen¬einander abgrenzt .

Im Rahmen dieser Betrachtungen muß schließlich noch auf die
Kinderarbeit und auf die Nacht - und Sonntags =
arbeit eingegangen werden , die auch einer Neuregelung be =darf .

Nach unserer nationalsozialistischen Anschauung muß Kin
derarbeit überhaupt verboten werden , da sie sich
auf den gesamten Organismus des Kindes schädigend auswirken
muß . Ausgenommen sind hiervon nur Beschäftigungen wie
fleine Botengänge , Zeitungsaustragen usw. Auch gegen eineBetätigung im Film oder Theater fann fein Einwand erhoben
werden , da es sich in diesen Fällen ebenfalls nur um vorüber¬
gehende Tätigkeit handeln wird . Jedoch muß auch hier auf das
Arbeitsmaß geachtet werden . Grundsätzlich bleibt gefordert ,
daß Kinder im Anschluß an ihre Schulzeit eine Ruhepausevon zwei Stunden bekommen , und daß die Zeit , die ste
noch zu einer der erwähnten Beschäftigungen herangezogen wer¬
den , auf zwei Stunden beschränkt wird .

Daraus erhellt auch , daß die Nachtarbeit für Kinder
gänzlich in Wegfall tommen , ebenso wie sie für die Jugend¬lichen bis zu achtzehn Jahren beseitigt werden muß . Ein solchesVerbot war bisher nur in Betrieben mit über zehn Arbeitern
und für Jugendliche bis zu sechzehn Jahren gültig . Es ist fürden jungen schaffenden Menschen aber unbedingt nötig , daß ereine ununterbrochene Ruhezeit von zwölf Stunden
nach Abschluß seiner Arbeit erhält . Gleichermaßen soll die
Sonntagsarbeit für Kinder , mit Ausnahme der bereits
angeführten Beschäftigungsarten , verboten und für Jugendlichebis zu zwölf Jahren auf das größtmöglichste Minimum besschränkt werden , wenn sich auch beispielsweise in Gaststättenund Hotels - bie Sonntagsarbeit auch im Interesse der Berufs
ausbildung nicht immer vermeiden läßt .

Diese Forderungen , die heute von seiten der Jugend gestelltwerden , bieten die einzig mögliche Grundlage , auf der dasArbeitsleben der Jugendlichen eine für alle beteiligten Kreisebefriedigende Lösung finden fann . Rolf Ingolf .

Berufsausbildung im Landdienst der HJ .
Das Hauptreferat Landdienst im Sozialen Amt der Reichs¬jugendführung erläßt folgenden Aufruf :
Jeder gesunde funge Deutsche findet Arbeit und Verdienstim Landdienst der Hitlerjugend . Er ist die großeKameradschaft der einsatzwilligen Stadtjugend auf dem Lande ,er ist freiwilliger Dienst am deutschen Boden . Der Land¬dienst bietet eine gesunde und zugleich ehrenvolle Arbeit . Jederwird nach Alter und Leistung zum vollen Landarbeitertarifentlohnt . Im Gemeinschaftsheim der Gruppe findet er guteVerpflegung und Unterkunft .

die ebenso viele und ebenso gute Berufsaussichten und Existenz¬

Die Landarbeit ist heute wieder Facharbeit geworden ,

möglichkeiten bietet mie jede andere Facharbeit . Tausende vonfreien Lehrstellen in der Landwirtschaft tönnen von städtischerJugend durch den Landdienst besetzt werden . Jeder tüchtigeund strebsame Junge fann auch Landdienstgruppenführer wer¬den und hat damit seine Existenz gesichert .Die Landarbeit fchafft freie und frohe Menschen , sie ist nichtanstrengender , sicher aber gesünder und vielseitiger als mancheandere Arbeit .
Der Landdienst braucht gesunde Jugend im Alter von 15bis 25 Jahren . Die Einberufung erfolgt in den Mo¬

naten März und April .
Anmeldungen nehmen entgegen : Die Sozialabteilung des

der Hitlerjugend .
zuständigen HJ . - Gebietes sowie auch die anderen Dienststellen

Die Verbreitung der Wollhandkrabbe hält an
Es besteht in vielen Kreisen die weitverbreitete Ansicht ,daß die Wollhandkrabbe im Aussterben begriffen ist . Wohlfann der Fall eintreten , daß diese Plage im manchen Gebie¬ten weniger start in Erscheinung tritt . Im ganzen gesehenbleibt jedoch festzustellen , daß die Wollhandkrabben sich vonJahr zu Jahr stärker verbreitet und im vergangenen Jahreeine nicht erwartete Ausdehnung genommen haben . Um überdie Bekämpfung , dieses Schädlings nähere Einzelheiten zu er¬fahren , haben wir uns mit dem Zoologischen Staatsinstitut unddem Zoologischen Museum in Hamburg in Verbindung gesetzt,die im Auftrag der Deutschen Forschungsgemeinschaft in Ber¬lin eingehende Untersuchungen über die Wollhandkrabbe durch¬führen .

Die „ gelbe Gefahr " in deutschen Gewässern
Die Heimat der Wollhandkrabbe ist China . Das Haupt¬verbreitungsgebiet ist dort der Jangtsetiang mit Schanghai undden Küstengebieten . Die Einschleppung der chinesischen Woll¬handkrabbe nach Deutschland geschah , bas steht wohl außerZweifel , durch den Schiffsverfehr . Daß die jungen Krabbentatsächlich in die großen Wasserbehälter des Schiffsbodens ein¬zubringen vermögen , beweist ein Fund aus dem Jahre 1935 ,wo eine ausgewachsene Wollhandkrabbe in dem Kondensator¬Wasserlaften eines Ostafiendampfers bei einer Boden reparaturgefunden wurde .

Die erste Wollhandkrabbe wurde in Deutschland im Jahre1912 in der Aller entdeckt . In den nächsten Jahren wurde siein der Unterweser und in der Unterelbe vereinzelt , von 1922
ab regelmäßig von Fischern erbeutet . Das erste Massenauf¬treten beobachtete man 1927 wenig oberhalb von Hamburg .

Ein beispielloser Siegeszug
Von den Einschleppungsgebieten der Elbe und Weser aus¬

gehend , hat die Wollhandkrabbe einen beispiellofen Siegeszugüber weite Teile Nordeuropas angetreten . Ihr Wohngebietreicht heute , nachdem taum 25 Jahre seit dem ersten Auftreten
im Wesergebiet vergangen sind , etwa 700 Kilometer weit nach
Westen über Deutschland . Holland und Belgien bis an die
englische Küste und sogar etwa 1800 Kilometer weit nach Osten
über Bolen und die baltischen Länder hinaus bis an die finnissche Küste . Im Norden ftegen bereits ebenfalls eine Reihe
von Funden an der dänischen und schwedischen Oftfectüfte vor .Die überaus tasche Verbreitung ist nur durch den auffallendStarten Wandertrieb der Tiere zu verstehen . Die Fortpflanzung geschieht im falzigen oder bradigem Wasser der Küsteoder der Flußmündungen . Das Hauptpaarungsgebiet fürDeutschland liegt in der Elbmündung zwischen Cuxhaven undNeuwert . Von hier wandern die jungen Krabben in Flüssenund Kanälen Hunderte von Kilometern landeinwärts , und
erst die zu geschlechtsreifer Größe herangewachsenen Tiere gehenwieder zurück zu den Laichgebieten an der Küste .

Die Bevölkerungsdichte der Tiere ist am höchsten in den
unteren und mittleren Stromläufen in der Nähe der Laich

gebiete . In den Oberlauf und Quellengebieten nimmt fieganz erheblich ab . Nur einzelne Funde würden beispielsweisegemacht in Prag und am Bodensee .

Das stärkste Bollwerk
Als stärkstes Bollwert hat sich bei den Abwehrmaßnahmendie Errichtung von Dämmen , Wehren und Schleusen erwiesen .Bekannt ist , daß diese Hindernisse auf dem Landwege umgan¬gen werden . Hier ist nun die beste Gelegenheit , die Woll¬handkrabbe unschädlich zu machen . Instinktiv suchen die Tiereimmer den Weg aufwärts in der Nähe der stärksten Strömung .Daher stauen sie sich bei den Wehren . Hier werden nun die

Fanggeräte eingesezt , von denen sich drei Arten vorzüglich be¬währt haben : die Eimergeräte , Fangförbe und Fallgruben .In manchen Gebieten ist durch das Auftreten der Wollhand¬frabben die Landwirtschaft erheblich gestört worden . So habendie Tiere bei einem Wehr im Havelgebiet , das sie nicht über¬winden fonnten , die Felder überschwemmt . Die Folge war ,daß die Mähmaschinen , in die die Tiere mit ihrem starten
Panzer eindrangen , beschädigt wurden und für die betreffenden Aecker vorerst unbrauchbar waren . Diesem Uebelstand ist
jedoch durch die Anlage von Fanggruben ein Ende gemachtworden .

Ueber 4000 Zentner im Elbegebiet
In welchen geradezu ungeheuren Mengen die Tiere gefangenwurden , zeigt die Fangstatistik für das Gebiet der Elbe , dasvon Brunsbüttel bis nach Dresden reicht . Danach wurdenim Jahre 1935 insgesamt 4016 3entner gefangen . Die Ergebnisse des vergangenen Jahres liegen allerdings noch höher , wiezahlreiche Teilergebnisse beweisen . So wurden beispielsweisebei Dömiz 1935 312 3entner und 1936 840 Zentner gefangen .In einem Fanggebiet der Havel wurden 1936 alle 24 Stun =

den 52 Zentner gegen 47 3entner im Jahre 1935 gezählt .In unerhörtem Maße hat sich die Wollhandkrabbe auch inden märkischen Wasserstraßen vermehrt . Das Gesamtergebnisder Wollhandkrabbenvernichtung im Savel - und Spreegebietfür die Jahre 1933 - 1936 wird jetzt von der Fischereischuhegenossenschaft mit runb 10 000 3entnern bekanntgegeben .

Soffnung auf Verminderung
Zu einer gemeinsamen Abwehrfront haben sich Fischer undFilereibehörden , Strom - und Wasserbauämter sowie die zu¬tändigen Regierungsstellen zusammengeschlossen. Seit 1Jahren werden riesige Mengen dieser für die Fischerei so schädlichen Tiere weggefangen . Wenn auch bis jetzt von einemZurüdgehen der Plage noch keine Rede sein kann , so hofft mandoch , durch weiteren Ausbau der Fanganlagen und ähnlichenMaffenfang den Bestand der Wollhandkrabben schon in dennächsten Jahren erheblich zu vermindern .

Staatsinstitut und das Zoologische Museum in Hamburg wer¬
Das Zoologische

strebungen zur Ausrottung dieser Plage unterstügen .

den im Auftrage der Deutschen Forschungsgemeinschaft alle Be
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Großaktion für Schönheit der Arbeit
„ Saubere Menschen im sauberen Betrieb !"

otz . Unter der Parole Saubere Menschen im
sauberen Betrieb ! " startet das Reichsamt „ Schönheit
der Arbeit im Monat Februar einen großen Aufklärungs¬
feldzug , der sich vor allen Dingen mit den Waschräumen der
schaffenden Menschen befassen wird . Zugleich werden auch alle
sonstigen hygienischen Einrichtungen in den Fabriken und Be¬
trieben unter die Lupe genommen .

Tierseuchenstand am 1. Januar in Nordwestdeutschland
Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der be¬

amteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den Tier¬
seuchenstand am 1. Januar zeigt für Nordwestdeutschland fol¬
gendes Bild :

Regierungsbezirk Hannover : Schweinepest : 1 Kreis (Graf¬
schaft Sona ), 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; Milzbrand : 2 Kreise (Graf¬schaft Diepholz , Grafschaft Hoya ), 3 Gemeinden , 3 Gehöfte ;
davon neu 3 Gemeinden , 3 Gehöfte .

Regierungsbezirt Lüneburg : Schweinepest: 1 Kreis (Burg¬dorf ) , 1 Gemeinde , 2 Gehöfte , davon neu 1 Gemeinde , 2 Ge¬höfte ; Milzbrand : 1 Kreis (Gifhorn ), 1 Gemeinde , 1 Gehöft ;
davon neu 1 Gemeinde , 1 Gehöft .

Regierungsbezirt Stade : Milzbrand : 1 Kreis (Land Hadeln ), 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; davon neu 1 Gemeinde, 1 Gehöft .
Regierungsbezirt Aurich : Milzbrand : 1 Kreis (Wittmund ) , 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; davon neu 1 Gemeinde, 1 Gehöft .
Regierungsbezirt Schleswig : Maul - und Klauenfeuche: 1Kreis (Stormarn ) , 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; Milzbrand : 1 Kreis( Schleswig ) , 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; davon neu 1 Gemeinde ,1 Gehöft .

Regierungsbezirk Osnabrüd : Tierseuchenfrei .
Oldenburg , Landesteil Oldenburg : Milzbrand : 1 Kreis(Oldenburg ), 1 Gemeinde, 1 Gehöft ; davon neu 1 Gemeinde,1 Gehöft .

Hamburg : Milzbrand : 1 Kreis (Rizebüttel ) , 1 Gemeinde ,1 Gehöft ; dapon neu 1 Gemeinde , 1 Gehöft .
Bremen und Bübed : Tierseuchenfrei .



Wirtschaft / Schiffahrt
Bremen -Vegesacker Fischereigesellschaft Grohn

In der o. H. - V. verwies der Aufsichtsratsvorsitzende auf die
erfreuliche Aufbauarbeit , die in den letzten drei Geschäfts¬
jahren geleistet worden ist , auf die erheblichen Aufwendungen ,
die für die Vergrößerung der Flotte , den Ausbau
der Kaianlagen an der Lesum und der Betriebsanlagen an
Land gemacht wurden , und die in den Bilanzsummen und Ab¬
schreibungen zum Ausdruck kommen . Im Berichtsjahr sind

drei moderne Motorlogger in Auftrag gegeben ,
von denen einer im Mai und ein weiterer im Oktober für die

neue Heringsfangzeit in Dienst gestellt werden konnten . Im
neuen Geschäftsjahr seien drei weitere Loggerneu

bauten bestellt worden , und es sei zu hoffen , daß die Ver¬

größerung der Flotte in systematischer Aufbauarbeit weiter¬

geführt werden könne . Diese gute Entwicklung sei vor allem

auch der Treue und steten Bereitschaft der Gefolgschaft zu
verdanken .

Günstiges Heringsjahr in Holland
Obwohl noch ein Teil der Flotte im Aermeltanal fischt ,

läßt sich das Jahr 1986 für die Heringsfischerei bereits ziem¬

lich abschließend überbliden . An der Treibneßfischerei haben

40 Dampf und 198 Motorschiffe teilgenommen gegen 32 bzw .
117 im Jahre 1936 . Die fischende Flotte wat also um acht

Dampfschiffe und 27 Motorschiffe , d . h . um 35 Fahrzeuge ,

größer . Die Gesamtanfuhren an Salzheringen werden

auf 714000 Rantjes gegen 473000 im Jahre 1935
geschätzt . Pro Kantje läßt sich ein Durchschnittspreis für 1986

pon 9,25 hfl . gegen 9 hfl . für 1935 errechnen . Die 15 Bon

Scheveningen aus unter polnischer Flagge fahrenden Motors
schiffe lieferten 49 000 Kantjes gegen 42 000 im Jahre 1935 an .
Von einer Kontingentierung der Ausfuhr konnte abgesehen
werden , da die sehr großen Anfäufe der UdSSR . den Markt
fühlbar entlasteten . Die Anfuhr frischer Heringe war dank

der Marktentwicklung für Salzheringe viel geringer als im
Jahre zuvor . Sie betrug ungefähr 5,52 Millionen Kilogramm
gegen reichlich 7,0 Millionen Kilogramm im Jahre 1935 und
erbrachte 0,32 bzw . 0,54 hfl .

Weiter verbilligte holländische Hafentarife
Die Gemeinde Rotterdam hat vom Finanzministerium Be¬

richt erhalten , daß die Regierung es für selbstverständlich er =
achtet , die Verbilligung der Hafentarife , nach¬
dem sie auch von den privaten an den Hafenbetrieben inter¬
essierten Gesellschaften in befriedigendem Umfange vorgenom
men worden seien , nach dem 1. 1. 37 aufrechtzuerhalten . Be¬
fanntlich waren die Hafengemeinden von sich aus dazu bereit ,
falls die Regierung in irgendeiner Form für den Ausfall auf¬
tommen werde . Bei der Gemeinde Rotterdam handelt es sich
rechnerisch für 1937 um einen Betrag von 1,63 Millionen hfl .und für Amsterdam um 0,65 Millionen hfl . Es scheint , daßder Staat für diese Beträge nicht ohne weiteres einspringenwird . Wie es in Rotterdam heißt , eröffnet sie einzig die Mög¬lichkeit , die Extrazuschüsse aus der Arbeitslosenunterſtügungs¬tasse 1937 zu erhöhen , falls die Etatlage der Gemeinde durchben Minderempfang an Hafengeldern ungünstig beeinflußtwerden sollte . Die Fortdauer der verbilligten Safentarifedürfte hiernach gesichert sein .

Weitere Steigerung des Fremdenverkehrs
otz . Die Ergebnisse umfangreicher Ermittlungen des Stati¬

stischen Reichsamtes zeigen , daß der Fremdenverkehr eine
weitere erfreuliche Steigerung erfahren hat . In 658 wichtigen
Fremdenverkehrsorten des Deutschen Reiches , die regelmäßig
von der Statistik erfaßt werden , wurden eine Million Fremden¬
meldungen und rund drei Millionen Fremdenübernachtungen

gezählt . Dieses Ergebnis des Novembers bedeutet

Steigerung um 11 v. 5. im Vergleich zum Vormonat und sogar
um 15 v . 5 . im Vergleich zum November 1935 .

eine

Besonders erfreulich ist die Tatsache , daß sich auch die Zahl

der Auslandsgäste erheblich vermehrt hat . Besucher aus allen
Ländern der Erde tamen nach Deutschland . Die Meldungen

von Auslandsfremden stiegen im November um 14 v . 5 . im

Vergleich zum entsprechenden Vorjahrsmonat auf 65 000,
während die Zahl der Uebernachtungen um nicht weniger als
39 v . 5 . auf rund 247 000 stieg .

Die Rheinschiffahrt im Dezember

Die Besserung der allgemeinen Verkehrs - und Betriebs¬
lage der Rheinschiffahrt setzte sich auch im Dezember fort . Die
Gesamtlage der deutschen Rheinschiffahrt ist jedoch nach wie
vor überaus schwierig . Die Verladungen waren weiter recht
gut . Der Wasserstand war sehr gut , dagegen waren die
Witterungsverhältnisse für die Schiffahrt sehr ungünstig . An
allen Umschlagsplägen blieb Kahnraum sehr gefragt . Befon =
ders knapp waren Fahrzeuge fleine und mittlerer Größen . Die
günstige Lage des Schleppgeschäfts hielt an . Zum Monats =
ende war die Nachfrage nach Schlepptraft so groß , daß es nicht
möglich war , die beladenen Kähne prompt abzubefördern . Im
Güterboots und Motorschiffsverkehr war die Beschäftigung
regelmäßig . Im Rhein -Seeverkehr blieb die Beschäftigung
weiter gut .

Steigerung der schwedischen Erzausfuhr 1936

Die Erzverschiffungen von Grängesberg sind im Dezember
1936 zurüdgegangen auf 632 000 Tonnen gegen 806 000 Tonnen
im November , verursacht durch außerordentlich ungünstiges
Wetter , eine Vielzahl der Feiertage , sowie die Tatsache , daß
die Exporte über Lulea bereits am 2. Dezember eingestellt
wurden . Trotz des Rüdganges im Dezember ist aber das Et¬
gebnis der Erzausfuhr von Grängesberg für das ganze letzte
Jahr mit 9 393 000 Tonnen gegen 6214 . 000 Tonnen im Jahre
1935 außerordentlich günstig . Mit der vorjährigen Ziffer ist
fast das Ergebnis des Rekordjahres 1929 mit 9 544 000 Tonnen
erreicht worden .

Schiffbauauftrag der „ Bergenste " an Italien

Die von der Bergenste Dampftibsselstap , Bergen , vor eini¬
ger Zeit dementierte Nachricht von einer Begebung eines
Schiffbauauftrages an die Cantieri Reuniti dell ' Adriatico ,
Triest , wird jetzt bestätigt . Der Preis des für die Linie

Bergen - Newcastle bestimmten Motorschiffs von 7400 BRT .

foll 410 000 Pfund Sterling betragen , davon 40 Prozent zahl¬
bar in freier Valuta und der Rest durch Fischlieferungen im

Kompensationswege .

Verjüngung der britischen Staatstanterflotte

Die englische Admiralität hat die von der British Lanter

Company , Ltd . , jüngst in Auftrag gegebenen sechs Tanker er¬
worben . Hiernach zu urteilen , plant die britische Regierung ,

die zur Kriegsmarine zählenden , aber durch Privatreedereien
betriebenen 28 Tanter von zusammen 165 052 BRT . zu er =

neuern oder den Flottenbestand zu vergrößern .

Schiffsbewegungen
Fisser und van Doornum , Emden . Lina Fisser 6. 1 .Caen nach Brate .

Don

Hendrik Fisser A. - G. , Emden . Konsul Carl Fisser 6. 1. von
Narvik nach Emden . Martha Hendrik Fisser 6. 1. von Narvitin Rotterdam .

Seereederei „Frigga " , A. - G. Aegir 6. 1. von Emden nach
Narvik . Baldur 5. 1. von Narvik nach Rotterdam . Odin 6. 1.
von Narvik in Rotterdam . Hödur 5. 1. von Emden nach
Narvit .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 5. 1. Hamburg nach
Bremen . Attifa 5. 1. Antwerpen nach Cristobal. Bremer¬
haven 5. 1. Hongkong . Chemniz 6. 1. Adelaide nach Mel¬

bourne . Donau 6. 1. Colombo nach Bort Swettenham . Elbe
Fulda 5. 1. Cristobal6. 1. Dover passiert nach Antwerpen .

nach Guayaquil . Inn 4. 1. Para . Nienburg 4. 1. Philadel
phia nach Baltimore . Rhön 5. 1. Leixoes nach Hamburg .
Scharnhorst 5. 1. Colombo nach Port Said .

Deutsche Dampfschiffahrts = Gesellschaft „Sanja " , Bremen .
Bärenfels 5. 1. Bombay nach Karachi . Drachenfels 4. 1 .

Bhavnagar . Olbers 4. 1. Ouessant passiert . Sturmfels 5. 6.
von Antwerpen . Treuenfels 5. 1. Perim pafftert . Weißenfels
5. 1. Antwerpen . Wildenfels 5. 1. Colombo . Wolfsburg 5. 1.
Perim passiert .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Ajax 5. 1.
Pasajes . Bacchus 5. 1. Rotterdam nach Königsberg . Castor
5. 1. Rotterdam nach Köln . Ceres 6. 1. Köln . Flora 6. 1 .

Emmerich passiert nach Köln . Hermes 6. 1. Ouessant passiert
nach Bremen . Iris 5. 1. Emmerich passiert nach Köln . Jason
5. 1. Königsberg nach Rotterdam . Juno 5. 1. Köln . Jupiter
6. 1. Haugesund nach Bremen . Leda 5. 1. Königsberg . Minos

Rige 6. 1. Stockholm nach Bremen .6. 1. Riga . Orest 6. 1 .

Rotterdam nach Duisburg . Oskar Friedrich 5. 1. Königsberg .
Phaedra 6. 1. Lobith passiert nach Rotterdam . Priamus 5. 1.
Gotenburg nach Bremen . Pylades 6. 1. Brunsbüttel passiert
nach Kopenhagen . Themis 5. 1. Emmerich . Theseus 5. 1 .
Malmö nach Gotenburg . Triton 5. 1. La Coruna . Wiking
6. 1. Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Bussard
6. 1. Antwerpen . Condor 6. 1. Danzig nach Antwerpen . Gister
6. 1. London . Fint 6. 1. Soltenau nach Bremen . Geier 5. 1.
Vegesad . Orla 6. 1. Mäntyluoto . Orlanda 4. 1. Brunsbüttelnach Abo . Ostara 6. 1. Antwerpen . Phoenix 5. 1. Hull nach
Bremen . Rabe 5. 1. Rotterdam . Sperber 6. 1. Königsberg .Wachtel 6. 1. Middlesborough nach Kopenhagen .Unterweser Reederei A. - G. , Bremen . Fechenheim 4. 1. vonNarvit . Bodenheim 4. 1. Neufundland passiert . Kelkheim4. 1. Antwerpen . Griesheim 7. 1. Bremen fällig . Eschersheim5. 1. Rotterdam .

F. A. Vinnen und Co. , Bremen . Christel Binnen 5. 1 .
Montevideo .

Hamburg -Amerika Linie . Wasgenwald 6. 1. an Charleston .Cordillera 6. 1. ab Cristobal nach Cartagena Caribia 6. 1.ab Dover nach Barbados . Karnat 6. 1. Vlissingen passiert
nach Rotterdam . Lüneburg 5. 1. ab Djibouti nach Suez . Menes
6. 1. Gibraltar passiert nach Port Said Bitterfeld 6. 1. Rap¬
stadt pass . nach Adelaide . Staßfurt 5. 1. an Antwerpen . Hei¬
helberg 6. 1 ab Colombo nach Port Said . Rhein 5. 1. ab

Curacao nach Cienfuegos . Ramses 6. 1. ab Miri nach Iloilo ,
Sauerland 6. 1. ab Shanghai nach Songtong . Assuan 6. 1. an

Robe . Preußen 6. 1. an Schanghai . Oldenburg 6. 1. ab Mar¬
seille nach Rotterdam . Reliance 6. 1. an Neuyorf .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . An¬
tonio Delfino 7. 1. von Lissabon nach Madeira . General Ar¬
tigas 7. 1. in Rio de Janeiro . Monte Pascoal 7. 1. in Lissa¬

bon . Espana 6. 1. in Santos . Entrerios 6. 1. von Rotterdam

nach Hamburg .
Deutsche Afrita -Linien . London Exchange 7 1. an Hamburg .

Wolfram 6. 1. Ymuiden pass . Wameru 5. 1. ab Lobito . Njassa

6. 1. an Antwerpen . Wangoni 6. 1. ab Lissabon . Usambara
(Vorreise ) ' 6. 1. ab Rotterdam . Usaramo 6. 1. ab Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Arkadia 5. 1. in Alegan¬
drien . Catania 5. 1. Finisterre pass . Fortuna 6. 1. von Haifa

nach Adalia . Gera 6. 1. von Oran nach Rotterdam . Kythera

6. 1. von Istanbul nach Oran . Smyrna 6. 1. Ouessant passiert .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Seint . v . Riedemann
6. 1. von Le Havre nach Hamburg . Baltic 5. 1. an Aruba .

Niobe 6. 1. von Guiria nach Aruba . Leda 5. 1. von Talara

nach Le Havre . Calliope 5. 1. von Aruba nach Neunort .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Rheberei , Hamburg .
Sebu 5. 1. von Antwerpen nach Larache . Asta 5. 1. Finisterre

pass . Oldenburg heimk . 6. 1. Finisterre pass . Oldenburg

heimt . 6. 1. Ouessant pass . Palos 6. 1. von Portimao nach
Sevilla . Larache 6. 1. von Antwerpen nach Casablanca . Tene

rife 6. 1. von Lissabon nach Casablanca . Las Palmas 6. 1.
von Gibraltar nach Ceuta . Tanger 6. 1. von Sevilla nach

Rotterdam . Ceuta 6. 1. in Leigoes . Melilla 6. 1. in Larache .
Rabat 6. 1. Lissabon passiert .

Reederei F. Laeisz GmbH . Python 6. 1. Kanarische Inseln

passiert . Kamerun 6. 1. Ouessant passiert.
H. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 6. 1. in Vlaardingen

Heinz Horn 4. 1. in Port of Spain . Claus Horn 6. 1. in San

Juan . Waldtraut Horn 4. 1. von Port of Spain nach Ham¬
burg . Frida Horn 4. 1. von Curacao nach Ciudad Trujillo .

Mathies Reederei AG . Bernhard 7. 1. Brunsbüttel passiert

nach Gedingen . Lothar 5. 1. an Norrköping . Maggie 6. 1. von
Ronnebyredd nach Karlskrona . Margareta 5. 1. an Salm¬

stad . Rudolf 6. 1. an Ahus .
Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Martt gewefene Dampfer , Wesermünde -Bremerhaven ,
6. 1. Von Island : Bortumriff , Delmenhorst Stuttgart , Nor¬

denham , Ernst v . Briesen . Vom Weißen Meer : Fladengrund ,
Lappland , Venus , Deister . Frisia , Spica . Aus der Nordsee :

Hochkamp . Bon der norwegischen Küfte : Baden . Am Markt
angekündigte Dampfer , 7. 1. Vom Weißen Meer : John Mahn ,
Jeverland , Heidelberg . Von Island : Friz Homann , Hermann
Sieberg . Von der norwegischen Küfte : Coblenz . In See

gegangene Dampfer . Zum Weißen Meer : Friedrich Busse ,
Wilhelm Reinhold , Karl Kämpf . Nach Island : Nordstern .

6. 1. Auguste Kämpf . 3ur norwegischen Küste : Condor . 7. 1 .

Karl Kühling . Zur Nordsee : Farmsen , Hochtamp . Nach Is
land : Delmenhorst , Nordenham .

Cuxhavener Fischbampferbewegungen vom 6. /7. Januar . Bon
See : Fb . Elbe " , Gustav Körner " . Nach See : Fd . Wand¬
raham " , Guido Möhring " .

Das Gnadentesen der Partei
Der Führer entscheidet

Der Reichshauptstellenleiter Hubert Berken

tamp , Leiter des Amtes für Gnadensachen in der

Kanzlei des Führers und Mitglied des Volksgerichts¬

hofes , behandelt in der Zeitschrift der Akademie für

Deutsches Recht " das Gnadenwesen im Dritten Reich .

Ein großer Abschnitt dieses Aussages ist dem Gnaden¬
wesen der Partei gewidmet . Wir entnehmen den

interessanten Ausführungen die folgenden Abschnitte :

Die Partei ist in ihrer Verwaltung , ihrer Gerichts¬

barkeit und ihrem Recht vom Staat unabhängig .

Aufgabe der Parteigerichtsbarkeit ist es , Verstöße von An¬
gehörigen der Bewegung gegen die vom Führer erlassene
Parteisazung zu ahnden sowie darüber zu wachen , daß in
die NSDAP . nur Volksgenossen Aufnahme finden , die

geeignet sind zum Kampf um die Ziele der Bewegung .

Die von den Parteigerichten gefällten Entscheidungen
und Beschlüsse haben naturgemäß für die betroffenen Par¬
teigenossen weitestgehende Bedeutung . Der Ausschluß
aus der Partei tommt etwa der Versetzung in die

2. Klasse des Soldatenstandes gleich . Neben der morali¬

schen Degradierung zieht die parteigerichtliche Strafe für
den Betroffenen auch in den meisten Fällen anderweitige
Folgen nach sich , z . B . Entlassung aus dem

Beamtenverhältnis usw . .

Aus diesem Grunde hat sich der Führer in der

Sagung der NSDAP . das Recht vorbehalten , die legte
Entscheidung über die Beschlüsse der Parteigerichte
zu fällen . Im allgemeinen macht der Führer von diesem
Recht nur insoweit Gebrauch , als er sein Begnadigungs¬
recht ausübt , d . h . die Folgen rechtsträftiger parteigericht¬
licher Entscheidungen im Gnadenwege mildert oder aufhebt .

Die geschäftsmäßige Behandlung derartiger Gnaden¬
gesuche ist durch Anordnung des Führers geregelt . Sier
hat der Führer verfügt , daß sämtliche Gnadengefuche , die
die Mitgliedschaft zur NSDAP . betreffen , nur über das
Oberste Parteigericht dem Chef der Kanzlei des
Führers der NSDAP . vorzulegen sind .

Die dem Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP .

durch das Oberste Parteigericht zur Entscheidung durch den
Führer vorgelegten Gnadengesuche gliedern sich vornehm¬
lich in drei große Gruppen :

Milderung parteisa ) Gnadengesuche um
gerichtlicher Strafen wegen Verstoßes gegen die
Sagung der NSDAP . ;

b) Gesuche von Parteigenossen , denen wegen ihrer
früheren Logenzugehörigkeit auf Lebenszeit die Fähig .
feit zur Bekleidung von Parteiämtern ab¬
gesprochen wurde ;

c) Gesuche von Parteigenossen um Belassung in
der NSDAP . in Abstammungsfragen .

Die Prüfung der Gnadenwürdigkeit der einzelnen
Gesuchsteller erfolgt im engen Einvernehmen mit dem
Obersten Parteigericht sowie dem zuständigen Gauleiter ,

bei Angehörigen der Gliederungen außerdem mit dem zu¬
ständigen Formationsführer (Stabschef der SA . , Reichs¬
führer SS . , Korpsführer des NSKK ., Reichsjugendführer
usw. ) . Es liegt auf der Hand , daß der Führer nur dann
von seinem Gnadenrecht Gebrauch macht , wenn es sich bei

den Gesuchstellern um alte Parteigenossen handelt , die
Verdienste um die Bewegung schon vor der Machtüber¬
nahme aufzuweisen haben und die in ihrer Persönlichkeit

und charakterlichen Veranlagung würdig erscheinen , weiter
hin dem Orden der NSDAP . anzugehören .

Wer aus rassenmäßigen Gesichtspunkten heraus die
Gnade des Führers begehrt , kann nur dann auf Erfolg
rechnen , wenn ihm die Tatsache der nicht einwandfrei
arischen Abstammung bei seinem Parteieintritt unbekannt
war . Sein Einsatz für die Bewegung muß darüber hinaus
eindeutig erkennen lassen , daß er in Veranlagung ,
Wesen und Charakter für die Partei frag =
bar ist .

Neben den Gnadengesuchen um Milderung von partei¬
gerichtlichen Beschlüssen werden an den Führer zahlreiche
Gnadengesuche um Aufhebung von Entscheidungen der
Disziplinargerichte der einzelnen Gliederungen ( S . , SS . ,
NSKK , 53 . , usw . ) herangetragen . Die Behandlung der¬
artiger Gnadensachen erfolgt analog den parteimäßigen .

Nach Abschluß der Ermittlungen führt der Chef der
Kanzlei des Führers der NSDAP . die Entscheidung des
Führers herbei . Gibt der Führer dem Gnadenantrag statt ,
so erhält der Betroffene durch Führer -Urkunde von dieser
Entscheidung Kenntnis . Im Falle ein Gnadenantrag der
Ablehnung verfällt , ist der Chef der Kanzlei des Führers
der NSDAP ermächtigt , diese Entscheidung dem Gesuch¬
steller im Auftrage des Führers bekanntzugeben .

Schutz der Arbeitskraft

Sicherheit in der Eisen - und Metallindustrie

99

otz . Am 5. Januar trat bei der Reichsbetriebsgemeinschaft
, , Etsen und Metall " in Berlin der Reichsprüfungsausschuß
zusammen , der die Vorschläge für den Wettbewerb anläßlich
der Aktion „ Schuh und Sicherheit in der Eisen - und Metall¬
industrie " zu überprüfen hat . In einer einleitenden Rede
wies der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft , Parteigenosse
Jäzosch , darauf hin , daß der schon jetzt feststellbare Erfolg der
Aktion auf die enge Zusammenarbeit aller daran Beteiligten
zurückzuführen fei .

Die durchgeführte Aktion im vergangenen Jahr ist aur
ein Auftakt für die dauernde Arbeit auf diesem Gebiete , die
immer mehr zu einer instematischen Schulung aller Bolts¬
genossen führen muß , um das Leben und die Gesundheit des
einzelnen schaffenden Menschen in Deutschland zu schützen .
Den Abschluß der Zusammenkunft bildete eine eingehende
Aussprache über die Aufgaben des Prüfungsausschusses . Diesem
werden die besten Vorschläge zur Unfallverhütung aus dem
ganzen Reiche unterbreitet , die dann später zum Nutzen der
Allgemeinheit verwandt werden . So wird auch auf diesem
Wege von der RBG . „ Eisen und Metall " alles getan , um im
Rahmen der im Vierjahresplan gestellten Aufgaben auf dem
Gebiete des Unfallschutes ihren Teil mit beizutragen .
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Wer Moskau zum Freunde hat !

Der „ Bölkische
Budapest :

Fieberhafte rote Wühlarbeit in der Tschechoslowakei

Berlin , 8 . Januar .

Beobachter " meldet aus

Der außerordentliche , ständig wachsende Einfluß , den
Sowjetrußland heute in der Tschechoslowakei gewonnen
hat , und die planmäßige Durchdringung des gesamten
öffentlichen Lebens der Tschechoslowakei mit der kommu
nistischen Propaganda wird in einem höchst aufschlußreichen
Prager Bericht des „ Magyarsag " geschildert .

Der Bericht stellt zunächst fest , daß heute in führenden
bürgerlichen Kreisen der Tschechoslowakei geradezu Ent¬
setzen und Besorgnis über den unglaublichen Einfluß und
Druck herrsche , den Sowjetrußland gerade in den
letzten sechs Monaten auf allen 3 weigen des
staatlichen Lebens der Tschechoslowakei
ausübe .

Die militärischen Vertrauensmänner und Sachverstän¬
digen Moskaus fontrollierten heute tatsächlich die
gesamte tschechoslowakische Armee . Wenigstens

2000 militärische Sachverständige der Moskauer Regierung
seien heute in der Tschechoslowakei tätig . Neben der offi
ziellen Kanzlei des tschechoslowakischen Staatspräsidenten
arbeite ein militärisches und polizeiliches Büro der Komin =
tern . Täglich träfen aus Moskau viele Zentner von Propa¬
gandamaterial verschiedenster Art , Tausende von Tele¬
grammen , Zeitschriften und Drucksachen ein , die von dem
kommunistischen Büro an die verschiedensten Stellen ver¬
teilt würden .

Mit großer Besorgnis und Angst würde von den älteren
Mitgliedern des tschechischen Generalstabes festgestellt , daß
die gesamte tschechoslowakische Armee heute mit großer
Planmäßigkeit und Geschick von den militärischen Sach¬
beratern in der Richtung umgebildet würde , daß das
tschechoslowakische Heer in Zukunft weniger dem Schutze
des tschechoslowakischen Staates dienen werde , sondern viel¬

mehr einen Vorposten der Komintern in Europa bilde .

Die Artillerie , die Flugwaffe und die technischen Trup¬
pen seien bereits auf Grund der sowjetrussischen Vorschrif¬
ten umgebildet worden .

Auf Anweisung von 16 sowie trussischen Gene =
tal stäblern seien in den legten Monaten Milliarden¬
beträge für bestimmte , von ihnen als unerläßlich notwen =
dig erklärte Anschaffungen ausgegeben worden .

Die gesamte innere Verwaltung des Landes würde jetzt
planmäßig auf eine rein politische Grundlage umgestellt .
Die Ausbildung der Polizei und Gendarmerie erfolge auf
Grund der Lehrbücher des Moskauer Polit :
büros , in denen das Hauptgewicht auf den inneren
Spionagedienst gelegt werde . In Zukunft würde das
Beamtentum und Militär von der kommunistisch ausgebil¬
deten und durchsetzten Polizei und Gendarmerie auf die
politische Zuverlässigkeit im Sinne Moskaus geprüft und
fontrolliert .

Die tschechoslowakische Industrie gerate gleichfalls
immer stärker unter den Einfluß Mostaus . In den Haupt¬
industriezweigen würde jetzt das entscheidende Gewicht nicht
auf die Leistungsfähigkeit , sondern auf die Zugehörigkeit
der Arbeiterschaft zu der Kommunistischen Partei gelegt .
Ueberall im Lande , von den großen Städten bis in die
kleinsten Dörfer , seien Vereine der Freunde Sowjet¬
rußlands " gegründet worden , die mit weitgehender
Unterstützung der staatlichen Stellen offene Propaganda
für Moskau betreiben .

Besonders auffallend sei die äußerst lebhaft betriebene
Propaganda in den Minderheitengebie¬
ten , in denen Agenten in deutscher , ungarischer und slowa¬
fischer Sprache kommunistische Vorträge halten . In den
Minderheitengebieten erschienen plöglich Zeitungen in der
jeweiligen Minderheitensprache , die in getarnter Form
fommunistische Propaganda betreiben . Die Zahl der in den

Minderheitengebieten tätigen sowjetrussischen Agenten
würde auf mindestens 1500 geschätzt . Ferner seien allein
zu Weihnachten in den deutschsprachigen Gebieten

Tschechoslowakei und Rumänien über 500 000 kommuni¬
stische Flugzettel verteilt worden .

Was sagt England dazu ?
Moskauer Hetzzentrale in Singapur geplant !

Der

otz . Amsterdam , 8. Januar .
Nach einer Meldung aus Batavia ist es dem „ Indische

Courant " zufolge fünf Sowjetagenten russischer
Nationalität vor furzem gelungen , mit Hilfe gefälschter
Pässe , die auf deutsche Namen lauteten , sich in Niederländisch¬
Indien niederzulassen und hier eine gefährliche Agitations =
tätigkeit zu entwickeln . In diesem Zusammenhang berichtet
das „ Algemeen Handelsblad voor Nederlandsche - Indie " , daß in
Soerabaja drei Personen festgenommen wurden , in deren Woh¬

nungen fommunistische Propagandaschriften sichergestellt wur¬
den . Die niederländisch - indische Presse weist darauf hin , daß

nach allen vorliegenden Anzeichen die Komintern zur Zeit
Niederländisch - Indien als aussichtsreiches Arbeits¬
feld betrachten . Kennzeichnend sei die starke kommunistische
Attivität auch innerhalb der nationalistischen indischen Organi¬
fationen . Mit allen Mitteln versuchten die Komintern , den
niederländisch - indischen Imigrationsdienst zu täuschen und ge =
schulte Agenten nach Niederländisch - Indien einzuschmuggeln .
Soerabaja scheine eines der wichtigsten Zentren der Komintern
geworden zu sein . Angeblich soll sich das Hauptzentrum der
fommunistischen Aktion für Südostchina , die Straits und Nie¬
derländisch -Indien in Singapur befinden . Zwischen Groß¬
britannien , Frankreich und den Niederlanden besteht seit einer
Anzahl von Jahren ein Abkommen für einen gemeinsamen
Informationsdienst zur Abwehr kommunistischer Umtriebe
innerhalb des asiatischen Kolonialbesizes dieser drei Staaten .
Nach Auffassung wohlinformierter Kreise Niederländisch -In¬
diens hat der gemeinsame englisch -französisch - niederländische In¬

ländisch-indischenBehörden seien durch die Umstände gezwungen,
formationsdienst in der letzten Zeit versagt . Die nieder¬

eine eigene Organisation zur wirksamen Bekämpfung der kom¬
munistischen Propaganda im ostindischen Kolonialreich aufzu¬
ziehen .

Die Mar Cantabrico "

Während der amerikani¬

sche Staat und das Re¬

präsentantenhaus noch

mit der Beratung des

Waffenembargos fieber :
haft beschäftigt waren .
lief der spanische Dampfer

, , Mar Cantabrico " mit

seiner Waffenladung von
Neuyork aus . Unser

Funkbild zeigt : die , ,Mar
Cantabrico " beim Ver¬

lassen des Neuyorker

Hafens .

(Associated Preß , M. )
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Die Sicheka wütet in Barcelona
Täglich hundert Gefangene ermordet

Paris , 8. Januar .

„ Echo de Paris " bann wiederum Einzelheiten über

die von den Roten in Spanien begangenen Greueltaten
berichten . Danach ist in Katalonien der Abgeordnete der
Provinz Gerona , Louis Pinol , von Anarchisten und Kom¬
munisten erschossen worden .

In dem früheren Kloster San Gevasio in Barcelona ,

in dem die batalanische Tscheka ihr Hauptquartier aufge =

schlagen hat , werden täglich gegen hundert Ge¬
fangene ermordet . Um jede Spur von den beispiel¬
losen Verbrechen zu verwischen , wurden die Leichname in
dem Ofen eines Zementwertes verbrannt . Der Chef der

fatalanischen Tscheka , Aiera , ist nicht weniger als 93 mal
verurteilt worden .

Am Tage , an dem bekannt wurde , daß der Anführer
der Anarchisten , Durruti , in Madrid ermordet worden sei ,
hätte die Tscheta ein grauenhaftes Blutbad unter den Ge¬
fangenen angerichtet . Von 189 Geiseln seien 165 erschossen
worden . In Barcelona höre man weiter , daß die Anarchi¬
sten den Kampf mit den anderen Parteien in schärfster
Form aufgenommen haben . So werden jetzt die Mitglie
der der sog . „,, fatalanischen Staatspartei " verhaftet und
hingerichtet .

Wie die „ Times " aus Barcelona melden , sind dort der
fommunistischen Schreckensherrschaft seit dem 19. Juli rund
4000 Menschen zum Opfer gefallen . Der Berichterstatter
schätzt die Zahl der im übrigen Katalonien von den Roten
Ermordeten auf weitere 4000 . Der besonnene Teil der

Bevölkerung sei über die Liste der bolschewistischen Un¬
taten geradezu entsetzt .

Madrid sabotiert die Untersuchung !
Brüssel , 8 . Januar .

Der belgische Außenminister Spaat machte vor dem
auswärtigen Ausschuß des Senates bedeutsame Ausfüh¬
rungen über den feigen Mord , der in Madrid bekanntlich
an dem belgischen Diplomaten Baronde Borchgrave
verübt wurde . Die von Belgien geforderte und von den
marristischen Machthabern auch zugesagte Untersuchung
des Meuchelmordes wird , wie aus den Worten Spaats
hervorgeht , tatsächlich von der Madrider Tscheka hinter¬
trieben . Das belgische Außenministerium hat sich veran¬
laßt gesehen , nunmehr eine neue Note an die bolschewisti¬
schen Machthaber zu richten , in der ihre Verantwortung
für den beispiellosen Diplomatenmord hervorgehoben und
Genugtuung verlangt wird . Spaat soll vertraulich vor
dem auswärtigen Ausschuß berichtet haben , daß die Bol¬
schewisten die Leiche des Ermordeten in ein Massengrab
geworfen haben .

Die belgischen Zeitungen bringen , soweit sie nicht als
Margistenblätter eine sehr bezeichnende Schweigetaktik
verfolgen , neue Einzelheiten über den Mord an Baron
Borchgrave . Die Kommunisten haben dem belgischen
Diplomaten vor der Botschaft aufgelauert . Es wird bes
richttet , daß sie Borchgrave bei seiner Ausfahrt mit Kraft¬
wagen verfolgten und ihn vor ein sogenanntes „ Kriegss
gericht " der berüchtigten internationalen Brigade stellten .
Kurz darauf sei Borchgrave in geradezu viehischer Weise
von Bolschewisten zusammengeschossen worden . Die Roten ,
die sich offenbar die Methoden der GPU . in Rußland zum
Beispiel nähmen , hätten noch Vorkehrungen getroffen , um
eine Wiederauffindung der schauerlich verstümmelten
Leiche zu verhindern .

Kürzmeldungen
In der italienischen Presse weist man auf die fieberhaften

Bemühungen der Bolschewisten , Logenbrüder und Klubs in
Frankreich hin , den Valenzia -Bolschewisten verstärkte Hilfe zu
bringen .

Durch den großen Streit in der nordfranzösischen Metall¬
industrie sind den Werken und ihren Belegschaften nach statistischen Angaben Bestellungen von über
Franten verlorengegangen . Auch eine Segnung des Marrismus !

eine halbe Milliarde

Zwischen dem Staatssekretär des französischen Außen¬
ministeriums und dem türkischen Botschafter fanden neue Bes
sprechungen über das Gebiet von Alexandrette statt . Der
Staatssekretär hatte auch eine Unterredung mit dem Obers
befehlshaber der französischen Truppen in Syrien .

nachDie geplante Reise des finnischen AußenministersMoskau wird von nichtmarxistischen Blättern Finnlands scharfangegriffen .
Wie das amerikanische Staatsdepartement mitteilt , werdenfeine weiteren Munitionsverschiffungen für die spanischen Bolsschewisten von den Häfen der Vereinigten Staaten geduldetwerden .

Jheringsfchn .
Am Sonntag , 10. Januar 1937 , abends 6 . 30 Uhr

gemullichesTanzkränzchen
B . JANSSEN

Wer fährt mit
züm Süßball -Länderkampf Deutschland – Holland
am 31. Januar 1937 in Düsseldorf ?

Hin - und Rückfahrt einschl . Eintrittskarte 15 . - RM

Abfahrt Sonnabend mittags . Anmeldungen erbitte ich
rechtzeitig !

Cüle Siffer , Lane , Großstraße

Geflügelschan Hens
am 9 . und 10 . Januar 1937
im Rodenbäck ' schen Saale

Eröffnung Sonnabend um 5 Uhr ,
Sonntag große Verlosung abends
8 Uhr . Die AusstellungsleitungA

Die Zeitung des Nationalsozialisten ist die OTZ.



Am Feierabend

Die Freiheit " der wilden Bölfer
Bon Hans Winter

Es kann kaum einen größeren Irrtum geben als anzu¬
nehmen , daß die Angehörigen wilder Voltsstämme über
größere Freiheit verfügten als die Mitglieder zivilisierter
Länder . Sitten und Gewohnheiten , die von den Vorfahren

übernommen wurden , deren Sinn und Zweck oft längst
in Vergessenheit geraten war , sowie religiöse Bräuche und
Aberglauben , peinigen die Wilden in schlimmster Weise .

Besonders das weibliche Geschlecht litt oder leidet viel¬

fach unter unsinnigen Bestimmungen . Die
Mbaya -Frauen in Südamerika dürfen z . B. weder Ochsen¬
noch Affenfleisch essen , was sich die Männer wohl schmecken
lassen . Ja , den Mädchen ist es überhaupt verboten . Fleisch
zu genießen , das von Tieren stammt , welche über einen
Fuß lang sind . Auch das Verzehren solcher Fische fällt unter
dieses Verbot . Auf Tahiti mußten die Frauen ihre Spei =

sen von tenen der Männer abgesondert
fochen , weil das Kochfeuer der Männer für heilig , das ihre
aber für unrein galt . Selbst das bloße Berühren der
Körbe , in welchen die Nahrungsmittel der Männer auf
bewahrt werden , war den Frauen bei Androhung der
Todesstrafe untersagt .

Die Hochachtung , die viele Wilde ihren Häuptlingen
entgegenzubringen verpflichtet waren , muß uns in man¬

chen Fällen zum Lachen drängen . Der Reisende Shortland
erzählt von einem neuseeländischen Häuptlingsfinde , dessen
Kopf greulich verwildert und verlaust war , weil sich nie¬
mand für vornehm genug hielt , um dem Kinde die Haare
zu schneiden und sein Gesicht waschen zu dürfen .

Die Klagen über eine Bevorzugung des Adels in

früherer Zeit entbehren jeder Berechtigung , wenn wir die
vielen Rangunterschiede in Vergleich ziehen , die bei Wil
den bestanden und zum Teil noch bestehen . Das noch gegen =

wärtig in Indien herrschende Kastenwesen ist zu bekannt ,

um erwähnt zu werden . Auf der zu den Karolinen gehören :
den Insel Banabe waren zwar nur drei Stände vorhan

den , doch diese über - , beziehungsweise unterschätzten sich
derart , daß kein Banaber an einer Kampfhandlung teil¬

genommen hätte , wenn bei dieser ein Mitalied eines
niedrigen Standes mitgewirkt hätte . Auf den Fidschiinseln
ist es das vornehmste Gebot , den Häuptlingen größtmög¬
liche Hochachtung zu zollen . Hat ein solch erotischer Würden¬
träger dann einmal der Branntweinflasche zu sehr zuge :
sprochen , so daß er auf dem Heimweg nach seinem „ Balast "
ins Wanken gerät , strauchelt und niederfällt , so wird es
als eine Art Majestätsbeleidigung betrachtet , wenn ein das
Mißgeschick seines Herrschers beobachtender Untertan nicht

ebenfalls sofort stolpert und zu Boden stürzt . Er durfte fa

nicht n Anschein erwecken , als ob er nüchterner und ge .

schickter erscheinen wollte als fein Oberhaunt . Aehnlichen

Förmlichkeiten begegnete der berühmte Forschungsreisende
Livingstone in Afrifa . , ,Sobald ein geringer Mann

von Balonda einem Höherstehenden in den Weg kam " ,

schrieb Livingstone , ,,warf der Niedere sich auf die Knie
und rieb sich Arme und Brust mit Staub ein . Dann

flatschte er fortwährend mit den Händen , bis der Mächtige

vorüber geschritten war . " Fast die gleichen Zeremonien

müssen die Hindus in Indien vollziehen , und Landes¬

fenner versichern , daß mancher Hindu durch die von den

Höheren verlangten Begrüßungen täglich eine Arbeits¬

stunde verliert .

Gegenüber dem Eigentumsbegriff legen viele

Wilde eine äußerst strenge Auffassung an den Tag . Einige

australische Negerstämme legten sogar auf das Wasser be

stimmter Flüsse Beschlag , womit sie das Leben der Nach¬

barn nicht unwesentlich erschwerten. Das Betreten fremden

Anekdoten

Der tiefe Baß

Im Winter 1823 saß der Großherzog Karl August von

Sachsen -Weimar mit seinem Hofstaat im Theater zu Weimar

und erfreute sich an den Klängen einer Oper . Eben hatte der

Bassist eine Arie mit dem tiefen „ C“ geschlossen, und die Zu¬

hörer hoben die Hände , um Beifall ' zu flatschen . da schlossen sich
an die letzte Note des Bassisten in einer Weise , als ob so ein

tiefes „ C" gar nichts wäre , plötzlich aus anderem Munde noch

abwärts gehende Töne von so marfiger und erschütternder
Kraft an , daß das beabsichtigte Klatschen in ein wahres Toben
überging .

Die Stimme gehörte einem Jenaer Studenten , der , gemüt

lich im Parterre fizzend, der Arie aus eigener Machtvollkom¬
menheit noch eine tiefe Quart " angehängt hatte .

Der gutgelaunte Fürst ließ die stattliche Biergestalt , die sich
im gewöhnlichen Leben Studiosus der Medizin Stein nannte ,

in seine Loge rufen und ihm musikalische Ausbildung und An¬
stellung anbieten , da der Baß des Studenten allerdings ganz
außergewöhnlich war . Allein Stein , dem sein ungebundenes

undStudentenleben lieber war , schlug das Anerbieten aus
fehrte nach Jena zurück . Doch die Weigerung rächte sich. Er fiel
beim Examen durch , verkam mehr und mehr und starb im
Armenhause .

Seltsame Prüfung
Ein berühmter Chirurg nahm bisweilen , wenn er überlastet

war und zu Vorträgen und Kongressen mußte , gleichzeitig aber
Prüfungen zu absolvieren hatte , bisweilen die Kandidaten im
Auto mit und prüfte sie unterwegs . So war er einmal wieder
mit drei Unglücklichen auf der Fahrt . Zwei waren bereits
wegen Unkenntnis auf offener Landstraße abgesetzt und der
dritte schwitzte schon Angst angesichts des bevorstehenden gleichen
Schicksals . Plöglich erhellte sich sein Antlik : „Bitte , Herr Ge¬
heimrat , lassen Sie mich durchfallen !" , ,Warum ? " , ,Weil
wir jetzt gerade eine Bahnstation passieren !" Dieser Kandidat
loll hestanden haben .

Gebietes zur Ausübung von Jagd oder Fischerei betrachten
die Australier fast ausnahmslos für ein Kapitalverbrechen .
das nur mit dem Tode gesühnt werden kann . Die Poln¬
nesier , die besondere Freunde des Ackerbaues sind , achten
auf ihre Grundrechte mit großer Sorgfalt . Wollte ein
Eingeborener dort die Freiheit derart aufgefaßt wissen ,
daß er berechtigt sei , sein Korn dorthin zu säen wohin es
ihm beliebte , würde bald eines Besseren belehrt werden .

und hätte strenge Strafen zu befürchten . Verschiedene
Bäume haben in Polynesten häufig ihre eigenen Herrn
und da der Boden , in denen sie wurzeln , oft einen anderen
Eigentümer hat , so gehören aus diesen sonderbaren Besitz¬
verhältnissen entsprungene Streitigkeiten feineswegs zu
den seltenen Borkommnissen .

Vielen wilden Völkerschaften war das Recht auf Ver¬

erbung, namentlich des Grundbesizes, schon zur Zeit ihrer
Entdeckung gut bekannt . Allerdings hafteten diesem Rechte
mancherlei Beschränkungen an So war es häufig üblich,
daß das weibliche Geschlecht von der Erbfolge teilweise oder
ganz ausgeschlossen war . Am barbarischsten erscheint uns
ein diesbezüglicher Brauch , der unter den Eingeborenen
Grönlands herrschte . Es bestand die Sitte , daß das Eigen¬

tum eines Mannes , der ohne Hinterlassung erwachsener
Kinder starb , für herrenlos erflärt wurde . Jedermann

tonnte sich nehmen was ihm gefiel und die Witwe ,
mochte sie noch so viele unversorgte Kinder haben , ging
vollständig leer aus . Merkwürdig ging es auch auf
der Insel Banua Levu ( Fidschiinseln ) , in einigen afrikani
schen Negerstaaten und auf etlichen Inseln Polynesiens zu ,
sobald ein Häuptling gestorben . war . Sein Befit galt gleich :
falls für vogelfrei und wurde zumeist von näheren oder
entfernteren Verwandten zum Nachteil etwaiger Kinder
verschleppt . Noch trauriger war , daß nach des Häuptlings
Tode eine vorübergehende allgemeine Gesezlosigkeit ein¬
trat , die bis zur vollzogenen Wahl eines neuen Häuptlings
währte . Um eine derartige Freiheit " waren die Wilden .
die von dem geseglosen Zustande regelmäßig ausgiebigen
Gebrauch machten , gewiß nicht zu beneiden .

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "

vom Freitag , dem 8. Januar 1937

Für Verbrechen oder Handlungen , die als solche anges

sehen wurden , standen oft dratonische , mitunter recht

sonderbare Strafen . In Westaustralien und in Neu -Süd¬

Wales war es z. B. üblich , daß die auf verbrecherische

Weise geschädigten Personen den Uebeltäter an einer , je

nach Art des Verbrechens verschiedenen , genau bezeichneten

Körperstelle mit dem Speere verwunden durften . Es tam

nicht selten vor , daß ein Missetäter , der glaubte für feine

Tat eine Wunde am Bein zu verdienen , dieses selbst dem

Geschädigten zur Verlegung anbot .

-

Das religiöse Bräuche und a bergläubische Mei¬

nungen zur Schmälerung der Freiheit ebenfalls bei¬

trugen , haben wir bereits eingangs erwähnt . Menschen

opfer niemand war sicher , daß er nicht eines Tages

geopfert werde - , um das Wohlgefallen irgend ein : s

Gözen zu erregen , auch im Anfangsstadium der Zivili¬

lation vieler Kulturnöffer . Wir wissen ja , daß noch unter

Julius Cäfar ( 46 v . Chr .) zwei Soldaten auf dem Mars¬

felde zu Rom zu Ehren des Kriesgottes abgeschlachtet

wurden . Zu den letzten beglaubigten Menschenopfern
zählen die 1865 und 1866 stattgefundenen Opfermorde,
die sich die Khonds , ein Voltsstamm Mittelindienst

schulden kommen ließ, um eine drohende Hungersnot ah¬
zuwenden .

Eine nicht unwichtigere Rolle im Aberglauben her

Wilden spielen die Amulette . Da beinahe sämtliche wilden

und primitiven Völker alle Krankheiten von bösen Geistern

hervorgerufen wähnen , so sollen die Amulette vor Krant
heiten und Tod schützen. Aus diesem Grunde quälen im

Innern von China heute noch die Mütter die Kinder mit

lästigen Schildern um den Hals , auf denen geschrieben

steht : „ Ich habe die Bocken , die Diphtherie oder dgl . schon

gehabt " . Damit glauben die Mütter die frankheitserregen¬
den Dämonen von ihren Kindern abzuhalten .

Zum Schlusse wollen wir noch einen im hohen Norden

Ameritas herrschenden Aberglauben erwähnen , der die

Bequemlichkeit der dortigen Eingeborenen nicht unerheb =
lich stört . Man darf keinen Knochen irgend eines erlegten

und verzehrten Tieres , mag er noch so abgenagt sein , weg¬

werfen . Ein ungeschriebenes Gesetz verlangt , daß derselbe

aufbewahrt wird . Zu diesem Zwecke gibt es eigene Keller ,

in denen die Knochen hinterlegt werden . Zuwiderhandeln¬
den wird das Jagdglück für immer versagt bleiben .

Kleine Grillen berühmter Männer
In England gibt es eine hübsche Umschreibung des Wortes

Spleen " . Man sagt : „ Der hat eine Biene unter dem Hut " .

Auch der größte und berühmteste Mann hat sozusagen seinen
,, fleinen Narren " , von dem er meist selbst gar nichts weiß and
den die Umwelt mit einem verstehenden Lächeln in den Kauf

nimmt . Der Spleen ist bekanntlich nirgendwo in so mannig¬

fachen Arten vertreten , wie in den angelfächsischen Ländern . És

gibt beinahe keinen populären Englander , der nicht irgendeine
Biene unter dem Hut " hat .

Jedermann kennt zum Beispiel in Londor den berühmten

Physiker Sir . I . I . Thomson . Man sieht den bedeutenden Ge¬

lehrten niemals durch die Straßen gehen , ohne daß er sämtliche

Laternenpfähle , die an seinem Wege Itegen berührt Das ist

ganz einfach seine kleine Schrulle , kein Mensch freidet sie ihm

an , man schmunzelt nur ein wenig . wenn der Gelehrte einmal

vergessen hat , an einen Laternenpfosten hinzuklopfen und dann
plöglich fäh umkehrt , um das „ Versäumnis " gewissenhaft nach¬

zuholen . Oder da ist auch noch Lord Astor . in dessen Salon zu

weilen sich die beste Gesellschaft Englands zur Ehre anrechnet .

Dieser untadelige Aristokrat , der über ein Heer von Dienern ,
Köchen und ionstigen Angestellten verfügt . pflegt sich stets leine

Suppe selbst zu fochen . Alle anderen Gerichte überläßt er der

Geschicklichkeit seines Roches , aber die Suppe muß von ihm

eigenhändig zubereitet sein .

Schüttelreim

Grolman gilt vielen als der Erfinder des Schüttelreims .

Auf jeden Fall bezeigte der berühmte Jurist eine große Vorliebe
für diese Art der Reimkunst . Von ihm soll ein Schüttelreim

stammen , der auch heute noch in vielen Hühnerfleisch essenden

Familien im Schwange ist :

, ,Ist das nicht der Suppenhahn ,

den gestern wir noch huppen sahn ?"

, ,Also Oskar , in welchem Jahr wurde welcher König in wel¬

chem Lande gekrönt ? "

Von Lord Beaverbrook weiß man , daß er geradezu ,,nervens

trant wird , wenn Leute in seiner Nähe mit Kleingeld in der

Tasche flappern . Lord Castlerose hat die merkwürdige Ange¬

wohnheit , Personen , mit denen er verhandelt . bei einem

Westenknopf zu fassen und den Knopf bis zum Ende der Unter¬

redung nicht mehr loszuwerden Winston Churchill reißt von

jedem Schriftstück , das ihm unter die Hände kommt , ohne es

zu merken , die vier Ecken ab , auch wenn es sich um ein hoch¬

politisches Dokument handelt . Wenn mar in den Akten des

Auswärtigen Amtes ein Schriftstück ohne Ecken findet , weiß

man sofort , daß es Churchill in der Hand hatte Lord Han

worts Ordnungsliebe ist sprichwörtlich , er fann jemandem
stundenlang nachlaufen , der ein offenes Schuhband hat , er for =

dert Leute auf der Straße auf , ihre Krawatte ordentlicher zu

binden oder er geht in ein fremdes Haus , um die Bewohner

aufmerksam zu machen , daß die Türklinke geputzt werden
müßte . Sir Austen Chamberlain lebt in ständigem Kampf mit
seinen Manschetten , an denen er bei jeder wichtigen Bespre =

chung hin und herzerrt , um jeden Augenblick einen Marsch auf
ihnen zu trommeln .

Charles Laughton spielt Eisenbahn
Sir Hubert Wilkins , der berühmte Polarforscher , pflegt vor

wichtigen Entscheidungen seines Lebens Trompete zu blasen .

Er versichert , daß nichts sein Denfvermögen so konzentrieren
könne , als ein meisterlich gespieltes Trompetensolo Wer hätte
gedacht , daß der große Schauspieler Charles Laughton gerne
Eisenbahn spielt ? Der Künstler hat stets eine kleine elektrische
Eisenbahn mit Schienen und Bahnwärterhäuschen in seinem
Koffer , und wenn er sich zerstreuen will . bant er diese ganze

Herrlichkeit auf und unterhält sich ganz ernsthaft mit seiner
Eisenbahn . Von Bernhard Shaw , dem irischen Dichter , ist es
bekannt , daß er mit Vorliebe seine eigenen Bücher
antiquarisch kauft . Man sieht ihn häufig bei Antiquaren stö¬
bern , und wenn dann ein Entdeckerlächeln über seine Züge

gleitet , so hat er gewiß ein Wert aus seiner Feder entdeckt , das
er zu jedem Preis erwirbt , um es seiner eigenen „, antiqua¬
rischen Bibliothef " einzuverleiben . Amelia Mollison , die be

fannte englische Fliegerin , führt zwar nicht mehr Buch über die
Zahl der Kilometer , die sie in der Luft zurückgelegt hat , dafür
aber zählt sie ihre Schritte , die ste täglich tut

Es sind natürlich durchaus nicht nur Briten , die eine

,,Biene unter dem Hut " haben . Fast jeder Weltberühmte hat
seine kleine Eigenheit , deren Betrachtung recht ergöglich ist .
Wie seltsam mutet es beispielsweise an , daß Henry Ford bei
allen Reisen stets sein eigenes Bett mit sich führt . Nicht etwa
ein funkelndes Prachtbett , sondern ganz einfach ein graues
Feldbett , in dem er zu schlafen gewöhnt ist . Die Argentina ,
die unlängst verstorbene spanische Tänzerin , liebte von all ihren
Habseligkeiten besonders eine große sprechende Puppe , für die
sie sogar im Hotel ein eigenes Bett mietete und mit der sie
ganz ernsthafte Gespräche führte . Eine nicht minder merkwür¬
Sige Gewohnheit hat der berühmte ungarische Zigeunerprimas
Magiary , der kein Konzert gibt , wenn sich unter den Zuhö
rern nicht seine zwei Freunde , Zigeuner aus der Pußta und
Gefährten seiner Kindheit befinden , die stets Freifarten er
halten und dem Meister , in der ersten Reihe sitzend, ein Gefühl
der Beruhigung verleihen .

Des
Der Ozeanflieger haßt den Fahrstuhl

Sven Hedin schreibt seine Bücher und Aufsätze nur
Nachts . Und zwar darf , wo er auch arbeitet , niemals seine

Lieblingslampe fehlen . Jean Cocteau , der französische Schrifts
steller , pflegt , wenn er ein Kapitel eines neuen Romanes fertig

hat , auf die Straße zu laufen , wildfremde Leute , mit Vorlieb



- Auf Kleintierjagd in Kamerun

Milchfrauen , Hausbesorger und Dienstmänner , zu sich zu holen, „ Heia Safari !"um den Erstaunten mit lauter Stimme seine Schöpfung vorzu¬lesen und sie um ein Urteil zu bitten . Walt Disney , der Zeich¬ner der Mickymaus , der mit seinen erfolgreichen Filmen der
ganzen Tierwelt ein Denkmal gesezt hat , lebt in einer ständigenAngst vor Spinnen . Kaum betritt er irgendeinen Raum ,sucht er ihn zu allererst gründlich nach Spinnen ab , erst wenner sicher ist , feines dieser Tiere vorzufinden . beginnt er zuarbeiten . Nurmi , der berühmte finnische Langstreckenläufer ,
hat die Angewohnheit , stets am Rande des Gehsteiges zu schrei¬ten , wobei er sich mit einem findlichen Vergnügen bemüht ,nicht auf den „ Strich " zu treten , den der Einschnitt eines neuen
Pflastersteines bildet . Der furchtlose Ozeanflieger Lindberghbetritt feinen Fahrstuhl und der französische Politiker Herriotliebt Goethes Faust so , daß er niemals ausgeht , ohne ein
Exemplar dieses Werkes in der Tasche zu tragen , während man
Professor Piccard auch bei schönstem Wetter häufig mit einem
geöffneten Regenschirm betrachten kann .

Der Mann mit den 100 Masken

Fregoli , der größte Verwandlungskünstler aller Zeiten
In Viareggio ist Fregoli , der berühmteste Artist

seiner Zeit , im Alter von 69 Jahren gestorben . Die¬
ser unübertreffliche Meister der Verwandlungskunst ,
den eine begeisterte Welt den Mann mit den
hundert Masten " nannte , verdient es , auch von
einer Generation gekannt zu werden , die ihn kaum
mehr wirken sah , denn Fregoli hatte sich bereits vor
zwanzig Jahren von der Bühne zurückgezogen .

Tänzer , Clown , Violinvirtuose, Primadonna , Tenor , Kunst¬Schüße, Jongleur, Bauchredner- das alles war Fregoli in einerPerson . Man darf ihn getrost als den größten Verwandlungs¬
fünstler aller Zeiten ansprechen, und wenn es auch heißt , daß
die Nachwelt dem Mimen keine Kränze flicht , so wird der Name
Fregoli doch immer genannt werden , denn er hat die fran¬
zösische Sprache um ein Wort bereichert , das aus seinem
Namen entstanden ist : „ fregoliser " , das heißt sich verwan¬
deln " und im übertragenen Sinne seine Gesinnung ändern " .
Damit hat dieses Wort sogar auch in die Politik Eingang ge¬funden , denn man sagt von einem Abgeordneten , der seine
Parteizugehörigkeit wechselt , daß er sich , fregolisiert " .

Um die Jahrhundertwende war Fregoli ein Varietéstar , wie
es feinen zweiten mehr gab . Hauptsächlich in Frankreich
feierte der junge Italiener seine Triumphe , aber man kannte
ihn überall auf der Welt . Und obwohl er bereits bei Beginndes Krieges der Bühne Lebewohl sagte , vermochte man ihn
im Jahre 1920 noch einmal zu einer kurzen einmaligen Gast¬
spielreise zu überreden , auf der er auch in Deutschland , und
zwar im Deutschen Theater in München , auftrat . Meistens
erschien er in seinen köstlichen Verwandlungsszenen zuerst als
Dame , um sich am Schluß der Vorstellung plöglich als Mann
zu entpuppen .

, Eldorado " , „ Das Chamäleon " und „ Do - re - mi - fa - so"
hießen seine berühmtesten Szenen . Sie gingen etwa folgender¬
maßen vor sich : Der Vorhang geht hoch , man sieht ein Restaurant
mit vorhangverhüllten Separeés . Sa ist zuerst ein Kellner ,
der die Tische Herrichtet . In der Küche klingelt es , das Schub¬
fenster geht auf , der Kellner spricht durch das Fenster mit der
Köchin . Hier arbeitet Fregoli als Bauchredner . Der Kellner
geht , schon tritt an der anderen Seite eine Dame ein ( aber¬
mals Fregoli ) , nimmt Platz . Wieder erscheint der Kellner , der
Kavalier der Dame kommt , Blumenmädchen treten auf , der
Nebenbuhler stürzt herein , es kommt zu einer Rauferei , Stim¬
mengewirr , Radau , fortgesetzt wechseln die Personen auf dem
Schauplah , und immer ist es ganz allein Fregoli , der
sekundenschnell hinter der Kulisse die Maske wechselt und hun¬
dert verschiedene Künste zeigt .

Man hält die unglaubwürdige Geschwindigkeit , mit der alles
vonstatten geht , für den Trick mehrerer Leute . Aber dann

Künstlerliebe

28 )

Ein Roman von Hanns Peter Stolp

( Nachdruck verboten . )

„ Ich höre , Sie haben Herrn Wiegels Bild erworben !"
begann Olivia wieder , der die Situation peinlich wurde . Sie
ahnte die Zusammenhänge und wollte das Gespräch auf eine
andere Basis bringen . Statt dessen schürte sie mit ihren Wor¬
ten nur den Grimm in Peter .

„ Gefällt es Ihnen , Herr Graf ? " fragte Peter in bitterer
Ironie gegen sich selbst . Die Erinnerung an das Bild löste
neue Wut gegen Hohenstein in ihm aus .

Der Graf , als gewiegter Diplomat gewohnt , eine Klinge
zu kreuzen , gab ohne jede Ironie und Schärfe liebenswürdig
zurück : „ Es gefällt mir fast so gut wie das Original !"

Peter biß die Zähne zusammen . Er empfand diese Worte
direkt als einen Schlag . Sein Gesicht verzerrte sich. Mit einem
Ruck drehte er sich auf dem Absah herum und ging ostentativ
hinaus .

Wütend schaute ihm Olivia hinterher , während Hohenstein
ironisch lächelte .

, ,Was hat er denn ? " fragte er dann .
Olivia faßte sich sofort . Lächelnd drehte sie sich herum .
„ Ich weiß es nicht , lieber Graf !" Dann sah sie etwas

nervös nach der Portiere am Ausgang , durch die Peter ver =
schwunden war , und fügte rasch über den Rücken hinweg hinzu :
„ Bitte , entschuldigen Sie mich einen Augenblick , lieber Graf !"

,Bitte sehr , meine Gnädigste !" Hohenstein verbeugte sich
liebenswürdig , und Olivia rauschte hinaus .

Sie konnte Peter draußen gerade noch fassen , als er durch
die Flurtür verschwinden wollte .

„ Peter ! " rief sie zürnend .
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Unwillig drehte er sich herum , während sie auf ihn zuging .

Aber Peter ! Eben hast du mir versprochen . . .
„ Nichts habe ich dir versprochen !" unterbrach er sie wütend .
„Aber um Gottes willen !" sagte sie entsetzt . Du kannst

mich hier doch nicht mit der ganzen Gesellschaft allein . . .
„ Ich kann das nicht mehr ertragen !" Peter riß erregt an

seinen Mantelaufschlägen . „ Dieser ganze falsche Zauber hängt
mir zum Halse raus !"

Aber Peter , " sagte sie , beinahe mit Tränen in der Stimme ,
„ das ist doch unmöglich

„ Ja , du hast recht !" stimmte er bitter zu . „ Das ist un¬
möglich ! Ich gehe !" "

Olivia geriet in eine gereizte Stimmung . In einem völlig
veränderten Tone sagte sie : „ Bitte . Wie du willst !"

Peter sah sie einen Moment mißtrauisch an . Dann riß er
die Tür auf .

zu .
„ Adieu !" wünschte er kurz und knallte die Tür hinter sich

Olivia biß sich wütend auf die Lippen . Schließlich warf sie
den Kopf in den Nacken , und mit einem strahlenden Lächeln
tehrte sie zu der Gesellschaft zurück .

Kisten auf Kisten , eine schwerer als die andere , schleppen ,
träftige Männerarme von den Lastkraftwagen , die eben
eine lange Ueberlandfahrt von Hamburg nach Düsseldorf
binter sich haben . Sie sind mit dicen Gitterstäben und
starkem Drahtgeflecht versehen und tragen die Aufschrift :

D. Puma - Vorsicht ! Lebende Tiere ! "
Nun , die Männer vom Düsseldorfer 300 könnten nicht
behutsamer mit dem seltsamen Gepäck umgehen , bergen die
großen und kleinen Transportkäfige doch wertvolle Tiere ,
die die soeben zurückgekehrte Expedition des Düsseldorfer
Loebbecke -Museums im ehemaligen deutschen Schuhgebiet
Kamerun eingefangen hat . Aber nicht nur die seltensten
Vertreter der Tierwelt dieser , ehemaligen deutschen Kolonie ,
die heute unter britischer und französischer Oberhoheit steht ,
brachte die Düsseldorfer „ Safari " zurück , sondern auch eine
ganze Ladung „ toten Materials " , das zur großen Kame¬
runausstellung gebraucht wird , die im nächsten Jahr das
Schaffen deutscher Männer und Frauen auf afrikanischem
Boden darstellen soll .

Die Expedition durchstreifte den Urwald des Küsten¬
tieflandes und des Kamerunberges , das hochwüchsige Gras
der Savannen , die heißen Steppen des Nordens und die
Halbwüsten am Tschadsee . In etwa fünfzig Drahttäfigen

Schildkröten und Palmratten , Vipern und Nattern , Flat¬
wimmelt und schwirrt es jetzt von kleinen Lebewesen :

terechsen und Agamen , Fröschen, Raupen , Schmetterlingen .
Schildkröten und Palmratten , Vipern und Nattern , Flat

Heuschrecken und sonstigem Kleingetier , dessen genaue Be¬
stimmung erst in monatelanger Arbeit möglich sein wird .
Da tauchen alle möglichen Pflanzen aus ihrer Umhüllung
auf , Bastmatten , Schnitzereien , Bronzeringe fommen zum
Vorschein , ja sogar einen ganzen Negerkraal hat man samt
Hütte und Hausrat eingepackt .

Was da in Kamerun treucht und fleucht . . .

Man merkt es dem Expeditionsleiter Horst Sieloff und
seinen beiden Mitarbeitern Dr . Paul Kuliga und W.
Kampf an , daß sie glücklich über ihre stolze Ausbeute sind .

Zugriff grimmig seine Zähne fletscht und seine Urwald¬
Da ist „ Ontel Otto " , ein frecher Pavian , der bei jedem

manieren trotz bester Pflege während der Ueberfahrt auf
dem Bananenfrachter „ Puma " nicht abgelegt hat , mäh¬
rend die Schimpansenfräuleins „ Jenny " und „ Johanna "sich schon längst mit ihrem Schicksal abgefunden und es für
besser erachtet haben , sich mit ihren Wärtern anzufreunden .
Husarenaffen , Nachtaffen , Seidenaffen , die noch vor weni¬
gen Wochen den Urwald mit ihrem Gekreisch erfüllt haben ,
sind jetzt recht still und bescheiden geworden und müssen
sich erst an ihre neue Umgebung gewöhnen . Da sehen wir

dreht sich die Bühne . Man sieht , wie es gemacht wird . Kaum
ist Fregoli hinter der Kulisse , stürzen sich drei Männer auf ihn .Einer reißt ihm die Perücke herunter , der zweite zieht ihmflugs die Kleider vom Leib , die alle aus einem Stück bestehen ,
und der dritte wirft ihm gleichzeitig das neue Kostüm über .
Jede Sekunde ist kostbar , und doch geht alles ohne Hast und
Nervosität . Der Anstecker" heftet gewöhnlich noch blizschnell

der Bühne sichtbar ist. Das Ganze ist ein Wunder an Präzision
etwas an Fregoli hin , wenn er schon zur Hälfte wieder auf

und Sicherheit . Bis heute hat Fregoli keinen Nachfolger ge¬
funden , und so ist er in die Geschichte des Varietés als einer
der ganz Großen eingegangen .

Die Oper hatte einen spielfreien Abend , den Mizzi und
Toni , die von der ersteren fast mit Gewalt zum Mitgehen ge =
zwungen worden war , in der Gesellschaft von Stupps in dessen
Zimmer verlebten .

Stupps und Mizzi taten alles , um Toni aufzuheitern .
So faß Mizzi am Klavier und sang ein burschikoses Lied

auf die traurige Toni , während Stupps sich ein komisches
Kostüm angezogen hatte und zu Mizzis Gesang in grotesken
Sprüngen tanzte .

Toni saß in einer Sofaecke . Tatsächlich mußte sie ab und
zu über die beiden Spaßmacher lachen .

Mizzi hatte ihr Lied beendet . Sie paufte noch ein paarmal
auf den Baßtasten des Klaviers , um sich dann erhitzt auf dem
Klavierschemel herumzudrehen .

, ,Uff ! Stupps !" stöhnte sie gemacht . „ Jetzt hab ' ich aber
einen Durst !"

Stupps tanzte grinsend vor ihr her , wozu er in der Melodie
des eben gehörten Liedes trällerte : „ Da drüben steht der
Schnaps ! Da drüben steht der Schnaps ! "Der Schnaps der steht
da drühüben !"

Lachend ging Mizzi zu einer in der Nähe des Waschtisches
stehenden Kommode , von der sie eine Flasche nahm . Sie kehrte
damit zum Tisch zurück , wo sie sich ein Glas eingoß .

„ Ich glaubt , ich hab ' schon ' n Schwips !" sagte sie lachend
zu der Freundin . Trink doch , Toni ! "

Toni schüttelte lächelnd den Kopf . Sie hielt die Hand über
ihr Glas und sagte : Nein , danke . Jezt nicht !"

"„ Na Prost !" versette Mizzi burschifos . Sie goß sich das
Glas hinunter . Im nächsten Moment begann sie sich wie ein
Jagdhund zu schütteln und fing an , wild zu husten .

Stupps flopfte ihr lachend auf dem Rücken .
, Eu - eu - eu !" ficherte er . Schluckerchen ! Schluckerchen !"
Toni mußte lachen , während Mizzi mit hochrotem Kopf

neben Toni ins Sofa sant . Mit knappem Atem feuchte sie :
Ach , hat das gräßlich geschmeckt ! Was war denn das ? "

Stupps nahm die Flasche vom Tisch . Etwas verwundert
betrachtete er sie , um lachend loszubrechen : „ Ja wenn du
auch Peters Terpentinflasche nimmst !"

Entsegt sprang Mizzi hoch, indes Toni richtig herzlich auf¬
lachte .

"

-

Stupps schrie vergnügt : „ Seht sie euch an ! Sie lacht ! Sie
lacht !" Er wandte sich an Mizzi : „Willst du vielleicht noch
einen , mein Mädel ? "

, ,Um Gotteswillen !" entsetzte sich Mizzi . „ Bring mir rasch
ein Glas Wasser !"

Lachend nahm Stupps das Wasserglas vom Waschtisch und
ging hinüber nach Peters verlassenem Atelier , wo sich das
Wasserbecken befand .

Es zieht !" schrie Mizzi . „ Mach die Tür zu !"
Stupps flappte die Tür hinter sich zu und stand in dem

Atelier , durch dessen Fenster das Mondlicht hereinbrach . Leise
vor sich hinpfeifend , ging er zum Wasserbecken .

Plötzlich hörte er halblaut hinter sich : "' n Abend , Stupps !"
Alle guten Geister !" stammelte Stupps und drehte sich

erschrocken herum .
Am Tisch saß Peter .
,,Mensch , Peter , du hier !" stotterte Stupps erstaunt .
Gtwas verlegen stand Peter auf .

Mungo , den Schlangentöter , der in respektvoller Entfer
nung von den fünf Puffottern , den gefürchteten Gift¬
schlangen Kameruns , und anderen buntschillernden Schlan¬
genarten gehalten wird . „ Geier -Seeadler hierher !" ruft
jezt jemand . „ Wo sind die Rieseneidechsen ?" schallts von
der anderen Seite . Da raschelt das Stroh , mit dem jeder
Käfig warm ausgepolstert ist , heben sich die schweren
Pferdedecken und Tier um Tier erblickt eine neue Welt .
Die Alligatoren , die nun an die Reihe kommen , rühren
sich nicht von der Stelle . Aber man tennt ihre Launen ,
schon erhalten sie von derben Händen eine fräftige Massage
und werden dann in ein warmes Bad gesteckt , das ihnen
ausgezeichnet behagt .

Stunden vergehen , bis alles unter Dach und Fach ge¬
bracht ist und Expeditionsleiter Sieloff erleichtert auf¬
atmen kann . Er erzählt begeistert von dem überaus freund¬
lichen Empfang , den die deutsche „ Safari " in Kamerun bei
den einzelnen Plantagenbesizern gefunden hat . „ Unsere
Arbeit begann eigentlich schon auf dem Schiff während der
Hinfahrt " , erzählt er . „ Der Buma ' , mit dem wir fuhren ,
ist nämlich ein Spezialdampfer für den Bananentransport ,
der auf jeder Reise von Kamerun etwa vier bis fünf
Millionen Bananen nach Hamburg bringt . Da wir wußten ,
daß sich zwischen den Bananenbüscheln auch allerlei , blinde

Sandneßen , Greifzangen und Giftgläsern sogleich auf Jugd
Passagiere ' einzunisten pflegen , gingen wir mit Leuchtstab ,

und fämmten im Bauch des Schiffes alle Ecken und Win¬
feln gründlich durch . Wir waren mit unserer ersten Beute
recht zufrieden , fingen wir doch fünfzehn große lebende
Bananenspinnen , eine Gottesanbeterin , zwei Duzend
Acharschnecken , einen Riesentausendfuß und zwei Eidechsen ,
die als blinde Passagiere ' also schon wieder auf der Heim
reise waren . "

Seltsame Beute

„ Später flog uns bei Dakar noch ein Fliegender
Sund zu " , fährt der Leiter fort , , , den wir gleich auf den
Namen ,Bussie ' tauften . Er ist der erste des Düsseldorfer
300s und wurde auch unter Nummer eins in unsere Fang¬
liste eingetragen ."

rasch herumgesprochen , daß deutsche Männer mit komischen
, , In Kamerun selbst hatte es sich in den Negerdörfern

Geräten auf der Jagd nach den unscheinbarsten Tieren
seien . Daß wir weder für Löwen , noch für Leoparden oder

Krauskopf . Tag für Tag wurden wir daraufhin von Ne¬
Büffel Interesse zeigten , wollte ihnen nicht recht in den

gern belagert , die uns alles mögliche Getier anbieten
wollten . Sogar deutsche Schweine , Schafe und - Stuben¬
fliegen waren darunter . Einer brachte ein Chamäleon ,
das keinen Kopf mehr hatte , ein anderer eine Giftschlange ,

sie an den Schwänzen zusammengebunden und zogen sie

die er ohne jede Sicherung in der Hand trug , Ratten hatten

hinter sich her ."
Es ist eine lange Liste afrikanischer Merkwürdigkeiten ,

die da vor dem Düsseldorfer 300 und dem Loebecke -Museum
ausgeladen und ausgepackt werden , die ganze Atmosphäre
Westafrikas strömt aus den Kisten und Koffern aus , die
in wenigen Monaten auch jene Düsseldorfer Ausstellungumfangen wird , die das Wirkungsfeld der deutschen Pi¬oniere unter der Aequatorsonne bis in die kleinsten Einzel¬heiten in lebensgetreuer Darstellung zeigen wird .

-wollteIch mir nur etwas holen !" erklärte erunsicher und ging nach dem Schrank , wo er sich zu schaffenmachte .
Stupps stellte das Wasserglas auf den Tisch . Ein Lächeln

umspielte seinen Mund , und langsam lief er zu Peter hinüber .Du brauchst mir doch nichts vorzumachen , Peter !" sagte99
er freundschaftlich , indem er dem Maler die Hand auf die
Schulter legte .

Peter , immer noch nicht ganz von seinen Hemmungen frei ,machte sich los und ging zum Fenster . Wieder folgte ihmStupps und blieb hinter ihm stehen . Mit einem kleinenfreundschaftlichen Stoß sagte er : „ Was ist denn los , Peter ?So red ' doch !"
Peter drehte sich um .

Erregung gespannt .
"
"

Sein Gesicht war von verhaltener

Gar nichts ist !" sagte er etwas gequält .
Also da stimmt doch was nicht ! brummte Stupps guta

mütig -ironisch .
Peter kehrte sich wieder dem Fenster zu .

Bitte , Stupps , quäl mich nicht !" bat er . „ Vielleicht ers
zähl ' ich dir ' s morgen ." Er schwieg, um dann rasch hinzuzu
fügen : „ Du hast ja auch Gäste , wie ich höre ."

-

Stupps fam ein Gedanke . Bligartig huschte ein Lächeln
über sein Gesicht , und rasch sagte er : „ Ach die , die schick' ich
weg !" Er ging zur Tür .

du kannst doch nicht meinetwegen . . ." Peter„ Aber
fonnte seinen geflüsterten Ausruf nicht beenden , denn Stupps
unterbrach ihn mit den Worten : „Nein , nein , die wollen sowieso
schon gehen . Ach, zum Kuckuck, das Wasserglas !" Stuppskehrte noch einmal zum Tisch zurück und verschwand dann mitdem Glas in seinem Zimmer , deren Tür er hinter sich schloß .„Na endlich !" empfing ihn Mizzi . „ Du warst wohl beim
Eingießen des Wassers eingeschlafen ?" " Sie nahm das Glas
und trank es in hastigen Zügen leer .

Na , ist dir jetzt wieder besser ?" forschte Stupps ." Ja !" lachte Mizzi . „ Und so schlimm war es ja auch gar
nicht !"

Na also ! Nun paßt mal auf , ihr zwei Mädels ! Jetztspielen wir das schöne Spiel : drei Fragen hinter der Tür !
Einverstanden ? "

" Oh ja !" Mizzi war sofort dabei . „ Ich gehe raus !"" Ruhig ! Du bleibst hier ! Toni geht raus !"
" Ach neinnein ich nicht !" wehrte Toni lächelnd ab .Stupps gab Mizzi einen energischen Wink und bestimmte :„ Toni , du gehst raus !" Er zog sie vom Sofa hoch, führte sie zurTür , die er einen Spalt breit öffnete . Dann schob er dasMädchen in Peters Atelier .
Nachdem er die Tür wieder geschlossen hatte , wandte er sichrasch an Mizzi .
" Komm schnell !" raunte er aufgeregt . „ Wir verschwinden !"„ Na , was ist denn mit dir los ? " Mizzi sah ihren Stupps

ganz empört an .
Pst ! Frag ' nicht so viel ! Ich erzähl ' dir alles nachher .Komm ! "

„ Ah !" Mizzi begriff . „ Peter ist wohl . . . "
Aber nun komm endlich !" zischte er . „ Wir gehen eine TasseKaffee trinken " . Und mit diesen Worten zog er sie aus demZimmer .

*

(Fortsetzung folgt ) .
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Aus Gau und Provinz
Fünfte Vorgeschichtliche Tagung in Oldenburg

Gemeinsam mit dem oldenburgischen Verein für Vor - und
Frühgeschichte werden der NS . -Lehrerbund und die Arbeits¬
gemeinschaft für Vor - und Frühgeschichte im Juni 1937 hier in
der Stadt Oldenburg die fünfte Vorgeschichtliche Tagung
veranstalten . Das sehr umfangreiche Programm geht unter dem
Titel „, 5000 Jahre nordwestdeutscher Stammestunde " . Im An¬

schluß an die zahlreichen , von besonders sachverständiger Seite
gehaltenen Vorträge und Lehrgänge finden Studienfahrten
nach den vorgeschichtlichen Stätten der Oldenburger und

Wildeshauser Geest statt .

Stallgebäude niedergebrannt

Dienstag gegen 22 Uhr ertönte in Edewecht die Brand¬

firene und der Zug Edewecht der Feuerlöschpolizei wurde alar¬
miert , denn in Wittenberge , der äußersten Spize der Gemeinde
Edewecht , war in dem Stallgebäude des Bauern und Siedlers
Fr . Brüntjen Feuer ausgebrochen . Das aus leichten Bau¬

stoffen errichtete Gebäude hatte rasch vollständig Feuer ergriffen

und brannte in kurzer Zeit nieder . Die Wehr mußte sich darauf

beschränken , die in dem Stall lagernden Vorräte zu löschen ,

was erhebliche Zeit in Anspruch nahm . Verschiedene nahe

dem Brandherd stehende Baulichkeiten waren gefährdet ; ein

Uebergreifen des Feuers wurde verhütet . Als Brandursache
fonnte festgestellt werden , daß eine größere Menge Kalt ,

die noch ungelöscht im Gebäude lagerte , die Entzündung ver¬

ursacht hat .
Mörder durch Selbstmord geendet

Gestern wurde die Leiche Staasmeyers , der , wie ge¬

meldet , bei Nörten die 32jährige Frau Woltmann in ihrem

Schlafzimmer erschoß , aus der Leine etwa zwei Kilometer

oberhalb des Ortes Elvesen geborgen . Sie weist einen Stirn¬

Schuß auf . Es wird angenommen , daß St . sich den tödlichen

Schuß nach der Mordtat selber auf der Mariensteiner Leine¬

brücke beigebracht hat .

In den Tod gegangen

Am Donnerstag wurde kurz hinter dem Bahnhof Ocholt
der 53jährige Volksgenosse O. vom Güterzuge 9582 überfahren
und sofort getötet . Da der Verunglückte seit längerer Zeit
nerventrant ist , ist anzunehmen , daß er den Tod fuchte .

D. ist verheiratet , hinterläßt jedoch keine Kinder .

In den Hafen gestürzt und ertrunken
.

Als der 14jährige Schiffsjunge Josef Zwingmann aus
Geestemünde , der mit einem Plattenwagen die Kaje bei
Salle X befuhr , zwischen aufgestapelten Tranfässern und einem
an der Wasserseite des Hafens gelegenen Poller hindurch¬
fahren wollte , geriet das linke Vorderrad des Wagens gegen
den Poller . Durch die herumschlagende Deichsel wurde der
Junge in den Hafen gestoßen . Er konnte nur noch als Leiche

geborgen werden .
Beschlagnahmte Schmuggelware

Im Bezirk des Hauptzollamtes Nordhorn wurden in

den letzten drei Monaten des vergangenen Jahres folgende
Schmeggelwaren beschlagnahmt : 31 Kilogramm gebrannter
Kaffee , 95 Kilogramm Getreide , 95 Kilogramm gefaizene
Rinderdärme , 2 Pferde , 3 Fahrräder , 1 Ackerwagen , 2 Hand¬

Der Paragraph als Freund und Helfer
4. Fortsetzung .

Das junge Paar heiratet

Schnell vergingen den Braut¬
leuten unter vielerlei Einkäufen

und Vorbereitungen die letzten
Tage vor der Vermählung , die

nicht , wie zunächst geplant , am

Orte , sondern in Liegnig ge¬
feiert wurde . Dort bewohnte
nämlich ein Onkel Ernas ein

hübsches Einfamilienhäuschen ,

und betrachtete es in der Muße

seines Ruhestandes als eine be =

sondere Freude , seiner Nichte

die Hochzeit auszurichten . Die

Eltern der Braut nahmen das

Angebot gern an , zumal sie die

Gelegenheit ergreifen wollten ,

sich einige Tage der Erholung

im Riesengebirge zu gönnen .
Da der dortige Standes¬

beamte nicht ohne weiteres zu =

ständig war , nahmen die Hei¬

ratslustigen für ihn eine schrift¬

liche Ermächtigung des hiesigen

mit, bei dem sie das Aufgebot bestellt hatten und auch zur
Eheschließung normalerweise hätten erscheinen müssen. So

ging in Schlesien alles reibungslos vonstatten . Selbstver¬
ständlich ließen sie sich nach dem feierlichen Akt auf dem
Standesamt auch kirchlich trauen ; und nach einigen Stunden
fröhlichen Beisammenseins im Kreise Verwandter und Be¬
fannter ging' s auf die Hochzeitsreise, während die Zurück¬
bleibenden sich noch ordentlich gütlich taten an Speis' und
Trank .

Wiewohl das neuvermählte Paar sich eine prächtige Route
ausgesucht hatte und schöne Tage in den Alpen verbrachte ,
zog es die zwei endlich unwiderstehlich in die stille Zweisam
keit des eigenen Heims . Sonnengebräunt fehrten sie zurück,
um sich' s in der hübsch hergerichteten Wohnung gemütlich zu
machen .

. . und bezieht die neue Wohnung :
Beim Einzug galt es in erster Linie , die Zimmer , Küche,

auch Boden und Kellerräume , eingehend auf ihren Zustand
zu betrachten . Während in den früheren Formularmietver
trägen zuweilen vorgesehen war , daß der Mieter bereits bei
Abschluß des Mietvertrages anerkennt , die Mieträume in
ordnungsmäßigem Zustand übernommen zu haben , ist eine
solche Regelung im Deutschen Einheits -Mietvertrag nicht er¬
gangen . Es ist daher für Vermieter und Mieter zur Ver¬
meidung späterer Unklarheiten empfehlenswert , sich durch ge¬
meinsame Besichtigung der Mieträume gelegentlich des Ein¬
zuges Klarheit über die Beschaffenheit der Mieträume zu
sichern .

Der zukünftigen Hausfrau lag begreiflicherweise daran ,
festzustellen , ob die Oefen durchweg gebrauchsfähig sind . Sie
steckte ihre Nase in alle Feuerlöcher , fand jedoch nichts zu be=
anstanden , da der Hauseigentümer , zu dessen Lasten die Aus¬
besserung der Defen grundsäglich geht , alle Reparaturen hatte
vornehmen , den Herd jogar hatte erneuern lassen . Anderer¬
seits prüfte Retz die Fenster und Türen , an denen ebenfalls
Veränderungen vorgenommen worden waren , gewissenhaft , ob
sie gehörig abschließen; denn auch für die Tauglichkeit dieser
Bestandteile der Wohnung haftet nach dem Gesetz der Ver¬

mister .

wagen , 3 Kraftwagen , 1 Anhänger für Kraftwagen sowie
fleine Mengen Tabakwaren , Kakao , Tee und dergleichen .

Raubüberfall in der Quickborner Heide

In der Quickborner Heide wurde abends eine Ehe¬
frau in der Nähe ihres Hauses von zwei Männern und einer
Frau überfallen . Einer der Männer packte sie am Hals ,

würgte sie und forderte die Herausgabe ihres Geldes . Als
die Uerfallene versicherte , daß sie kein Geld bei sich habe , wurde
ihr geantwortet : „ Was , Auto und kein Geld ?" Auf die

lauten Hilferufe der Frau ließen sie jedoch von ihr ab und
flüchteten . Sie sind in der Dunkelheit unerkannt entkommen .

Die überfallene Frau hat Kragwunden im Gesicht und am
Hals erlitten und mußte einen Arzt aufsuchen . Die Täter
hatten sich anscheinend vorher genau nach den Verhältnissen
der Frau erkundigt und festgestellt , daß ihr Mann im Besize
eines Kraftwagens ist .

Vier Kinder in Feuersgefahr
In der Crysanderstraße in Hamburg entstand am Mitt¬

wochmittag ein Feuer in einer Wohnung , wo vier kleine
Kinder , die unbeaufsichtigt waren , mit Streichhölzern
gespielt hatten . Dabei hatten Bettzeug und Gardinen Feuer
gefangen . Glücklicherweise tam zufällig ein Polizeioffizier
vorbei , der den Brand bemerke . So konnte das Feuer recht¬

zeitig gelöscht werden . Die Kinder sind nicht verlegt worden .

Für das Winterhilfswerk durch deutsche Gaue

Am Mittwochnachmittag traf Frau Friedel Schuhmann
auf ihrem großen Werberitt für das Winterhilfswerk an der
Stadtgrenze Hannovers ein . Ueber tausend Kilometer hat diese
vorbildliche Borkämpferin nationalsozialistischen Opfermutes
und Einsatzbereitschaft bereits zurückgelegt , und weitere 2000
Kilometer liegen noch vor ihr . Es war daher begreiflich , daß
weite Voltskreise der niedersächsischen Hauptstadt es sich nicht
nehmen ließen , die Reiterin für das Winterhilfswerk " und
ihren braven Gefährten „ Bubi " bei ihrem Eintreffen am
Weichbild der Stadt persönlich willkommen zu heißen .

Bisher hat der große Ritt für das Winterhilfswerk 28 000
Reichsmart eingebracht . Die Opferbereitschaft der deutschen
Bevölkerung bürgt dafür , daß Friedel Schuhmann das sich ihr
gesteckte große Ziel auch erreichen wird . Am Mittwochabend
sammelte die Reiterin in Hannover auf dem Adolf -Hitler¬
Platz und später noch in zahlreichen Gaststätten , wo ihr Er¬
scheinen lebhafte Freude und Begeisterung auslöste . Am
Sonnabendvormittag wird Frau Schuhmann ihren Ritt nach
Hildesheim fortsetzen .

Benachbartes Holland
Reichsarchivar Dr . Waller Zeper †

In Leeuwarden verstarb im Alter von 62 Jahren der Reichs¬
archivar Dr . Zeper . Dr . Zeper war ein großer Freund der
flämischen Bewegung .

Das Haus des Oberbrandmeisters in Ouda Pekela abgebrannt
In einer der letten Nächte wurden die Nachbarn des Ober¬

brandmeisters Bruintjes in Oude Pekela im Schlaf gestört . Ein
lauter Knall trieb sie aus den Betten . In dem Hause des
Bruintjes , der mit seiner Familie ortsabwesend war , hatte sich
eine Explosion ereignet . In kurzer Zeit brannte das Haus bis
auf die Grundmauern ab .

Holztäfelung und Kamin :

Da die jungen Leute ein Zimmer mit geerbten tostbaren

altdeutschen Möbeln auszustatten beabsichtigten , lag ihnen
daran , schon den Raum als solchen stilgerecht herzurichten . Sie
fonnten derartige Aufwendungen natürlich dem Hauseigen¬
tümer nicht zumuten und hatten sich entschlossen , auf eigene
Kosten Holztäfelung und einen Kamin anbringen zu lassen .

Deshalb empfahl es sich ihnen , als Mietern , deren Mietver¬
hältnis nicht den Vorschriften des Mieterschutes unterliegt ,

vor Inangriffnahme der Ergänzungen und Verbesserungen an

den Mieträumen rechtzeitig eine Vereinbarung mit dem Ver¬

mieter über die Mindestdauer des Mietverhältnisses зи
treffen . Denn durch die Ausführung noch so kostspieliger Ver¬
besserungen der Mieträume erwächst dem Mieter tein Rechts¬
anspruch auf Verlängerung des Vertrages über die verein¬
barte Zeit hinaus .

die
-

Nach den Bestimmungen des Deutschen Einheitsmietver¬
trages kann der Mieter Einrichtungen , mit denen er

Räume versehen hat hier die Täfelung und den Kamin

bei Beendigung der Mietzeit zwar wieder wegnehmen . Er
hat jedoch im Falle der Wegnahme den früheren Zustand

wiederherzustellen . Der Vermieter tann hingegen verlangen ,

daß die vom Mieter geschaffenen Einrichtungen in den
Räumen zurückgelassen werden , wenn er soviel zahlt , wie zur

Herstellung einer neuen Anlage erforderlich wäre , abzüglich
eines angemessenen Betrages für die zwischenzeitliche Ab¬
nuzung . Hat der Mieter ein berechtigtes Interesse an der

von ihm geschaffenen Einrichtung , so kann der Vermieter die

Zurücklassung nicht fordern .

Bei Einrichtungen dieser Art kann es sich z . B. um Einbau

elektrischer Lichtanlage , Anschaffung von Badewannen , Wasch¬

tischen , Defen usw . handeln . Im Falle der Entfernung solcher

Einrichtungen wird vom Mieter zu prüfen sein , ob der Zeit¬

wert der Einrichtung im richtigen Verhältnis zu den Kosten

steht , welche ihm durch die Wiederherstellung des früheren

Zustandes entstehen .

Frizz und Erna sicherten sich gegen unliebsame Ueber¬

raschungen , indem sie den Mietvertrag auf eine Reihe von

Jahren abschlossen . Denn die Herausnahme der Holztäfelung
und Wiederinstandsetzung der durch diese Abrüstung unver¬

meidlicherweise zu beschädigenden Wände wäre ein allzu teures
Vergnügen , als daß man sich ihm schon nach kurzer Wohnzeit
aussehen möchte ; und ob der Hauseigentümer bzw . der Miet¬

nachfolger ein Interesse an der Uebernahme der Gegenstände

gegen entsprechende Entschädigung haben würde , ließ sich nicht

voraussehen .

Die Entrümpelung der Bodenräume :

Als der Hauseigentümer Retz und die neugebackenen Ehe¬

leute gerade mit der Regelung dieser Fragen beschäftigt
waren , meldeten sich Beauftragte des Luftschutes an , weil

eine andere Partei dieses Hauses sich beharrlich weigerte ,

allerlei Gerümpel und unnüßes , aber feuergefährliches Zeug

aus der Bodenkammer entfernen zu lassen . Reh machte den

widerspenstigen Mieter Rankmann zunächst auf die hohe Be¬

deutung der Selbstschutzmaßnahmen aufmerksam ; und , als dies
nichts fruchtete, bezog er sich auf einen Aufsatz des Kammer¬
gerichtsrats Dahmann in der Deutschen Richterzeitung " ,

welcher dort ausgeführt hatte , daß die vom Reichsminister der

Luftfahrt dem Reichsluftschutzbund übertragene Durchführung
der Selbstschutzmaßnahmen eine Lebensfrage für das deutsche

Volk sei , an der jeder Volksgenosse nach Kräften mitwirken

müsse . Die Entfernung feuergefährlichen Gerümpels
Bodenräumen z . B. diene dem Gemeinwohl . Der Mieter , der

dem Entrümpelungsersuchen nicht nachfomme , „ mache von

seinen Räumen einen vertragswidrigen Gebrauch" , der , wenn
er trotz Anmahnung des Vermieters fortgesezt werde , diesen

zu einer Klage auf Unterlassung , gegebenenfalls zur Kündi

gung berechtigen könne. Ebenfalls gehöre es zu den Anfor¬
derungen des Gemeinwohls , daß der Mieter eventuell seinen

aus
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Die Familie in der Kunstdarstellung
Wie die Reichskammer der bildenden Künste mitteilt , hat

das Rassenpolitische Amt der NSDAP . darauf aufmerksam

gemacht , daß in der Oeffentlichkeit vielfach Darstellungen aus

unserer Zeit auftauchen , die bildlich oder sinnbildlich die

deutsche Familie bedauerlicherweise noch mit einem oder

zwei Kindern zeigen . Der Nationalsozialismus be¬

fämpfe mit Nachdruck das Zwei -Kinder -System , da es das

deutsche Volk unrettbar dem Untergang zuführe . Er vertrete

die Forderung nach mindestens vier Kindern in jeder Fa¬

milie , um die heutige Bevölkerungszahl wenigstens zu halten .

Wo immer die künstlerischen Notwendigkeiten es erlauben

und das werde in der Mehrzahl der Fälle möglich sein

sollte auch der bildende Künstler , besonders der Maler und

Gebrauchsgraphiker , sich das Ziel setzen, im Rahmen der künst

lerischen Gestaltungsmöglichkeiten wenigstens vier deutsche

Kinder zu zeigen , wenn eine „ Familie " dargestellt werde . Es

werden Maßnahmen angekündigt , die ein verstärktes Interesse
an derartigen Darstellungen sowohl für den Künstler als auch

für die Deffentlichkeit schaffen werden . Die gleiche Forderung

vertritt das Rassenpolitische Amt auch bei Werbezeichnungen

und ähnlichen Darstellungen , soweit es sich dabei um die

Familie handelt .

-

als Schußraum geeigneten Kellerraum zur Verfügung stelle .

Könne der Vermieter einen anderen Kellerraum nicht bieten ,

so tomme für den Mieter eine geringfügige Kürzung des

Mietzinses in Frage .
Diese Auffassung bestimmte Rantmann , seinen Widerstand

aufzugeben ; andernfalls hätte der Hauseigentümer , wenn man

den Gedanken auf diesen praktischen Fall anwenden wollte ,

die Säuberung gerichtlich erzwingen fönnen , oder den Mieter
unter Umständen sogar hinaussehen dürfen . Denn es ist un¬

bestreitbar , daß alle Bemühungen der übrigen Hausbewohner
um Beseitigung der Brandgefahr empfindlich beeinträchtigt
werden würden , wollte auch nur einer alte Kleider , Lappen ,

Padmaterial , Papier - und Zeitungspakete , Matragen , Stroh¬

säcke, alte Polstermöbel und dergleichen auf dem Boden her¬

umliegen lassen .
Der alte Ueberzeugte ging in seiner Einsicht noch weiter

und erbot sich, falls ein Luftschußraum geschaffen werden
sollte , seinen geräumigen Keller zur Verfügung zu stellen ,
wofür ihm Reh - den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend

eine entsprechende Herabsetzung des Mietzinses in Aussicht
stellte .

Der morsche Fußboden :

Bei dieser Gelegenheit teilte der Hauseigentümer diesem
Mieter mit , daß in Kürze Handwerker in seinem Stockwerk

den Fußboden in der Küche aufreißen und völlig erneuern
würden . Rankmann , der die Notwendigkeit der Beseitigung
morsch gewordener Teile des Holzes kannte , sich aber vor den
Unbequemlichkeiten der Bauzeit fürchtete , machte wohl ein
verdrießliches Gesicht , verzichtete schließlich aber auf Wider¬
spruch , da er empfand , daß man dem Hauseigentümer ver¬
ständigerweise das Recht zubilligen muß , in den Räumen
seiner Mieter derart dringliche Reparaturen durchzuführen .

In dem zwischen dem Bund Deutscher Mietervereine e. V.
und dem Zentralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzer¬
vereine e. V. mit Zustimmung des Reichsjustizministeriums
vereinbarten Deutschen Einheits - Mietvertrag ist
drücklich vorgesehen , daß der Vermieter Ausbesserungen und
bauliche Veränderungen , die zur Erhaltung des Hauses oder
der Mieträume oder zur Abwendung drohender Gefahren
bzw. zur Beseitigung von Schäden notwendig werden , auch
ohne Zustimmung des Mieters vornehmen kann . Sind solche
Ausbesserungen oder baulichen Veränderungen zwar nicht not¬
wendig , aber doch zweckmäßig , so dürfen sie ohne Zustimmung
des Mieters vorgenommen werden , wenn sie diesen nur un¬
wesentlich beeinträchtigen .

u . a . auss

In Rücksicht auf das allen anderen Fragen vorangehende
Allgemeininteresse an der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
wird man bei der Zumutbarkeit von Reparaturen während
der Mietdauer kleine Unannehmlichkeiten bei sämtlichen
Beteiligten in Kauf nehmen müssen .
Das geborstene Wasserrohr :

Uebrigens hätte Rantmann die Schäden am Fußboden dem
Hauseigentümer schon längst anzeigen müssen und nicht erst
warten dürfen , bis Rez durch Zufall davon erfuhr . Wäre
etwa die Küchendecke des unter Rankmann wohnenden Mieters

rissig geworden , weil jener die Sache so lange verheimlichte,
so hätte dem Säumigen u . U. noch Schadenersaßpflicht auf¬
gebürdet werden können .

Ein ähnlicher Fall hatte sich in diesem Hause schon einmal
ereignet . In der ersten Etage war das Wasserrohr geborsten ;
der Wohnungsinhaber hatte sich nicht rechtzeitig durch Alar¬
mierung des Hauseigentümers um Eindämmung des aus =
fließenden Wassers bemüht und war hinterher , weil es eine
tüchtige Ueberschwemmung gegeben hatte , auf Ersatz des
Schadens verklagt worden , der durch Weitersichern des sich im
Badezimmer bildenden Teiches entstanden war . Er mußte

tatsächlich zahlen , weil das Gericht erkannt hatte , daß er den

entstandenen Mangel dem Vermieter nicht unverzüglich mits
( Fortsetzung folgt .)geteilt hatte .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

Gräfin Theda -Schule
Anmeldungen für das neue Schuljahr vom 11 . - 14 . Januar

täglich von 11 . 30 - 13 Uhr in der Schule .
urkunde und Impfschein sind vorzulegen .

Norden , den 6. Januar 1937 .

Der Bürgermeister .

Geburtsschein oder

Aus besonderer Veranlassung weise ich darauf hin , daß die
Haushaltsnachweise zur Regelung des Fettverbrauches jeweilig
nur einem Fleischer zum Bezuge von Speck , Schmalz und Talg
und einem Kaufmann zum Bezuge für andere Fette vorgelegt
werden dürfen . Es ist beispielsweise unzulässig , daß ein Milch¬
verteiler einen Teil der Butterlieferung übernimmt und ein
sonstiger Kaufmann den anderen Teil . In Ausnahmefällen bin
ich bereit , solchen Personen , die aus geschäftlichen Gründen Butter
von mehr als einer Stelle beziehen wollen , gegen Rückgabe des
bisher ausgestellten Haushaltsnachweises 2 Teilhaushaltsnachweise
auszustellen .

Es wird den Verbrauchern dringend empfohlen , sich für
Butterlieferung bei denselben Lieferanten in die Liste einzu¬
tragen , von denen sie bisher die Butter bezogen , da die Liefe¬
ranten im allgemeinen neue Kunden nicht ordnungsmäßig werden
beliefern können .

Norden , den 7. Januar 1937 .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Kraft Auftrags werde ich am

Sonnabend , d . 9. d . M . .
nachmittags 4 Uhr ,

bei der Vosbergschen Gast¬
wirtschaft in Bewjum

Dreijährige schwarze , zur Zucht
geeignete

Stute
zu verkaufen .

Meinhard de Freese ,

ta . 20 4 - 6 Wochen Boetzetelerfehn.

alte Ferkel Sau - u . Eberferfel

u . 5 Läuferschweine prämierterAbstammung
im Wege freiwilliger Versteige
rung auf Zahlungsfrist verkaufen .
Besichtigung vorher .

Pewsum .

zu verkaufen .

D. Dettmers , Barstede .

Sternstute
tragend , und

Gerrit Herlyn, Versteigerer. Hengitfüllen
verkauft

Bestes hochte . Rind F. Böden, Filjum .
sowie frisch

abgekalbtes Rind
verkäuflich .

Joh . Wäcken , Schleen
über Norden .

Verkaufe :

7jähr . Stute
mit Fehler , rommer Einspänner ,
passend für Kleinbetrieb

B . H. de Freese ,
Boefzetelerfehn .

Iwa

Beste schwere hochtragende

Stammtuh
m . 4. Kalb verkäuflich .

Johann Janssen , Neu - Siegelfum .

Eine stammberechtigte

Färse
und eine

Stammfuh
mit guter Milchleistung , beide
hochtragend , hat abzugeben
U. Alberts , Upende .

( Ich weiss alles )

2 Küchenschränke
nur einige Wochen gebraucht ,
ferner ein großer schöner

Kochofen
billig abzugeben .

3 . Coordes ,
Marienhafe .

Bestes tragendes

Stammichaf
zu verkaufen . Von wem , sagt

die OTZ . , Aurich .

Makulaturpapier
023 . Emden .

Für die morgige Ausgabe

bestimmte Kleinanzeigen können Sie bis heute

abend telephonisch aufgeben ; geschulte Setzer

sorgen datür , daß jede Veröffentlichung bel stärkster

Raumersparnis in geschmackvoller Aufteilung
hervortrtt .

Auch unsere Botinnen nehmen Ihre Kleinanzeigen
gern entgegen !

Sparen Sie in Zukunft also unnötige Gänge und
geben Sie Kleinanzeigen unseren Botinnen oder
telephonisch auf

so ist es noch bequemer !

Forstamt Varel

Holzverkauf
aus dem Revier Upjever , Forst¬
orte Papentun , Eggenholz und

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung !

Anzufaufen gesucht junge , rotbunte . hochtragende

mit guten Leistungen .

Herdbuch¬
Kühe

Ebenfalls einige ca . zivei¬

jährige , rotbunte ,

eingetragene Bullen
ebenfalls mit guten Leistungen

Umgehende Angebote erbeten

F. Rademacher , Aurich

Zu vermieten

Zum 1. Februar

Wohnung
zu vermiet . , 4 3immer , Küche ,
Mansarde , Bad ; sonnig , zen
tral gelegen . 3 erfrag ant

Jung . Handwerker ( Witwer )
auf d . Lande sucht auf sofort

tinderliebe Saushälterin
Schriftliche Angebote unter
A 8 an die OTZ . , Aurich .

Suche zum 1. Februar eine
ältere

€ 25 bei der DT3, Ember Sageshille

Stellen -Angebote

Suche zum 1. , evtl . 15 . Febr .

eine jüngere , selbständig ar
beitende

Butarbeiterin
die auch in der Manufaktur¬
warenabteilung mit tätig
sein muß .

T . M . Sassen , Hage .

Gesucht auf sofort eine ältere
christliche Dame als

Haushälterin .
Nur Bewerberinnen m . ein¬

wandfr . Zeugn . woll . sich zw .
10 u . 11 Uhr vorm . meld . bei

Am Sonnabend , d . 9. 1. 37, Wilhelm Rahmeyer , Loga

Strüh , am Donnerstag , dem 15 Uhr , versteigere ich in Emden , bei Leer , Adolf -Hitler -Str . 28 .

14. Januar , 11 Uhr , in der am Eiland , öffentlich meistbie¬
Wirtschaft Don Timmer tend gegen bar :
mann in Upjever .

Das praktische Nachschlagewerk

der Hausfrau !

Neuhinzugekommene Leser
die den Sammelordner mit den bereits er¬

schienenen , , lwa " - Selten noch nicht erhalten

haben , wollen diesen bei dem Zeitungsausträger

oder in der zuständigen Geschäftsstelle um¬

gehend kostenlos anfordern und dann die stets

Nr . 1 bis 185 , 1202 bis 1327 .
138 . 51 fm Eichen , vorzügliches
Tischler , Stellmacher - und
Pfahlholz bis 72 cm Durchm . ,
12. 41 fd Buchen , Nuhholz bis
63 cm Durchm . ,
0. 59 fm Eschen , Nuhholz bis
26 cm Durchm . ,
0. 19 fm Erlen , Nugholz bis
17 cm Durchm .,
117 rm Buchen , Eichen - ,
Eschen - Derbbrennholz .

Dienstags , Donnerstags und

Sonnabendserfcheinenden

Selten selbst ausschneiden

und einheften -

1 Schreibmaschine , 1 Klavier ,
Ehrliches , häusliches , in allen
Arbeiten erfahrenes

gesucht . Frau C. Grothe ,
Leer , Wilhelmstr . 55 .

2 Verkaufsschränke , 1 Bü - Mädchen
cherschrank , 1 Kredenz , 1
Standuhr , 1 Herrenfahrrad ,
1 Aftenrollschrank , 1 Blüsch¬
garnitur , 1 Nähmaschine , 2
Nähtische , 1 Büfett , 1 Sofa ,
1 Rauchtisch , 1 Couch , 2 Da
mensessel , 1 Schlafzimmer , 4
Lampentische .

Ribazke , Obergerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .

Suche für sofort jüngeres

Morgenmädchen
vom Lande . Dr . Koll , Aurich ,

Thedaweg 3 .

Zum 1. oder 15. Februar

Am Sonnabend, 9. 1. 37, 15Mädchen
Uhr , versteigere ich in Emden ,
, ,Am Eiland " , meistbietend ge
gen bar folgende Gegenstände :

1 Registrierkasse , 1 Schnell¬
waage , 1 Büfett , 1 Vitrine ,

1 Caiselongue , 1 rd . Tisch , 4
Armlehnsessel , 1 Teppich . 3
Radio -Apparate , 1 Couch , 1

aus ordentl . Familie gesucht.
Frau Eggeling , Aurich ,
Kirchdorferweg 15a .

welche tochen fann .

Fran Cassens , Emben ,
Adolf - Hitler -Straße 1 .

Für ev . Pfarrhaus i . Dauers
stellung

einfache Stüße
gesucht ( nicht u . 20 3 . ) für a .
vort . Arbeiten zus . mit der
Hausfr . u . 1 Haustocht . 3 Kd .
Ang . mit Bild u . Zeugn . an

Frau Schmal , Insel Juist .

Gesucht baldmöglichst ein figer

junger Mann
bei Familienanschluß u . Ges
halt . Anfragen und schriftl .
Angebote unter Nr . 1 sind zu
richt . an die OTZ . , Dornum .

Suche einen tüchtigen

landw . Gehilfen
Aden , Ganderfum .

Schiffer
( mögl . mit Patent für Watt
fahrt ) für ca . 400 -To . - Motors
schiff als Seilhaber gesucht .
Muß zuverl . , tüchtig u . fleiß .
sein , sowie über 6000 - 7000
RM . bar verfügen .

Houwing , Leer , Tel . 2666 .

Stellen -Gesuche

Suche auf fofort für mein 18jähr . Mädchen
Milch Geschäft einen figen

Standuhr, 1 Spiegel, 1 Berjungen Mann
tifo , 1 Sofa , 1 Rollschrant , 1
Rauchtisch , 1 Sessel , 1 Posten
Bücher , 1 Schreibmaschine , 1
Bücherschrant , 1 Klavier , 1
Kredenz , 1 Schreibsekretär , 1
Schreibtisch , 1 Nähmaschine ,
2 Ladentresen , 2 Kinderbett¬
stellen , Auflegematragen , 1
Damenschirm , 1 Geldbörse ,

Handschuhe , Brillen - Etui , 1

Fahrrad , 1 Schreibpult .

Meyer , Obergerichtsvollzieher
in Emden .

Am

Pachtungen

Freitag , 15. Jan . 1937 ,
mittags 12 Uhr ,

sucht möglichst zum 15 . Jan .
in Aurich

Haushalts
der selbständig arbeiten kann . Stellung zur Erlernung des
Ubbo Ennen , Aurich ,
Wallstraße 18 .

Wegen Verheiratung meiner
jezigen suche zum 1. Februar
eine andere

Sausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

mit Familienanschluß .

Schriftliche Angebote unter
A 7 an die OTZ . , Aurich .

Junger Landbrotbäcker
an selbst . Arbeiten gewöhnt ,
auch etwas Konditorkenntn .,
Spezialist im Kundenfahren ,
sucht Stellg . zu sof . od . spät .

Aurich , Fodenbollwertstr . 3. Ang . u . 2 12 a . d. OTZ . , Leer .
Frau Bädermeister Hillmann ,

Kreisbauernschaft Aurich

Deffentliche Ankündigung !
Nachdem die Bäuerin Trientje Riefen . geb . Riefen ,

werden in der Gastwirtschaft we ste rende - Kirchloog , Kreis Aurich, am 9. Oktober 1936, ,Napoleonsschanze " zu
Norderney das bisher von verstorben ist, wird voraussichtlich für den von ihr hinterlassenen
Fuhrunternehmer H. Eilts ge- Erbhof der Anerbe durch den Reichsbauernführer bestimmt wer¬
nuzte , vor der Marienstraße auf den müssen , da gesetzliche Erben nicht vorhanden sind und einNorderney gelegene , rechtsgültiges Testament nicht vorliegt .

1,7953 Settar große

Weide und
Etwaige Personen , die ein Erbrecht auf den Hof zu haben

glauben oder wegen ihrer Verwandschaft bei einer Bestimmung
des Anerben berücksichtigt werden möchten , werden aufgefordert ,Wiesengrundstückich binnen 14 Tagen von dem Tage der Veröffentlichung an

und einige

Gartengrundstücke
gerechnet bei der Kreisbauernschaft Aurich zu melden unter
Anführung der Gründe und Beibringung der Unterlagen (Le =
benslauf ; Nachweis der arischen Abstammung im Sinne des § 13

auf die Dauer von 6 Jahren des Reichserbhofgesetzes: Geburts , Heirats - und Sterbeurkundenöffentlich meistbietend zur Ver- über den Bewerber , gegebenenfalls dessen Ehefrau , sowie überpachtung gestellt .
Bedingungen werden im Ter - sämtliche Ahnen bis 1800).

min bekanntgegeben .

Norden , den 6. Januar 1937 .

Domänenrent - und Bauamt .

gez . v . Freeden .

Der Kreisbauernführer .

Aurich , den 8. Januar 1937 .
Trauernicht .
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Leer Stadt und LandLune
Leer , den 8. Januar 1937 .

Gestern und heute

otz. Ueber eine gute Tat , über ein anfeuerndes
Beispiel berichten zu können , ist dem Chronisten stets
eine besondere Freude . In unserer Stadt hat gestern eine
Belle der Ortsgruppe der NSDAP ein gutes Beispiel gegeben

indem sie ihre Mitglieder geschlossen in das Parteihaus in

der Brunnenstraße zur Eintragung in das "golden
Buch " zusammenführte. Durch dieses gemeinsame intreten
zur Vollbringung eines guten Beispiels haben die Partei¬

genossen und Parteigenossinnen jener Zelle bewiesen , daß sie

den Sinn des Begriffs ,,Vorleben " auch auf dem Gebiet des

Opferbringens erkannt haben und zur Tat bereit sind. Möge
sich manche andere Gemeinschaft durch das Vorgehen dieser

einen Zelle angespornt fühlen , ein Gleiches zu tun .

Freude empfunden haben zahlreiche Rundfunkhörer - wic

aus mündlichen Bestätigungen und auch aus Zuschriften an

dns hervorgeht über die gestern in unserer Zeitung ver¬

öffentlichte Betrachtung zu den leider in starkem Maße an
bestimmten Stellen in der Stadt sich bemerkbar machenden
Störungen . des Rundfunkempfangs . Gleichzei¬
big wurde der Hoffnung Ausdruck verliehen , daß dort , wo

durch noch nicht entstörte Motoren und sonstige elektrische An¬

Lagen, Läuteeinrichtungen usw. erhebliche Beeinträchtigungen
des Rundfunkempfangs hervorgerufen werden, die Besizer
solcher Anlagen freiwillig im Interesse der Allgemeinheit die
Störungsursachen beseitigen lassen, bevor die berechtigte Un¬
zufriedenheit noch größer wird . Jeder Volksgenosse hat An¬
spruch darauf , mit seinem Empfangsapparat Führerreden
Ansprachen unserer Minister und sonstige wichtige Verlaut
barungen , abgesehen vom allgemeinen Empfang , ungestört

anhören zu können . Die Rücksichtslosigkeit und Gleichgültig
teit der Besizer störender Anlagen wird man sich auf die

Dauer nicht gefallen lassen. Diese Bemerkungen haben nichts
mit der Wahrung von „Sonderinteressen " , wie dieser oder
jener vielleicht annehmen möchte, gemein der Rundfuni
ist eine Sache des gesamten Voltes .

-

Die Aufgliederung der Bevölkerung der Stadt Leei
nach Altersgruppen zeigt uns die folgende Alterspyramide "
Am Stichtag der letzten Volkszählung gehörten von der Be
völkerung der Stadt Leer zur Altersgruppe : unter 6 Jahren
1313 , von 6 bis 14 Jahren 1946 , 14 bis 16 Jahren 288 , 16
bis 18 Jahren 321, 18 bis 20 Jahren 553, 20 bis 25 Jahren
1249 , 25 bis 30 Jahren 1219 , 30 bis 40 Jahren 2047 , 40 bie

45 Jahren 783 , 45 bis 50 Jahren 703 , 50 bis 60 Jahren
1285 , 60 bis 65 Jahren 456 , 65 Jahren und darüber 1082 .

Mit „ KdF" zur grünen Woche
Die NSG „Kraft durch Freude " teilt mit :

Der Gau Weser-Ems unternimmt in der Zeit vom 30. Ja
nuar bis zum 1. Februar eine Sonderfahrt zur „ Grü
nen Woche" nach Berlin . Der Fahrpreis einschließlich Ein¬
trittskarte zum Ausstellungsgelände beträgt RM. 10. -. Der
Sonderzug ist so gelegt, daß er am Sonnabend, 30. 1 . 7. 50 Uhr
ab Oldenburg fährt und am Montag , dem 1. 2. morgens ca .
0,05 Uhr Berlin wieder verläßt .

Besonders die Bauern und Landleute werden auf diese
Fahrt hingewiesen, da der Sonderzug durch äußerst gün¬
stige Anschlußmöglichkeiten zu erreichen ist. An¬
meldungen nehmen die Dienststellen entgegen .

Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht , daß das neue
Jahresprogramm für das Jahr 1937 erschienen ist.
Es ist ratsam, schon jeßt eine Anmeldung für eine beabsichEs ist ratsam, schon jetzt eine Anmeldung für eine beabsich¬
tigte Fahrt vorzunehmen . Das Jahresprogramm ist eben¬
falls durch die Dienststellen erhältlich .

Erster Binnenschifferlehrgang für Nordwestdeutschland in Leer
otz . In der hiesigen Seefahrtschule wird am Mon¬

tag kommender Woche der erste Lehrgang für Binnenschiffer

Nordwestdeutschlands von der Deutschen Arbeitsfront , Reichs¬
betriebsgemeinschaft Verkehr und öffentliche Betriebe, sowie
der Reichsverkehrsgruppe eröffnet .

otz . Der Tag der deutschen Polizei in Stadt und Kreis
Leer wird am 16. und 17 . Januar wie im ganzen Reihe ge¬

meinsam mit dem NSKK., der Technischen Nothilfe und der
Freiwilligen Feuerwehr durchgeführt werden. Gestern fand
eine erste Vorbesprechung statt. Die einzelnen Veranstaltun¬
gen werden für Leer noch festgelegt werden . Auch in unserem
Kreise wird durch Aufklärung , Filmvorführungen mit Erläu¬

terungen und weitere Veranstaltungen belehrend und aufklä¬
rend über die Tätigkeit der Polizei berichtet werden .

otz . Noch glimpflich abgelaufen ist ein Unfall , der sich heute

morgen in der Brunnenstraße ereignete . Ein Schuljunge
sollte von seinem Vater rasch mit dem Fahrrad zur Schule

befördert werden . Das Rad hielt das Doppelgewicht jedoch
nicht aus , es gab plößlich einen Bruch und Vater und Sohn

stürzten auf das Pflaster . Ein in der Nähe weilender. Kraft
fahrer brachte den über heftige Schmerzen lagenden Jungen
zum nächsten Arzt . Die Vermutung , der Junge habe einen

Beinbruch erlitten , bestätigte sich gottlob nicht , doch hatte er

sich schmerzhafte Knigverlegungen zugezogen .

otz . Die Kreisbauerrschaft Leer teilt mit , daß in einer

Reihe von Ortsbauernschaften demnächst eine Kontrolle der
Beitragsfarten für Gefolgschaftsmitglieder stattfinden wird .
Orte und Zeiten sind aus einer diesbezüglichen Bekannt¬
machung in unserer heutigen Ausgabe zu ersehen .

1937

Wer erhält das Reichsfeuerwehrehrenzeichen ?

Der Reichs - und Preußische Minister des Innern hat in

einem Runderlaß die Grundsäge für die Verleihung des so¬

eben geschaffenen Reichsfeuerwehrehrenzeichens festgesetzt :

Außerd den Mitgliedern der Feuerlöschpolizei , die sich um

das Feuerlöschwesen besondere Verdienste erworben haben ,

wird das Reichsfeuerwehrehrenabzeichen auch vornehmlich
sonstigen Personen verliehen, die sich im Sinne der ministe
riellen Vorschriften um die Vereinheitlichung des deutschen
Feuerwehrwesens verdient gemacht haben . Außerdem erhal
ten alle Feuerwehrmäner , die vor dem 1. Mai 1936 bereits

ihr 25. Dienstjahr vollendet haben, gleichfalls das Ehrenzei
chen . Die Verleihung von Landes - und Provinzial -Feuer¬

wehrehrenzeichen ist nach der Schaffung des Reichsfeuerwehr¬
ehrenzeichens nicht mehr gestattet .

Ausgeschlossen von der Verleihung sind selbstverständlich
Personen, die sich in staatsfeindlichem Simme betätigt haben .
Das Ehrenzeichen darf auch nicht an Personen verliehen wer

den , die eine Zuchthausstrafe oder eine mit dem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verbundene Bestrafung erlitten ha
ben. Die Tatsache einer gerichtlichen Bestrafung schließt in
übrigen die Verleihung nicht ohne weiteres aus , wenn die

Strafe nicht Ausflug einer ehrlojen Gesinnung war , wenn sie

nicht allzu schwer gewesen ist und längere Zeit zurückliegt. In
jedem solchen Falle wird eine sorgfältige Prüfung stattfinden .

Das Reichsfeuerwehrehrenzeichen wird im Namen des

Reichsministers des Innern vom Reichsführer SS und Shef
der Deutschen Polizei verliehen. Die Aushändigung erfolgt
außer bei besonderen Anlässen jeweils am Tag der Deut
schen Arbeit " und am „ Erntedanktag " jeden Jahres .

otz . Ein Stierkampf " . Ein aufregendes Erlebnis hatten

gestern einige Volksgenossen, die mit einem Schlachtermeister
von einer Weide an der Groningerstraße eine Suh holen woll¬
ten. Das Tier ließ sich jedoch nicht einfangen, sondern wurde
wild und mußte zunächst auf der Weide verbleiben . Es
wurde nun eine zweite Kuh herangeholt , um dadurch das an

dere Tier zu beruhigen . Alle Versuche waren aber vergebens .
Endlich gelang es , das Tier auf das Gelände des Städtischen

Abfuhrwesens zu schaffen . Um jegliches weitere Unheil zu

verhüten , verständigte man die Polizei und ein Beamter er¬
schoß dann das wildgewordene Tier .

Warntafeln an Eisenbahnübergängen . Der Reichsführer
SS und Chef der Deutschen Polizei weist in einem Rund
erlaß die Verkehrspolizeibehördenan , für die Aufstellungvon
Merktafeln ( Baken ) an Eisenbahnübergängen auch innerhalb
geschlossener Ortsteile aus Gründen der Verkehrssicherheit
grundsäglich zu sorgen . Nach einem bisherigen Erlaß zur ,

Durchführung der Verkehrsordnung über die Kennzeichnung .
von Eisenbahnübergängen war die Aufstellung von Merk

tafeln innerhalb geschlossener Ortsteile nur dann angeordnet ,
wenn aus Gründen der Verkehrssicherheit ein unbedingtes
Bedürfnis hierfür besteht und die Verkehrspolizei die Auf
stellung fordert .

In allen Leilen des Reiches find die gemeinsamen Büge Unsere Landarbeiter müssen Dauerarbeitspläge haben !
des Altersaufbaues wie bei der Reichsbevölkerung das

Schrumpfen am Fuße der Alterspyramide , die Einschnürung
durch den Kriegsgeburtenausfall , die Ausweitung der höheren

Altersklassen und auf der Männerseite die Einbuchtung in
folge der Kriegsverlufte. Die grundlegenden Aenderungen
im Altersaufbau unseres Volkes gegenüber der Vorkriegszeit
werden durch die Abnahme der Kinderzahl und die Zunahme
der Erwachsenen gekennzeichnet ; erst die nationalsozialistische
Machtergreifung hat dem anhaltenden Geburtenrückgang
1933 Einhalt geboten . Der gewaltige Geburtenrückgang wat

über ein Menschenalter hindurch wirksam und hat das Fun
dament der Alterspyramide erheblich geschmälert . Der Volks
förper wurde an der Wurzel getroffen und die gesamte
Volkskraft geschwächt .

Bereits seit Anfang der Woche werden Nordsee und Ostsee
wieder von steifen bis stürmischen westlichen Winden heimge¬

sucht , die zeitweise orfanartigen Charakter annahmen . Am
Mittwoch wurden von den Nordseestationen Südwest vinde
in Stärke von 8 - 9 gemeldet . Weber Nacht drehte der Wind
nah Nordwest und ließ etwas an Stärke nach . Am Donners¬
tagvormittag herrschten über der Nordsee Nordwestwinde in
Stärke von 6 - 8 . Von der Ostsee werden Westwinde Stärke
6 - 7 gemeldet . Die Schiffahrt ist von dem stürmischenstürmischen
Wetter wieder stark in Mitleidenschaft gezogen worden. Zahl
reiche kleine und mittlere Schiffe haben Schuh . unter Land
gesucht. Das Barometer ist gestiegen ; hoffentlich sind die
Sturmtage jetzt endgültig vorüber .

-

Schiffsunfälle sind bisher nicht bekannt geworden. Wie dieReederei H. Schuldt , Flensburg , mitteilt , hat ihr Dampfer
Hansburg " einem an der holländischen Küste in Seenot be

findlichen holländischen Fischdampfer Hilfe geleistet , bis er
von einem niederländischen Schlepper abgelöst wurde . Das
deutsche Schiff hat dann seine Reise fortgesetzt .

otz. Ezt mehr Fisch. Diese Mahnung ist im Volksinteresse
immer wieder zu erheben . Fisch ist gesund , billig und schmad¬
haft . Die ostfriesischen Fischhändler sind bemüht , ständig gute ,
frische Ware für die Bevölkerung heranzuschaffen . Das be

weist auch wieder die Bekanntmachung der ostfriesischen Fisch¬

händler im heutigen Anzeigenteil

Ostfriesische Bauern und Landwirte , euch geht es an !

otz. Mit dem Jahre 1937 ist wieder die Erzeugungsschlacht ,

verbunden mit der letzten Arbeitsschlacht und dem Vierjahres¬
plan , in den Vordergrund getreten. Denn es gilt einmal die
Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen und zum an¬

dern auch noch die letzten bisher nur saisonmäßig beschäftigten
brauchbaren Landarbeiter auf Dauerarbeitspläge zu
vermitteln . Wenn jeder Bauer und Arbeiter gewillt ist , mit¬

zuhelfen , läßt sich dieses Ziel leicht erreichen .
Eine Uebersicht über den Arbeitseinsatz in der Landwirk¬

schaft im Arbeitsamtsbezirk Emden , zu welchem die Kreise
Norden , Aurich , Wittmund und sechs Gemeinden des Kreises

Leer gehören , zeigt folgende Zahlen :

Jm Arbeitsamtsbezirk haben wir gezählt :

683

846
"
11

1704 landwirtschaftliche Betriebe mit 10 - 20 hektar ,
20 - 30 '
30 - 50
50 - 75 "

über 75"

454
100

"

"

In den 2083 Betrieben über 20 Hektar werden 1420

verheiratete Landarbeiter beschäftigt . Bei Ueberprüfung jedes
einzelnen Betriebes auf die Beschäftigungszahl der verheira
teten Bandarbeiter wurde festgestellt, daß im Arbeitsamts
bezirk Emden rund 876 Betriebe aus dem von mir aufgestell
ten Rahmen fallen und in diesen 876 Betrieben rund 1188

verheiratete Landarbeiter in feste Abreit vermittelt werden
müssen. Bei Aufstellung nach Kreisen würde sich folgendes
Bild ergeben :

1. Großfreis Norden :

331 Betriebe , die zusammen 487 Arbeiter für oauernd
mehr einstellen müßen .

2 . Kreis Aurich :

191 Betriebe , die zusammen 238 Arbeiter für dauernd
mehr einstellen müßten .

3 . Kreis Wittmund :

311 Betriebe , die zusammen 399 Arbeiter für dauernd
mehr einstellen müßten .

4 . Sechs Gemeinden des Kreises Leer :

43 Betriebe , die zusammen 64 Arbeiter für dauernd
mehr einstellen müßten .

Vorstehende Zahlen zeigen , daß der Arbeitseinsatz der
Landwirtschaft im hiesigen Bezirk noch nicht den national
sozialistischen Grundsäßen entspricht.

Darum , ostfriesische Bauern und Landwirte , helft mn am
Wiederaufbauvert des deutschen Volkes und zeigt , daß ihr ge
willt seid , den Wunsch des Führers , dem vor allem ihr soviet
zu danken habt , zu erfüllen und dafür zu sorgen , daß auch in
Kürze der letzte verheiratete arbeitslose ostfriesische Landarbei¬
ter in eine Dauerstellung untergebracht wird .

Einmal sichert hr euch so zum Teil eure Ernteträfte ,

zum andern regelt ihr selbsttätig die Nachwuchsfrage ,
und vor allem bekämpft ihr die so gefürchtete Landflucht ,
welche nicht nur die Ernährungsgrundlagen des Volkes ge
fährdet , sondern auch die völkischen Kräfte der Nation . Die
heutige Regierung hat der Landwirtschaft zunächst eine
sichere wirtschaftliche Grundlage gegeben , sie hat darüber hin
aus aber auch das Standesbewußtsein des Bauerntums wie
dererweckt und gezeigt , daß die Arbeit in der Landwirtschaft
Dienst am Volfe ist .

Helft mit , ostfriesische Bauern , an der Seßhaftmachung der
verheirateten Landarbeiter und in der Einschränkung und
Beseitigung der nur saisonmäßigen Beschäftigung . Das Zu
sammenwachsen der Landarbeiterfamilien mit dem Bauern
stand muß gelingen und ist eine der wichtigsten nationalsozia
listischen Aufgaben , welche zum Teil durch die Erstellung
neuer Landarbeiterfamilienwohnungen gelöst wird . Auch
hierbei kommt man euch regierungsseitig weitgehendst ent
gegen . So werden bei Werkwohnungsbau Zuschüsse (keine )
Darlehen ) aus Mitteln des Arbeitsamtes für die Dauer von
sechs Jahren , insgesamt bis zur Hälfte der Gesamtkosten und
bis zum Höchstbetrage von 1800 Reichsmart gewährt . Hinzu
tommt noch , falls es sich um eine Mehreinstellung handelt
ein Förderungsbetrag zur Familienlandhilfe von monatlich
20 Reichsmart .

Also greift au , Bauer und Landwirte , und vor allem :

helit mit , wartet nicht erst . bis die besten und brauchbarsten

Kräfte von euren Berufskameraden in anderen Arbeitsamts )

bezirken weggeholt werden .



Inveftierungen bei Reichsnährstandsbetrieben
Die Aufgaben der Marktkreditabteilung der Reichshauptabteilung III .

Die Neugründung und Erweiterung von Betrieben, die die
Marktordnung mit sich bringt , bedingt die Investierung von
Kapitalien erheblichen Umfanges . Der Finanzierung dieser
Vorhaben ist unter dem Gesichtspunkt einer sorgamen Geld¬
und Kreditwirtschaft die größte Beachtung zu chenken. Da
diese Investierungen fast durchweg dem Genehmigungszwang
unterworfen find , erwächst hieraus für die Reichenährstands
stellen die Pflicht, durch gewissenhafte Prüfung des Kapitai¬
aufbaues und der Kapitalzusammensetzung dafür Sorge zu
tragen , daß Fehlinvestierungen vermieden werden .

verständlicheForderung , die an den verantwortungsvollen
Unternehmer gestellt werden muß . Ueber die Folgen , die aus
der Nichtbeachtung des aufgestellten Grundjages entstehen kön¬

nen , muß sich jeder klar sein. Stellt sich nämlich heraus , daß
erwartete Mittel nicht gegeben werden können und deswegen
die Finanzierung nicht durchführbar ist, so ist unter Umstän¬
den eine Schädigung nicht nur des Unternehmers , sondern
auch der Gläubiger und damit ein Verlust wertvollen Volks¬
vermögens die unausbleibliche Folge .

Es ist schon wiederholt darauf hingewiesen worden , daß zur
Rettung der auf diese Weise investierten Mittel feines
falls staatliche Hilfe in Anspruch genommen werden
fann . Die Bereitstellung öffentlicher Mittel für private
3wede rechtfertigt sich nur dann , wenn ein volkswirtschaft

liches Befürfnis vorliegt . Zu Sanierungszwecken und zur
Dedung von Verlusten, die noch dazu aus verantwortungs¬
loser Wirtschaftsführung entstanden sind, werden öffentliche

In den weitaus meisten Fällen werden für Investierungen
neben einem gewissen Eigenkapital fremde Mittel aufgenon
men . Hierbei muß streng darauf geachtet werden , daß für
Investitions3wede nur langfristige Kredite
herangezogen werden . Die Aufnahme von furzfristigen Kon- liches
boborrentkrediten ist demnach unzulässig. Kontoforrentkredit
ohne feste Vereinbarung über die Rückzahlung bedeutet täg¬
lich Geld und kann jederzeit von dem Kreditgeber zurückgefor
dert werden . Er eignet sich deswegen für Juveftierungen , die
als Sachwertkapital lange gebunden sind und sich erst allnäh¬
lich durch Abschreiben in Geld umjeßen , in keiner Weise . Seine

Aufnahme stellt in diesen Fällen sogar eine Gefahr für das
Unternehmen dar , wenn der Kreditgeber aus unvorhergeiche¬
nen Gründen illiquide wird und auf Rückforderung des Kon¬
toforrentkredites bestehen muß . Die zur Zeit bestehende Flüs¬
figkeit des Geldmarktes darf nicht dazu führen , diesen Grund
saz außer acht zu lassen . Vielmehr muß die Geldflüssigkeit
Veranlassung zu einer besonders sorgsamen Geldaufnahme
geben , wenn die in einem erhöhten Geldangebot liegende Ge¬

fahr einer leichtfertigen Kreditgebarung und Finanzierungs¬
politik von vornherein ausgeschaltet werden soll .

Die Prüfung der Kapitalgrundlage des einzelnen Betriebes
obliegt im Rahmen der Marktordnung den Marktkreditabtei¬
lungen . Durch diese Prüfung soll Vorsorge getroffen werden ,
daß nur gesunde Betriebe entstehen . Finanzierun¬
gen, die auf einer nicht als stetig anzusprechenden Grundlage
erfolgen , find deswegen von vornherein abzulehnen . Wenn
also die Aufnahme von kurzfristigen Kontokorrentkrediten für
Investierungen unzuläg ist, so schließt dieser Grundsatz
nicht aus , daß im Bedarfsfalle Kontoforrentkredit als verläu¬
Fig . Maßnahme einer 3d , enfinanz erung le
gezogen wird . Diese Zwischen wanzierung it aber erst dann
berechtigt und fann erit dann erontwortet werden , wenn die
Endfinanzierung sichergestellt ist . Deswegen muß nach wie por
unumstößlicher Grundsatz bleiben , daß sich für Investierungen
nur langfristige Kredite eignen . Erste Aufgabe muß deshalb
die Aufstellung eines genauen Finanzie
rung @ planes sein . Aus ihm muß die Höhe des Eigen¬

tapitals , die Höhe der aufzunehmenden fremden Mittel , deren
Laufzeit , Zins - und Tilgungsbedingungen sowie die Geldgeber
ersichtlich sein . Unter Zugrundelegung einer Berechnung der
Wirtschaftlichkeit des Vorhabens wird es alsdann möglich
sein , die Verzinsung und Rückzahlung der aufgenommenen
Gelder falkulatorisch zu erfassen und dafür Sorge zu tragen ,
daß diese sich in den Grenzen der Tragbarkeit halten .

Stellt die Aufnahme von furzfristigen Kontokorrentfre¬

diten für das Unternehmen eine Gefahr dar, so liegt bei Inve¬
stierungen eine weitere Gefahr darin , daß mit der Ausfüh¬
rung des Vorhabens begonnen wird , bevor die völlige Finan¬
zierung fichergestellt ist . Sein Grundstückstauf , tein Bau¬
beginn und feine Beschaffung von Maschinen und Einrich
tungsgegenständen , bevor nicht restlose I arheit über

die Gesamtfinanzierung besteht , lautet die selbst

Leerer Filmbühnen
Tivoli - Lichtspiele .

otz. Kulturfilme werden zu kulturhistorischen Dokumenten
wenn sie das der Nachwelt zu erhalten verstehen, was nach
menschlichem Ermessen in absehbarer Zeit nicht mehr vorhan¬

den sein wird, weil es ausstirbt . Zu diesem zum Aussterben
Verurteilten gehören auch die im Innern Süd -Amerikas
lebenden Indianerstämme und unter ihnen die Gran

Chaco Indianer . Ein Kultur - und Expeditionsfilm ,

der im Rahmen der neuen Spielfolge der Tivoli -Lichtspiele
unter dem Titel „Zu den Gran -Chaco -Indianern " gezeigt
wird , führt die Zuschauer in das Land der auf niedriger Kul¬
turstufe lehenden Gran -Chaco-Indianer . Die Expeditions¬

reise zu Schiff beginnt in dem berühmten Kaffee-Hasenplatz

=

Mittel auf keinen Fall bereitstehen . Aufgabe der Marktkredit¬
abteilung der Reichshauptabteilung III des Reichsnährstan
des wird es sein , immer wieder auf die schädlichen Folgen , die
aus dem verantwortungslosen Verhalten der beteiligten Krefe
entstehen können , aufmerksam zu machen und mit allen Mit

teln der Aufklärung und erzieherischen Einwirkung die maß¬
geblichen Stellen vor dem geschilderten Vorgehen zu bewah¬
ren . G3 muß erwartet werden , daß die Be - und Ver .
arbeiter und die Verteiler sich in diesen Fragen an
die Marktkreditabteilung der zuständigen Landesbauernschaft
wenden und den erhaltenen Anweisungen nachkommen . Es
darf nie vergessen werden , daß wir nicht allein mit unseren
Lebensmitteln, sondern auch mit den übrigen Gütern unserer
Volkswirtschaft haushalten müssen . Es ist demnach nicht
gleichgültig , was der einzelne mit seinem Geld und Gut ans

fängt . Die Durchführung der der deutschen Wirtschaft gestell¬
ten Aufgaben fordert die Anspannung aller Kräfte , Fehllei¬

tung von Kapital und unsachgemäßer Verbrauch von Gütern
(Rohstoffe , Baumaterialien , Maschinen ) wachsen sich demnach
nicht nur zum Schaden des einzelnen , sondern der gesamten

Boltewirtschaft aus und lähmen die Wirtschaft, anstatt sie zu
stärken.

Ausbau der Hollener Ehe noch in diesem Frühjahr
otz . Der Ausbau der Hollener Ehe , die ein Gebiet von et¬

wa viertausnd Hektar zu entwässern hat , wird noch in diesem

Frühjahr in Angriff genommen . Die Arbeiten hierzu heben
einen erheblichen Umfang , denn die etwa zwölf Kilometereinen erheblichen Umfang , denn die etwa zwölf Kilometer
lange Hollener Che wird ausgebaut , verbreitert und vertieft
werden . Die Krümmungen der Ghe werden bedradigt und

einzelne Vorfluter ausgebaut , damit die Vorbedingungen ge¬
geben sind für eine bessere Bewirtschaftung der Ackerlände¬

veien , die später evtl. dräniert werden sollen . Der Unterlauf
der Hollener Ehe wird auf einer Strecke von etwa zwei Kilo¬

meter eingedeicht , da durch die Regulierung des Oberlauses
das Wasser schneller abläuft . Es wird gleichzeitig aber auch
erreicht , daß ein höherer Aufbau des Wasser erfolgt und da¬
mit ein größerer Druck auf das Siel , so daß dieses länger of
fen bleiben kann als bisher . An der Eindmündung der Hollener
Ehe in den Kanal wird ferner ein Entlastungsschöpfverf ge¬

baut , das bei außergewöhnlich hohem Wasserstand im Nord¬

georgsfehntanal bei Niederschlagsperioden das überflüssige
Wasser abführt . Die Leistung des Schöpfwertes wird 2,2 Ku¬

bikmeter in der Sekunde betragen . Außerdem wird noch ein

Nebenschöpfwerk errichtet das baulich mit dem vorhingenann¬

VII /3/ 191 . Bom 2. bis 5. Januar fand in der hiesigen Schule
otz . Sesel . Führerlehrgang des Stammes

Riefen -Wriffe statt . Der Zweck diefes Lehrgangs war , die
ein Führerlehrgang unter Führung des Stammführers H.

Unterführer in der Ausgestaltung der Heimabende zu schulen .
Auch auf die förperliche Ausbildung wurde Bedacht genom¬

men . Neben Unterricht , Heimabend und Vortrag wurde auch
Geländedienst , Spiel und Sport betrieben . Das Lager endete
mit einem Vortrag des Stammführers über die Aufgaben
der HJ . im neuen Deutschland, zu dem auch die Mädelschaft
Hesel erschienen war , die übrigens während der Dauer des
Lehrgangs die Verpflegung der Teilnehmer übernommen
hatte .

4otz . Logabirum , Mütterberatung . Die vom Ge¬
sundheitsamt hier eingerichtete Mütterberatungsstelle wird im

tung zu allen nur erdenklichen Kostbarkeiten aus Spigen

Nicht nur die Spitzenherstellung in Handarbeit mit Hilfe flei¬
ner Stickrahmen wird eingehend vor Augen geführt . Als

größteund modernste Maschine wird ein Webstuhl für Spigen
von zehn Meter Länge mit etwa 1000 Spulen in voller Tä
tigkeit gezeigt .

ten verbunden sein wird und die Aufgabe hat , die an den

Deichen liegenden Flächen , die dann nicht mehr frei an die

Hollener Ehe ihr Wasser abgeben können , zu entwäisern. Die¬
see Gebiet , das von dem Nebenschöpfwert entwässert werden

soll , umfaßt etwa drethundert Hektar .

Die Entwässerungsgenossenschaft für die Entwässerung und
den Ausbau der Hollener Ehe ist bereits gegründet worden ,

sie wird die gesamte Regulierungsarbeiten durchführen . Die

Ausführung ist für das Frühjahr vorgesehen . Die Erdarbei¬
fen werden von Nostandsarbeitern durchgeführt . Soweit

solche nicht vorhanden sind , wird der Reichsarbeitsdienst ver¬
stärkt eingesetzt , um die Arbeiten nicht zu verzögern . Die Bau¬
zeit wird sich etwa auf zwei Jahre erstrecken . Die Projeftauf¬

stellung und die Ausführung wird vom Kulturbaubeamten
in Aurich durchgeführt . Die gesamten Arbeiten werden das
Gebiet , das die Wasser vom Stapeler Moor her auf

nehmen muß . bis nach Hollen und Brückenfehn ,

demnächst also von überflüssigem Wasser frethalten und einen
Landstrich verbessern , dessen Ländereien heute noch durch

Ueberschwemmungen zu leiden haben . Die Arbeiten sind des

wegen auch von besonderer Wichtigkeit . H. P .

neuen Jahr am fommenden Dienstag , dem 12. Januar , den
Dienst wieder aufnehmen . Da schon manche Mutter hier gu
teit Rat empfing , ergeht wiederum an alle Mütter , die um
das Gedeihen ihrer Kinder besorgt sind , die Bitte , recht oft
die Mütterberatungssteller zu besuchen .

"otz . Neuesehn , Alle Vögel sind schon da " . Eine
Folge des milden Wetters ist es , daß sich in den Niederungen

noch große Scharen Sie bize befinden. Auch die Start
sind hier noch zahlreich anzutreffen.

otz . Neuefehn . Hoher Wasserstand . Durch das Un¬
wetter in den letzten Tagen wurden wieder gewaltige Wasser¬
mengen in die Seitenkanäle getrieben , hierdurch wurde ein
großer Teil der niedrig gelegenen Ländereien überschwemmt .
So weit das Auge reicht , sieht man nichts als Wasser . Durch

Das Beiprogramm führt uns in die Heimat , wir erleben
im Film eine Führt zu den ostfriesischen Inseln , die
als Schußwall ver unserer Küste liegen . Der Kulturfilm ent
hält eine Reihe prachtvoll gelungener Bilder vom Festland.
wie von den Insein . Der Film , der durch Heide , Geest , Moor
und Marsch zur Küste führte und dann über alle „ Sieben "

mot einmal in einer besonderen Zusammenfassung_gezeigt
hat uns die herben Schönheiten und Eigenheiten unserer Her

Die Wochenschau vermittelte einen Rundblid in alle Well
und einen Rückblick in vergangene Zeiten . Heiterkeit erregte
ein lustiger Tridfilm „ Sindbad , der Seefahrer " .

Heinrich Herlyn .

Seute Zernid -Quartett in Leer .

der n", der unter der Regie von Geza von Bolvary gedreht
Als Hauptstück läuft der Film „Das Schloßin Flan

wurde , zu dem Franz Grothe die feine Weusit schrieb und für
den die prachtvollen Bauten von den Architekten Emil Hasler
und Arthur Schwarz entworfen wurden . Die immer Lebendic

dem legten Kriegsjahre, in einem Schloß in der Nähe
und spannend gehaltene Handlung beginnt im Jahre 1918

perns , wo sechs englische Offiziere sich zur Begleitmufit des

Donners deutscher Kanonen an einer Schallplatte begeistern Kulturelle Veranstaltungen in Stadt und Kreis
die das von dem Revuestern Gloria Delamare (Martha
Eggerth ) gesungene Lied Ein neues Leben fängt an" ent¬
hält . Einer der Offiziere, Fred Winsbury (Paul Hartmann
beginnt die Sängerin des Liedes , die ihm noch unbefann : ist
zu lieben und das Schicksal will es , daß beide unter dramati¬

Hohes Lied auf Kameradschaft und Kampfgemeinschaft des
schen Umständen zusammengeführt werden . Der Film ist ein

großen Weltkrieges, stellt die hohen Begriffe von der Ehre
des Soldaten heraus und führt vor Augen , wie Beharrlich
feit und Treue in der Liebe wenn auch nach mancherle

schließlich doch belohnt werden .Enttäuschungen
Heinrich Herderhorst .

-

"

-

Santos , führt über Montevides nach Buenos Aires , der

Hauptstadt Argentiniens , und geht von hier aus in das In¬
nere des Landes auf dem Parana -Fluß entlang nach Con¬
cepcion, einem bedeutenden Marktflecken im Staate Bara¬
guay . Hier stoßen wir bereits auf die ersten Typen von In
dianern , die ihrem Handel nachgehen , und in dieser Gegend
war es auch, wo vor einiger Zeit der blutige Streit der jüd¬
amerikanischen Staaten getobt hat und zu Ende geführt wer
den konnte . Bis wir aber zu den Gran -Chaco -Indianern
fommen , müssen wir die Expedition noch ein ganzes Stüd

auf dem Paraguay - Fluß , einem Nebenfluß des Parana , big
in das brasilianische Land begleiten . In fumpfigem Hoch¬
landsgebiet treffen wir schließlich die ersten Vertreter des

aussterbenden Indianerstammes , der ein anspruchsloses Le¬
ben führt , weder Eisen - noch Feuerwaffen kennt , sondern mit
Pfeil und Bogen aus Hartholz und Knochen sein Leben ver¬
teidigt und die tägliche Nahrung erlegt . Das Trinkwasser ist
hier so spärlich, daß die wemgen vorhandenen Sumpfwasser
Löcher geheim gehalten werden . Wenn man weiter erfährt

daß die Gran - Chaco - Indianer , die sich nach anfänglicher
Scheu rasch an die Erpeditionsteilnehmer gewöhnt haben , ale
Hauptnahrung Frösche, Eidechsen, Gürteltiere und anderes
Sumpfgetier verzehren , dann kann man sich einen ungefährückverjeßt , zu sichern . Man erlebt den Aufstieg und das rer¬
ren Begriff von den interessanten Einzelheiten machen , die
gerade dieser Film zu vermitteln vermag .

Die neue Ufa - Tonwoche bietet wieder zahlreiche
sehenswürdige Begebenheiten aus aller Welt und der ausge¬
zeichnete Kultur - und Lehrfilm unter dem Titel „Spitzen
fun ft" gibt einen Einblick in die Herstellung der Planene
Spizen . Plauen am Vogtland ist zum Mittelpunkt der
Spitzenkunst geworden , die auf das Zeitalter der Renaissance
zurückgeht . Den Werdegang des kunstvollen Spitzengewebes
verfolgen wir vom künstlerischen Entwurf , bei dem die uner¬
schöpflichen Formen der Natur (Blüten , Blätter usw. ) zum
Vorbild und Motiv dienen , bis zur endgültigen Verarbei¬

-
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Palast - Theater .

otz . Wer einmal so recht von Herzen sich lustig machen
möchte über moralinjaure Mucker und über Moratheuch
er vor gesternler heute kennen wir derartige Volfsgenossen

wohl nicht mehr oder nehmen sie wenigstens bestimmt nicht
ernst sehe sich den Film „Moral " , der seit gestern in cbi¬
gem Theater vorgeführt wird , an . Spielleiter Hane Zer¬Spielleiter Hans Zer
lett hat es verstanden , sich die richtigen Darstellerinnen undlett hat es verstanden , sich die richtigen Darstellerinnen und
Darsteller für diesen Film , der uns in die Vorkriegszeit zu

diente Abieben des Vereins zur Wahrung der Moral " in
einer fle :men Residenzstadt und erkennt andererseits , daß im¬
mer schon von wirklich anständig Gesinnten der Kampf gegen
Mucker und gegen die Auffassung von der zweierlei Moral "
geführt worden ist. In der Vorkriegszeit konnten die Aus¬
rechten jedoch nicht immer nennenswerte Erfolge verzeichnen
erst ein frischer Sturmwind in unserer Zeit mußte mit all
dem üblen Blunder aufräumen . Dieser Plunder ist es , der in
dem Film das Wichtigste darstellt . Die gelungene Satyre hai
hier den Boisau aller Lichtspielbesucher gefunden , da ste in¬
geschminkt , aber dennoch niemals verlegend , allen Moralin¬
sauren gründlich die Wahrheit geigt .

otz . Im Rahmen des Winterprogramms des Vereins jun
ger Kaufleute Leer findet heute abend ein Konzert im Tivoli
mit dem bekannten Zernic - Quartett - Berlin statt . Das Pro

Haydn, Mozart und Dvorak.
gramm für diesen Rammermusifabend enthält Werke von
Haydn , Mozart und Dvorak . - Das Zernick -Duartett ist
Träger des Musifpreises der Reichshauptstadt 1936.

Zum ersten Heimatspiel in Weener .

"

ota Der Heimatverein Reiderland tritt am 23 .
Januar mit der Aufführung eines Heimatspiels nach langer
Suhepause zum ersten Mal nach seiner Wiederbelebung an
die Ceffentlichfeit . Ausgewählt wurde das Drama D
Dietrichter " des Reiderländer Heimatdichters Albrecht
Janssen . Ein eisernes Geschlecht wird uns in dem Drama
geschildert , das sich gegen Pflichtvergessene in den eigenen
Reihen mit Macht zur Wehr sehte. Das Thema dieses Dra¬
mas ist trotz seiner historischen Gebundenheit außerordent¬
lich zeitnahe . Es paßt gut hinein in den Lebenstamps , den
unser Volk in diesen Tagen wieder führt . Mitten in heimische
Berhältnisse stellt uns das Drama , Es ist eben ganz dus
Wert eines Sohnes des Reiderlandes , der uns Einblick in
eine Familie gewährt , die seit mehr als hundert Jahren au
einem „ Plaats " ansässig ist. Jahrzehntelang ist das Ami
eines Deichrichters in der Familie getreulich verwaltet wor =
den . Nur ein Pflichtvergessener fand sich, aber sein Sohn be¬
kennt sich in der Stunde der höchsten Gefahr wieder zum Ge¬
meinschaftssinn .

Die Spielschar des Heimatvereins Reiderland hat seit Wo¬
chen die Ausführung vorbereitet . Lange Jahre hat es in Wee¬
ner feine Aufführung eines plattdeutschen Spiels gegeben :
deshalb ist es besonders zu begrüßen , daß man den schönen
alten Brauch , das Leben in der Heimat auf der Bühne dar¬
zustellen , wieder zu neuem Leben geweckt hat .



Ründblick über Offfrinbland
Emben

otz . Die Umbauarbeiten im Gasthaus konnten in der letzten
Zeit start gefördert werden . Der Einbau der Heizungsanlage
ist so weit gediehen , daß in der nächsten Woche die erste Probe¬
heizung vorgenommen werden kann . Alsdann wird mit dem
Ausbau der Fußböden und dem Einsetzen der Türen begon¬
nen . Wenn feine Verzögerungen durch Lieferfirmen eintre¬
ten , hofft man mit den Umbauarbeiten Anfang März fertig
werden zu können .

Aurich

weise auch im Garten des Kolonisten Frerichs auf , bis jetzt

durch den Geflügelhändler Fr . Fr . das Rätsel gelöst werden
tonnte . Fr . erkannte das Tier als den fürzlich aus dem
Nordstern - 300 " entwichenen Nutria - Bock (Sumpfbiber ) wie¬

der . Es fonnte festgestellt werden , daß die mehrere Kilometer
lange Strecke in nur wenigen Tagen stromaufwärts von dem
Ausreißer im Zuggraben zurückgelegt worden ist .

otz Timmel . Ein rustiger 90jähriger . Der in

Norderney seinen Lebensabend verbringende frühere Segel¬
schiffskapitän Hinrich Buzz besucht noch mehrere Male im
Jahre seine in Spezersehn , Leer und Loga wohnenden
Kinder . Recht oft sieht man ihn hier bei seinem Großsohn
Auktionator Buß , zu Besuch . Rüstig steigt er ohne jede Hilfe
aus dem Verkehrsauto . Alle Meere hat er früher befahren
uns fennt alle Hafenstädte der Erde .

otz . Wiesmoor , Motorradunfall . Gin hiesiger Mo¬
torradfahrer geriet auf der Ladstraße beim Ueberholen eines
Fuhrwerts ins Rutschen und schleuderte in den Sommerweg .
Während der Beifahrer in hohem Bogen in den Sommerweg
stürzte, jedoch mit dem Schrecken davonfam, schlug der Fahrer

Verlegung im Gesicht zu. Der Fahrer mußte fich sofort in
mit dem Kopf auf die Lentstange und zog sich eine schwere

ärztliche Behandlung begeben und die aufgerisseneUnterlippe
nähen lassen. Das Motorrad blieb unversehrt.

otz . Holtrop . 91 Jahre alt . In bewundernswürdiger
Rüstigkeit und Frische fann heute der Bauer Jan Gerdes
feinen 91. Geburtstag feiern . Er ist der älteste Einwohner
unjerer Gemeinde und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit .
Seine soldatische Ausbildung hat Jan Gerdes bei den 78ern
die damals in Emden lagen , erhaiten . Er nahm mit dem Re¬
giment auch am Kriege 1870/71 teil . Er erzählt noch gern
ren den Erlebnissen im Kriege , besonders aber von den

Kämpfen bei Gravelotte , die ihm in bester Erinnerung sind.
Innerhalb des Dorfes nimmt das Geburtstagskind an den
örtlichen Geschehnissen besonders regen Anteil . Er geht noch
oft zum Stürmerkasten und liest die dort ausgehängten Zei
tungen. Daß er ein großer Verehrer des Führers ist und sich
aach über die Wehrhaftmachung des deutschen Voltes gefreut otz . Wiesmoor . Vom Wege geraten . Gestern nach¬

hat , versteht sich nach dem Gesagten . Janohm gehört der Krie- mittag geriet der Bäckerwagen des hiesigen Bädermeisters P
gerfameradschaft als Ehrenmitglied an , er ist unverheirate beim Lunapark vom Wege ab und verjackte bis zur Wagen¬
geblieben und wohnt auch ganz allein . Seinen ihm angeborahje im Moor . Das Pferd vermochte trotz wiederholter An¬
renen Humor hat er bis auf den heutigen Tag bewahrt . Er strengung den Wagen nicht wieder aus der Vertiefung zu zie
gedenkt, 100 Jahre alt zu werden . Alle Gemeindemitglieder hen. Erst nach stundenlangen Bemühungen konnte das Ge¬
würden sich darüber freuen und wünschen ihm dazu Gesund spann mit Hacken und Spaten wieder herausgehoben werden
heit und körperliche Frische wie bisher und einen gesegneien Ein größerer Sachschaden ist dem Besizer nicht entstanden .

Lebensabend .
Wittmund

otz . Rechtsupweg . Sumpfbiber im 3uggraben .

Schulkinder behaupteten , ein schwimmendes Stachelschwein
unweit des Petersschen Geschäftshauses im breiten Abzuge¬
graben gesichtet zu haben , während andere einen Fischotter

gesehen haben wollten . Wochenlang hielt sich das Tier teil¬

das vor einigen Jahren nenerbaute Schöpfwerk Mormer¬
land " in Oldersum wird bei abflauenden Winden in einigen
Tagen wieder ein großer Teil dees Wassers fortgeschafft sein.

Wenn die Wiesen durch die Ueberschwemmung auch keinen
Rachteil haben , so leidet in der Hauptsache der Roggen auf
den niedrig gelegenen Aeckern durch den hohen Wasserstand .

otz . Seuefehn . Unhaltbare Wegeverhältntise .

Durch den lang anhaltenden Regen sind die Fußwege überall
wo feine Straßen vorhanden sind , unpassierbar geworden

Besonders verschlammt ist der Fußweg zwischen den Gemein¬
den Neuefehn und Timmel . Kurz vor den Weihnachtstagen
wurden auf den Fußweg Pladen gelegt , damit die schlimm
sten Löcher beseitigt wurden . Die Pladen sind jetzt so zer
fahren , daß sie einer breiigen Masse gleichen. Mit dem Far¬
rade ist eine Benutzung des Weges vollständig ausgeschlossen

Aus dem Reiderland

Weener , den 8. Januar 1937 .

otz . Eversmeer . Gehamsterte Wintervorräte .
Ein hiesiger Arbeiter fand in einem Garten beim Graben
eines Aders acht Vorratslammern , in denen Kartoffeln und
Mohrrüben aufgestapelt lagen , zusammen in einem Gewicht

otz . Justandsetzung des Sportplages . Der Play des
Sportvereins Union " ist für die kommende Spielzeit neu
hergerichtet und instandgesetzt worden . Die niedrige
Holzumzäunung, die das Spielfeld vom übrigen Plaz trennt ,
ist vollständig erneuert worden . Der Sportplatz ist also für
die Frühjahreserie , gerüstet " und wahrscheinlich die Mann¬
schaft der Unioner auch .

otz . Die Bautätigkeit war in unserer Stadt bis zuletzt noch

recht lebhaft Mehrere Wohnhäuser, die im letzten Herbst an

rech: lebhaft. Mehrere Wohnhäuser, die im letzten Herbst an
der Graf Edzard - Straße errichtet worden sind, wur¬

Knollenwege ist nahezu bezugsfertig. Zwei weitere
Neubauten, die an der Ringstraße in Angriff genommen
wurden , sind auch im Rohbau fertig gestellt. Falls das Wetter
weiterhin günstig bleibt, wird hier noch mit weiteren geplan¬
ten Bauarbeiten begonnen werden . .

otz . Die Düngerladungen auf dem hiesigen Bahnhof die
jeit einiger Zeit eingestellt worden waren , haben jetzt wieder
begonnen . Der Stalldünger wird auf großen Lastautos aus
den umliegenden Dörfern herbeiges hafft und von hier aus
mit der Bahn zum Versand gebracht .

otz . Die Hafenausbauarbeiten wurden durch das regneri¬

otz . Amtseinführung einer Mittelschullehrerin , Gesterr

wurde die Mittelschullehrerin Ilse Murmann in einer

durch Gesangsdarbietungen verschönten Feierstunde , zu der
auch der Bürgermeister erschienen war , in ihr Amt eingesche Wetter der letzten Tage stark beeinträchtigt . Die Duer¬

führt . Die neue Mittelschullehrerin ist bereits an mehreren
Drten im Schuldienst beschäftigt gewesen . Der NSDAP ge
hört sie seit 1930 an . Jm BDM hat sie sich als Schulungs
referentin betätigt .

Das Girl und die Bigarre

Stizze von Alfred M. Balte

Ernst Bonten hatte unzweifelhaft Glück gehabt ; der

erste Film , den er , fast ohne Mittel , nur mit Hilfe von

ein paar Freunden , gedreht hatte Menschen auf der

Straße " hieß er erregte Aufsehen , seine beiden folgen¬

den Filme waren ebenfalls Schlager und wurden mit
Recht als Regie -Großtaten gepriesen , kein Wunder daß
man ihn ein Jahr darauf nach Hollywood holte , wo er
zwei erlesene Riesenfilme drehte und einen Haufen
Dollars in seine Tasche scheffelte . Ein Jahr arbeitete er
dort wie verrückt , dann hielt er es nicht mehr aus und kam
auf ein halbes Jahr nach Deutschland , „ auf Urlaub " .

Seine Freunde holten ihn jubelnd am Lehrter Bahn¬
hof ab . Ponten umarmte alle der Reihe nach, machte ein
paar Freudensprünge und warf einem reizenden blonden
Mädchen , das grade des Weges vorbeikam , begeisterte Ruß¬
hände zu . Du hast Dir ja in Amerita nette Gewohn :
heiten zugelegt " bemerkte einer der Freunde mißbilligend .
Bonten lachte : „ Da tennst Du Amerita schlecht . Wenn ich
Sort so etwas wagen wollte , hätte mich der nächste Schutz¬
mann am Kragen . Wenn man drüben eine Frau nur
Scharf ansieht fann es einem passieren , daß sie zum Schutz
mann geht und sich beschwert, daß man sie belästigt habe ,
und sie bekommt immer recht . Frauen und Kinder haben
drüben immer recht . Das ist noch so ein Ueberbleibsel aus
der Zeit der ersten Einwanderer , als die Frauen rar
waren und wie ein Augapfel behütet werden mußten ."

hier fort

Wir waren am Ausgang angelangt , nahmen ein Tart
und fuhren zu unserer Stammbar um das Wiedersehen zu
beträufeln . Ponten bestellte Drinks und bot uns allen
dide Zigarren an . Ich konnte nicht unterlassen ihn zu

fragen seit wann er denn Zigarren rauche , denn er war
als leidenschaftlicher Zigarettenraucher von hier

gefahren. Bonten lächelte vielsagend. Tja, das ist so
eine Sache für sich" sagte er gelassen und schnitt seiner

Bigarre die Spike ab . Das hängt mit dem vorhin er¬
wähnten Thema der amerikanischen Frauenrechte zu
sammen . Wenn Ihr wollt , will ichs Euch erzählen . Aber

zuvor laßt uns noch einen Schluck nehmen ."

Wir nahmen noch einen Schluck, und dann begann
Bonten zu erzählen :

wand aus Larsenbohlen ist schon ungefähr ganz eingerammt .
Mit den Arbeiten zur Aufstellung einer zweiten Motorramme
zum Einschlagen der Bohlen für die Seitenwände ist man
gegenwärtig beschäftigt .

„ Ihr tennt mich ja , Kinder , und wißt daß es feine |
Prahlerei sondern nur eine notwendige Feststellung ist ,
wenn ich sage , daß ich drüben zu den großen Filmleuten
gehöre und dementsprechend viel verdiene . Das weiß
drüben jedes Kind . Ich muß das erwähnen , Ihr werdet

schon merken warum . Also eines Tages muß ich von Holly¬

wood nach San Franzisco fahren , Freunde begleiten mich
an die Bahn , grade , wie der Zug fich in Bewegung setzen
will merke ich, daß ich meine Zigaretten vergessen habe , ich
schreie hinaus ob einer Zigaretten habe , ausgerechnet
waren alle Zigarrenraucher , sie werfen mir schnell ein
paar von den dicken Dingern , die Ihr da jetzt raucht , durchs
Fenster , der Zug saust los , und ich fahre . Ich bin ganz
allein im Wagen , also bleibt nichts übrig als eine Zigarre

anzubrennen . Ich size also da und rauche langsam an der

ungewohnten Zigarre , da tommt plötzlich aus dem Neben¬
abteil ein reizendes blondes Mädel , tiptop angezogen , und
setzt sich mir gegenüber in die andere Ecke , ohne von mir

irgendwelche Notiz zu nehmen . Wir fahren , Sie schaut
gelangweilt zum Fenster hinaus , ich rauche gelangweilt
meine Zigarre , und so vergeht ungefähr eine Viertelstunde .meine Zigarre , und so vergeht ungefähr eine Viertelstunde .
plötzlich wendet sich das Mädchen mir zu, sieht mich fühl
an und sagt : Sie sind Mister Ponten , ich kenne Sie von

Hollywood , sie haben mit ihrem letzten Film allein 200 000

Dollars verdient , Sie werden so gut sein, mir sofort 1000
bitte sagen Sie nicht daß sie soviel nichtDollar zu geben bitte sagen Sie nicht daß sie soviel nicht

bei sich haben , denn ich war zufällig dabei als Sie oor
Siezwei Stunden auf der Bank 1500 Dollars abhoben .

werden mir das Geld ohne Widerrede geben , denn sonst
ziehe ich die Notbremse , lasse den Zug halten und erkläre
dem Schaffner daß Sie mich in unanständigster Weise be=
lästigt haben . Sie sind lange genug hier , um zu wissen ,
was das in Amerika heißt : Sie fommen ins Gefängnis

und sind für die Oeffentlichkeit ein toter Mann ; feine

Firma wird es mehr wagen mit Ihnen einen Film zu

drehen . Sie können dann Ihre Karriere als beendigt an¬

-

sehen. Ich gebe Ihnen drei Minuten Zeit. Entscheiden
Sie sich " . - Ihr könnt Euch vorstellen , in welcher Lage ich
war . Was das Mädchen sagte war absolut richtig : ich

wäre auf ihre falsche Aussage hin erledigt gewesen . Ich
sah verzweifelt vor mich hin und sog an meiner Zigarre .
Da , plöglich , tam mir eine Idee . Kinder , ich mußte in
dem Augenblick einfach lachen vor Freude . Das Mädchen
fah mich erstaunt an . Ich lächelte liebenswürdig au :

-

Für den 9 . Januar :
Sonnenaufgang 8. 45 Uhr

Sonnenuntergang 16 . 31 Uhr

Borkum

Norderney
Leer , Hafen .
Weener
Westchauderfehn

Mondaufgang 6. 08 Uhr

Monduntergang 13. 36 Ube

Hochwasser

•

8. 15 und 20 . 42 Uhr
8. 35 und 21 . 02 Uhr

11 . 16 und 23 . 44 ühr
und 12 . 06 Uhr

0. 09 und 12 . 40 Uhr

Papenburg , Schleuse 0. 14 und 12. 45 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :

Das Sturmtief , das uns am Mittwoch anhaltenden Regen brachte
und mit seinem Kern an der dänischen Küste lag, hat sich bis Don
nerstag Mittag nach der mittleren Ostsee verlagert . Es brachte un

im Verlaufe des Tages bei frischen bis steifen , böigen Winden um

West Regenschauer , die bei uns teilweise mit Graupeln vermischt
waren , in den Mittelgebirgen und in Ostdeutschland fiel Schnee . Die

im Raume nach Island zu liegende Tiefdruckrinne , von der eine weis

tere Beunruhigung des Wetters zu erwarten war , beginnt fich aufzus

füllen . Es muß bei der mit nordwestlichen Winden bei uns herein .

strömenden Meeresluft mit einer Abkühlung gerechnet werden . In der

Nacht wird bei flarem Himmel das Quecksilber um den Gefrierpunkt

liegen . Im Verlauf des Freitags werden die Schauer in größeren

Abständen aufeinander folgen , die Woltendecke wird stärker aufreißen ,

dem unbeständigen Wetter wird eine Wetterberuhigung folgen .

Aussichten für den 9 . : Bei mäßigen Winden aus westlichen Richtun
gen wolkig , vorwiegend trocken , Temperaturen um null Grad .

Aussichten für den 10 . : Wetterablauf noch nicht übersehbar .

771,5Barometerstand am 8. 1. , morgens 8 Uhr

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 8,0 °

Niedrigster C + 2,00
6,9Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

•

von ungefähr 70 Pfund . Wühlmäuse oder Wühlvatten
müssen diese Vorräte aufgestapelt haben . Interessant war zu

beobachten , wie tunstgerecht diese Tiere ihre Arbeit verrichtet

hatten . Sie hatten zunächst regelrechte fleine Mieten gebaut ,

diese waren mit dürrem Gras , Queden und sogenannten

Speckwurzeln ausgelegt , dann waren die Vorräte hineinge¬
packt und oben wieder mit dem schon bezeichneten Bolster zu

gedeckt . Die einzelnen Kammern waren untereinander ver¬

bunden . Man sieht hieran , welchen Schaden die Tiere anrich
ten können , wenn sie in Maffen auftreten . Leider konnte

teins der schädlichen Tiere erlegt werden . Die Vertreter
des Hochbauamts Norden weilten vor einigen Tagen hier
zweck' s Abnahme der an der hiesigen Schule ausgeführten Um¬
änderungsarbeiten .

otz . Marg . Bienen fliegen im Januar . Ein für
die jetzige Jahreszeit ungewöhnliches Bild fonnte man wäh
rend der letzten Tage auf den Bienenständen beobachten . Nach
einer vorübergehenden Aufklärung wurden durch die Son¬

nenstrahlen und die damit verursachte Wärmeeinwirkung die
Bienen aus ihren Stöcken gelockt , so daß sie eine sehr rege
Flugtätigkeit entwickelter . Unsere Imfer wurden von dieser
Tatsache wenig angenehm überrascht Sehr leicht geraten

nämlich die Bienen bei ihrem fog . Winterflug in falte Luft¬

schichten und bleiben dann zurück . Die einzelnen Völker wer¬

den dadurch natürlich erheblich geschwächt . Ein weiterer

Nachteil besteht darin , daß die Bienen nach ihrer Regsamkeit
größere Mengen Futter wieder zu sich nehmen und somit
schneller als unter normalen Verhältnissen den Honigvor
tat verbrauchen . In der Vorbeuge solcher Unannehmlichkeiten
und nachteiligen Folgen haben erfahrene Jmfer sich be
sondere Schußvorrichtungen , wodurch neben der Kälte bei
ungewöhnlich milder Witterung auch den Sonnenstrahlen im

Winter der Zutritt vermehrt wird , geschaffen . Wo solche auf
den Bienenständen nicht vorhanden sind , tut man gut , durch

ähnliche Maßnahmen sich vor unliebfamen Ueberraschungen
zu schätzen . Aus verschiedenen Ortschaften hört man über

eine Mäuseplage auf den Bienenständen . So mußten einige

Imter die unangenehme Feststellung machen , daß besonders
in Strohlörben die Nager ihr Vernichtungswerk betrieben
hatten .

Bitte , ziehen Sie die Notbremse , Geld bekommen Sie von
mir nicht . Sie sah mich böje an : 3hr legtes Wort ? -
Ich nickte gelassen . Da zerwühlte sie mit blitzschneller Bes
wegung ihr Haar , zerriß sich ihre Bluse , zog die Notbremse
und begann zu schreien .

-

Der Zug stand augenblicklich , Schaffner tamen zu uns
ins Abteil gestürzt , das Mädchen lief ihnen weinend ent
gegen , erklärte , ich hätte sie in der frechsten Weise an

gegriffen , kurz es war eine großartige Szene , die ich mir
amüsiert und gelassen anschaute . Währenddessen lief der
Zug einen Bahnhof an , ein Schaffner holte einen Polis
zisten , das Mädchen wiederholte ihre Aussage und der
Polizist erklärte mich für verhaftet und ersuchte mich ihm
zu folgen . Da zeigte ich ihm wortlos meine Zigarre ;

fie wies gut ihre sechs Zentimeter tadelle ' er fester Asche

auf . Glauben Sie , fragte ich den Polizisten lächelnd ,

glauben Sie , daß man mit so tadelloser Asche an der
Zigarre tätlich werden kann ? Er sah mich erstaunt

an und lächelte dann vielsagend . Ein fleiner Erpressungs¬
versuch, flärte ich ihn auf , aber er ist dank der guten ame
rikanischen Zigarren mißglückt . Soll ich nun mitkommen ?
- Der Polizist griff höflich an die Müge : Nicht nötig Sir ,
wünsche gute Reise . Aber die Dame werden ir uns näher
besehen . " Er nahm das Mädchen am Arm , und als der

3ug fich wieder in Bewegung setzte, sah ich die beiden auf
dem Bahnsteig in der Polizeiwache verschwinden .
Ponten machte eine Pause und nahm einen fräftigen
Schluck . Nun wißt Ihr , warum ich Zigarrenraucher ges
worden bin .worden bin . Aus Dankbarkeit sozusagen ." Und damit
nahm er eine neue Zigarre , beflopfte sie liebevoll und
setzte sie mit Behagen in Brand .

8weingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000, davon mit Heimats
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats

Beilage Leer und Reiderland ift durb die Buchstaben L/E im Kopf
gekennzeichnet). Bur Beit ist Anzeigen-Preisliste Nr . 14 für die Haupt¬
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

B
lakitaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland"; 8 für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigens
leiter der Beilage : Bruno Rachgo , beide in Leer . Lohndruck: D. v.
Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .



Die Reichsverbilligungs - Scheine und Stammabschnitte für

Konsummargarine
gelangen bis zum 12. ds . Mts . zur Ausgabe .
Reichsnährstands Beiträge können bis
zum gleichen Termin eingezahlt werden .

Holtermoor - fehn .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
verkaufe ich am Sonnabend , dem
9. d . Mts . , vorm . 10 Uhr , in Loga :

1 Büfett , 1 Klavier , 1 Tee
tisch , 1 Sofa , 1 Bücherschrank ,
1 Holztruhe , 1 Druckkessel ,

um 3 Uhr nachm . in Leer :
1 Warenschrank , 1 Laden
fresen , 1 Bücherschrank , 1
Schreibtisch .

Versammlung der Käufer zu 1 :
Upstalsboom , zu 2 : Zentral Hotel .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Zwangsweise versteigere ich

H. Schoon , Bürgermeister .

zu verkaufen ,Surteltauben StickR . 2.¬
Leer , Burfehnerweg 12 .

Zu vermieten

Barterre -Wohnung
mit Zentralheizung (4 Zimmer
mit Zubehör , Garten ) ,

Gtage
mit separatem Eingang ( 3

ZENTRALLICHT
Freitag Sonnabend - Sonntag ab 4 Uhr

Wolga in Flammen
Wilde Kosakenhorden , Rebellion , ein brennender Strom
und mörderischer Kampf Mann gegen Mann , das sind die
sensationellen Spannungsmomente dieses großen Filmwerkes .

In den Hauptrollen : Inkijinoff Albert Prejean .-

Wer setzt auf Ambe ?
Durchs Marschenland zum Friesenstrand

Zimmer mit Zubehör undLeerallen Bequemlichkeiten , große
Küche mit Balkon ) per fofort
zu vermieten .

am 9. d. ts , um 15 Uhr in leer , Frau H. F. Rugo Wwe . ,Zentral - Hotel :

Büfett , Kredenz , Standuhr ,
Stühle , Tische , Sofas , Bücher
Schränke , Schreibtische , Klaviere ,
Schreibmaschinen , Grammo
phon mit Platten , 4 Zentner
Kartoffeln u . a . m .

Mohrmann ,

Dictoriahaus , Leer .

Vermischtes

Obergerichtsvollzieher in leer. Seefahrtschüler

Pachtungen

findet im Hause eines Mit
Schülers freundliche Aufnahme .
Näheres bei der OTZ . Leer .

Nehme

Unter meiner Nachweisung steht gute Milchkuh auf gute
in einem Dorf der näheren Um Winterfütterung .
gebung eine

Bu erfragen bei der O18 . Leer .kleine Wohnung Achtung! Kaufe jeden Poftenmit einem längere Zeit bestehenden
Kolonialwarengeschäft ,

sowie etwas Gartenland zum1. April oder 1. Mai , event . sofort ,
zu verpachten .

Das Pachtobjekt eignet sich be
Jonders für einen strebsamen
Anfänger .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

Zu verkaufen

Zu verkaufen eine

Felle , Pferde u . Kuh - Haare ,
Alteisen und Lumpen .

Kirchstraße 52.
Werner Schwane , Leer ,

Frisches Pötelfleisch
empfiehlt

August Graventein , Leer
Wilhelmstr . 106 . Fernruf 2427

Sederbetten
Inlett m . ganz kl . Schönheitsfehler )

von J . C. Wehrle Nchf ., Göppingen :
2 Jchöne Steppdecken , 2 Deckbetten ,
u . 4 Kiffen , schöne weiße Bettfeder
füllung , Inlett garantiert federdicht ,

bar für Mk . 145 . - abzugeben ,hochtrag . Kuhuf Wunsch bier anzuleben
Brunke Wolff , Remels .

99,Tivoli"

Wochenschau

Tanzschule Heuer - Bleimuth

Brust-
Caramellen

mit den 3Tannen
"Kaisers

Das Huftenbonbon,
das Vertrauen verdient ! !

Kaiser' s
Brust

-
Caramellen

Gegen
Husten

,Heiserkeit.Kotorb

Kaisers

Preis
35Pfg.

Kaifer'sBruft -Care

Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .

Nordgeorgsfehn .
Sonntag :

BALL .
Es ladet ein

Bruchbänder
jeglicher Art , mit und ohne
Feder , in bester Verarbeitung ,
gut sitzend , billigst .

W. Jürrens . Germania -Drogerie , Leer
Joh . Lorenzen

Der neue Tanzkursus InserierenschafftArbeit!
für Damen u . Herren beginnt am Montag ,
dem 11 . Januar 1937 , abends 814 Uhr ,
im Tivoli " (Jonas ) ." Weitere An¬
meldungen zu Beginn des Unterrichts .

Alle Volksgenossen sind
zu unserer am Sonntag ,
dem 10 . Januar 1937 ,

abends 7 Uhr ,

1914

im Saale des Hotels , Upstalsboom " , Loga ,
stattfindenden

Kameradschaftsabend
verbunden mit BALL und ein Winterhilfs¬

werk -Schiefen herzlich eingeladen

Kriegerkameradschaft Loga

eschenke
in Kristall , Glas , Porzellan ,

Keramik , Metall , Bestecke

Rüdolf Kaŭl , deer, Neueftr.34
DKW Motorrad , Lederjacke , Gr . 50 ,

Buſchrift. anWehrle, poſtlag.Leer Dertaufe : Rons, Anzug, Gr.42, Stubenofen, grün,
Hasen , fertig gespickt ,

la Heringssalat und Wirtschaftsgruppe
prima marinierte Heringe Ambulantes Gewerbe .
eigener Zubereitung empfiehlt Am Sonnabend , dem 9. d . M. ,Heinrich B. Meyer , Leer ,
am Bahnhof .

SchießiportLoga .
Alle Volksgenossen , die Lust
am Schießsport haben ,
wollen sich am Sonnabend ,
dem 9. Januar , abends
8 Uhr , i. Hotel Upstalsboom
einfinden .

RCL

G
eo

rg - Er
ic

h

nachmittags von 14 - 16 Uhr ,
können die ambulanten

Butterhändler
die Kundenlisten in der Ge =
Ichäftsstelle Leer , Wörde 6 , in
Empfang nehmen .

Der Ortsgruppenwart .

Schüßen¬
Verein Leer

Ruderclub Leer e. V. Monats - Versammlung
Morgen ,
Sonnabend ,

21 Uhr ,

am Sonnabend , dem 9. d . Mts .,
2012 Uhr , im Schüßengarten .

Wichtige Tagesordnung , u . a .

Mitglieder - Belhlußfaffung über das Winters
fest . Das Erscheinen aller Ka

versammlung meraden ist daher Pflicht .
in der , , Waage " Der Vereinsführer .

Familiennachrichten

Ein strammerTurner angekommen!
Hocherfreut bringen dies zur Anzeige
Tini Hortmeyer , geb . Veen
Eilert Hortmeyer

Trittleiter , 5 Stufen , Kan . Ofen , Brotschneider , Spir . Kocher Leer , den 8. Januar 1937 .Plättbrett , Schreibtisch , Regal mit 35 Fächern , 14X15 cm , Kaften¬Su verkaufen Weidekuh fette Suppen- und Brathühner . wagen , 45× 70 cm, Teemaschine, 2 Wagen, Kind. -Tisch, starkeFranz Lange , Leer . Dürk . Nähmaschine , Spiegel und Bilderrahmen , 1 Tür 6 Mk .,oder gegen ein trag . Rind zu
vertauschen . 1 Matraße .

Brunken , Logaerfeld , Ofseweg 48 .

Ab 9. d . M. befindet sich mein offentlichSchwarzbuntes

Stamm - Kuhkalb Geschäft
hat zu verkaufen

W. Buſch, Heisfelde, Ringstraße im Neubau
Gut erhaltener

Ackerwagen
zu verkaufen .

Joh . Duin , Lammertsfehn .

D
O

D

chrechtl

Deteen 149 , Laden .

Landschaftliche
Brandkasse

Hannover

TLICA

Offentliche Feuerversicherungsanstalt- Gegründet 1750 .

ER
A

S

Feuer , Ginbrüdiebstahl , Hagel u . Wasserleitungsschäden- Versicherung .

Als weiterer Brandkassenkommissär und EinnehmerW. Franzen, Klein-Oldendorf. Generalversammlung für Stadt und Kreis Leer ist Herr Johann

Anzeigen

des

Rindvieh - Vers . - Vereins
Warsingsfehnpolder
und nächste Umgebung

bitte bis 9 Uhr morgens am Sonnabend , dem 9. d . Mts . ,aufzugeben , größere amabends 7 Uhr , im Poppingaschen
Nachmittag vorher . Gasthofe .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann Tagesordnung :
mehr Sorgfalt auf guten Satz 1. Abnahme der Rechnung .
verwendet werden . Sie haben 2. Jahresbericht
deshalb mehr Freude und Erfolg 3. Dorstandswahl .
durch Ihre Anzeigen . Um pünktliches und zahlreiches

Erscheinen bittet
der Vorstand ,

Gottesdienst -Ordnungen
Leer

Sonntag , den 10. Januar 1937 .
Lutherkirche . Vorm 10 Uhr : B. Knoche . (Kollekte für die russischeBruderhilfe . ) Vorm . 11. 20 thr : Kindergottesdienst . Vorm . 11 . 20Uhr : Katechese für Mädchen . Abends 8 Uhr : Generalsup . i . R .Schomerus . Predigt Vortrag . Dienstag abend 6 Uhr : Bibel =stunde in Heisfelde . Mittwochabend 8 Uhr in der Lutherkirche :Russischer Kirchenchor . Donnerstagabend 8 Uhr : Bibelstunde imJünglingsheim . P . Knoche .
Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . (Kollekte für dir russischeBruderhilfe .) Vorm . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .
Reform . Kirche . 10 Uhr : P . Westermann . 18 Uhr : P . Buurman . 10Uhr Schule zu Heisfelde : P . Buurman . ( Kollekte für evang .Deutsche im Ausland .) 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst . Dienstag

20 Uhr : Bibelstunde auf Hoheellern .
Baptisten Kirche . 9. 30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . 17 Uhr :

Predigt . Pred . A. Pohl . Donnerstag 20 . 15 Uhr : Bibel - undGebetstunde .
Stiefelkamperfehn . 14 Uhr : Pastor -Hill - Hesel ,

Basse in Leer , Bremerstraße , bestellt worden .

Der Spiegel

Wir dienen gerne mit Mustern
und Vorschlägen und liefern

Ihres Unternehmens zeigt

sich in Ihren Drucksachen !

Qualitäts -Drud !

Ihre VERLOBUNG geben bekannt

Gesine Nannen

Nordgeorgsfehn

Harm Weber

Januar 1937 Lammertsfehn

Steenfelderkloster , den 7. Januar 1937 .

Heute mittag wurde unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann J . Hagedorn
an den Folgen eines Herzschlages im blühenden Alter
von 14 Jahren aus unserer Mitte gerissen .

In tiefer Trauer

Johann Hagedorn und Frau
Trientje , geb . Jelting ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Montag , dem 11. Januar ,
nachmittags 2 Uhr , in Steenfelde .

Wegen Familienfeier

D. S. Zopfs & Sohn . G. m. b. . . Leer (Ostfr .) Sonntag, den 10. Januar,
geschlossen .Fernruf Nr . 2138 Gastwirt A. Jelfen ,

Westrhauderfehn
Anzeigenannahme :

Martin Kettner , Adolf -Hitlerplat

Neuefehn .

HAUTJUCKEN
FLECHTE &

Hautausschlag Wundfein ?
seit über 20 Jahren bewähren sichLEUPIN¬
Cremeu.Seife,dievorzüglichenHautpflegemittel

Drogerie Droft . Drogerie Buß .Berichte und Neubestellungen werden ebenfalls dort belel : Drog. Hans van ' t Hof.
entgegengenommen .

Ostfriesische Tageszeitung .
Frisches Obst und Gemüse ,
Sauerkraut , Hülsenfrüchte ,

Fischkonserven ,
Herings und Fleischsalat .

Franz Lange , Leer .

Steenfelderkloster ,
# den 8. Januar 1937 .

Gestern ver =
Jchied unerwar
tet unser lieber
treuer Kamerad ,

der Junggenoffe

Hermann

Hagedorn
im Alter von 14 Jahren .

Der Verstorbene hat stets
in vorbildlicher Weise seine
Pflicht erfüllt .

Sein Andenken werden
wir in Ehren halten ?

Fähnlein 8/3/191 .
Der Führer des Stammes

11/3/191 .



Freitag , den 8. Januar 1937 Dftfriesische Tageszeitung

Kleine Sünder und ein Gonderling vor dem Richter
Sigung des Amtsgerichts Leer .

otz . Das Amtsgericht Leer hatte sich gestern in seiner ersten
Sigung im neuen Jahre wieder mit einer Reihe von Straf¬
fällen wegen Bettelns zu beschäftigen, aus denen zu ersehen
ist, daß zur Bekämpfung des Bettlerunwesens die schärfsten
zur Verfügung stehenden gesetzlichen Maßnahmen ergriffen
werden müssen , wenn hier wirksame Abhilfe geschaffen wer¬den soll . Leider ist festzustellen :

Die „ hartgesottenen " Bettler werden nicht alle .
Im ersten Fall wird ein 1911 in Dortmund geborener

Mann aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Der seit dem
21 . Dezember Inhaftierte hatte eine Serie von Vor¬
trafen wegen Diebstahls , versuchten Diebstahls und Heh¬

lerei auf dem Kerbholz und war am 20. Dezember in Leer
beim Hausteren ohne Gewerbeschein und Betteln abgefaßt
worden . Der geständige Angeklagte gibt an , von Holstein
aus über Leer in seine Heimat gewollt zu haben , um dort
wieder Arbeit zu suchen. Das Gericht bleibt in seinem Urteil
unter den beantragten 6 Wochen Gefängnis und verur =
teilt den Angeklagten wegen Bettelns und Uebertretung der
Gewerbeordnung zu 4 Wochen Gefängnis unter Anrechnungder erlittenen Untersuchungshaft.

Bei dem zweiten Halle handelt es sich um einen aus In¬
golstadt gebürtigen Mann , der seit seiner Jugend immer wie¬
der mit den Strafgesetzen in Sonflift geraten ist und be¬
reits zehnmal wegen Bettelns vorbestraft werden
mußte . Ihn hatte der Arm des Gesetzes in Neermo or er¬
reicht , als er dort wieder einmal beim Betteln angetroffen
wurde. Seit dem 17. Dezember befindet er sich in Unter¬suchungshaft ; er gibt seine Straftat zu. Bei der Urteils¬fällung geht das Gericht wieder unter die beantragte Straf¬
höhe von 6 Wochen und verurteilt den Mann zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 5 Wochen unter Anrechnung der Unter¬
fuchungshaft. Die Anrechnung der Untersuchungshaft wurde
festgelegt, weil dem Angetlagten nicht die Möglichkeitgenom¬
men werden sollte , wieder baldigst an die Arbeit zu gelangen .
Ernsthaft wurde der Verurteilte darauf verwiesen , daß ihm
bei der nächsten Bettelei das Arbeitshaus
sicher sein würde .

Eine mildere Beurteilung erfährt ein 1903 in Schlesien
gebürtiger Mann , der in Hesel beim Betteln abgefaßt wor¬
den ist. Er ist nicht vorbestraft , hat angeblich bisher
bei Erntearbeiten ausgeholfen und will aus Not zur Bettelei
gekommen ein . Antragsgemäß wird er wegen Bettelns zu 2
Wochen Gefängnis verurteilt , unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft . Da der Verurteilte seit dem 23. Dezember in¬
haftiert ist, kann er nach der Urteilsverkändung sofort aus
der Haft entlassen werden .

Schlechter Geschäftsgang kein Grund zur Beamtenbeleidigung
Ein in Westfalen gebürtiger 40jähriger Mann war am 24.

November 1936 in Leer beim Hausteren in verschiedenen
Fällen derart „ ruppig " geworden , daß sich die durch die Re¬
bensarten des Angeklagten beleidigten Volksgenossen die Po¬
Lizet zu Hilfe holten . Der mit der Aufholung des Angeklag¬
ten beauftragte Polizeibeamte wurde , als er zur Festnahme
schritt, von dem ,,wilden" Manne, der über das schlechte Ge¬
Schäft erbost war, außerdem wohl durch seine polizeiliche Ver¬
nehmung einen unlicbfamen Zeitverlust und damit einen
Verdienstausfall erwartete , in grober Weise beleidigt Vei
der Beweisaufnahme vor Gericht stellte sich heraus , daß der

Angeklagte nicht weniger als 15 Vor strafen seit 1915
wegen Bettelns , groben Unfugs und Betruges aufzuweisen
und darüber hinaus 12 Monate in einer Arbeitsanstalt zuge =

bracht hatte. Zu seiner Entlastung führte der Angeklagte die
bereits erwähnte Verstimmung über den geringen Verdienst
und seine im Felde heruntergekommenen Nerven an . Im
Hinblick auf die Geständigkeit verureilt das Gericht den An¬
geklagten zu einer Gefängnisstrafe von 3 Wochen unter An¬

rechnung der sei dem 24. November verbüßten Untersuchungs¬
haft . Die Koften des Verfahrens trägt der Verurteilte , für

den die Angelegenheit noch einmal günstigerledigt
ist, zumal der Haftbefehl des Amtsgerichts aufgehoben wird .

Pagenburg und Umgebung
Die Papenburger Imker tagten .

otz . Am Dreikönigstag hielt der Imkerverein Papenburg eine

Monatsversammlung ab . Schriftführer Ohmes erstattete einen

furzen Ueberblick über die Kleintierschau in Essen vom 4. bis 8 .

Dezember 1936 , an der er teilgenommen hatte . Es wurde über die

Beschickung dieser Schau mit mehreren tausend Tieren aller Art

und Gattungen , sowie auch mit Seidenraupen , Pelztieren aller Art ,

Geflügel und anderem mehr berichtet . Die Landesfachgruppe Nie
dersachsen stand bei der Preisverteilung an erster Stelle . Auch für
Papenburg konnten zwei erste Preise verbucht werden . Echrift¬
führer Ohmes behandelte dann noch die Wachsgewinnung im deut¬
schen Reiche. Er legte dar , wie durch richtige Behandlung der
Störbe und Kästen im Frühjahr große Mengen Wachs vor dem Ver¬
derb gerettet werden könne. Der Vereinsleiter wies noch auf die
Neuregelung im Buckereinkauf hin . Der Verkaufspreis ist jetzt

inen Schwankungen mehr unterworfen , sondern das ganze Jahr
hindurch einheitlich geregelt .

otz. Hochbetagt verstorben ist Großmutter Maria Albers ,
geb. Hodmann , im Alter von 87 Jahren .

otz. Eine 95jährige . Am Dreifönigstag wurde eine unserer Ael¬
testen , Witwe Bette , 95 Jahre alt . Troß ihres außergewöhnlich
hohen Alters ist Frau Bette noch gesund und rästig .

otz. Juden haben keine bleibende Stätte . Wie wir erfahren
hat der Jude Simon Mindue , wohnhaft am Mitteltanal , sein
Anliegen an den Bauern Heinrich Schepers am Splitting¬
fanal verkauft . Ebenfalls hat der Jude Emil Baier seine am
Splittingtanal gelegene Schlachterei an den Schlachtermeister
Bernh . Mammes verkauft . Die beiden Judenfamilien
werden von hier fortziehen .

otz . Ergebnis der Reichsstraßensammlung . Die am ver¬

gangenen Sonntag von der SA , der SS . und dem NSKK . im

Wieder auf die schiefe Bahn geraten .

Gelegentlich des Gallimarktes in Leer hatte ein aus Ham¬
burg stammender und im Kreise Lüchow gebürtiger junger
Mann in einer Gastwirtschaft am Pferdemarkt einen Her
renmantel im Werte von etwa 200 Mark ent =

wendet und in einem Wohnwagen versteckt . Der seit dem
13 . Oftober in Untersuchungshaft befindliche Angeklagte , der
aus früherer Zeit mehrfache Vorstrafen wegen Diebstahls
und Unterschlagung aufzuweisen hat , ist troß vorherigen
Leugnens schließlich vor dem Richter völlig geständig :
er will von seinen Begleitern zu der Tat angestiftet worden
sein . In Hinblick auf das Geständnis wird auf die Verneh¬
mung der geladenen Zeugen verzichtet und dem Antrag des
Amtsanwalts gemäß auf eine Gefängnisstrafe von 3 Mona¬
ten , unter Anrechnung der Untersuchungshaft , und bei Tra¬
gung der Kosten des Verfahrens erkannt . Der Haftbefehl
wird aufrecht erhalten , da der Verurteilte noch eine Woche
von der Gesamtstrafe abzubüßen hat . Als straf mildernd
sind das Geständnis und die Tatsache angesprochen , daß der
Angeklagte seit dem Jahre 1933 nicht mehr bestraft ge¬
wesen ist .

Wer sich der Ordnung nicht fügt , wird bestraft .

Der letzte Straffall entbehrt einer gewissen omit nicht ,
da hier ein Volksgenosse verurteilt werden mußte , der nach
Ansicht des Gerichts die ihm gegebenen Belehrungen nicht hat
verstehen wollen . Es handelt sich um einen aus der Um¬

gebung von Ihrhove stammenden Mann , der in Leer wegen
feiner auffälligen Erscheinunger geht mit langem Bart ,
Tangen Haren und stets in , ,Klumpen " einher - fein Unbe =
fannter ist und häufig der Jugend zu allerlei Neckereien und
Schabernack Veranlassung gibt . Ihm wird zur Last gelegt , am
22 . 9. 1936 auf der Ihrener Landstraße mit einem Hunde¬
fuhrwert ohne Rückstrahler und ohne Namensschild gefahren
zu sein . Wegen dieses Verstoßes gegen die Reichsstraßenver¬
fehrsordnung war dem Angeklagten ein Strafbefehl über 2
Marf zugegangen ,
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gegen den er jedoch Einspruch erhoben Tragt Euch ein in das „ Goldene Buch "
hatte . Trotz der wohlmeinenden Hinweise auf die Zwecklosig¬
feit des Einspruchs dringt der Angeklagte auf Verhandlung
des Falles . In der Beweisaufnahme schildert der , , geplagte
Mann seine liebe Not mit der Jugend , die ihm des öfteren
die Rückstrahler von seinem Wagen entwendet haben soll und
meint , das ihm sein Grundstück in Großwolderfeld regelrecht
in einen Kriegsschauplay " verwandelt fei . Ein Zeuge gibt
näheren Aufschluß über die Straftat und über die Lebens¬
weise des Angeklagten , der in seiner Stroh¬
hütte in Gesellschaft mehrerer Ziegenböcke und Hunde
baust und im übrigen von Botengängen lebt . Der Ange¬
flagte gibt schließlich die ihm zur Last gelegte Strafsache zu
und wird unter Verwerfung des Einspruches wegen Ueber¬
tretung der R. Str . V. D. zu einer Geldstrafe von 10 Mark ( er¬

Fatzmeise für je 5 Mark ein Tag Haft ) und zu den Kosten des

Verfahrens verurteilt . Das Gericht ist der Ansicht , daß der
Angeklagte zu einem Teil die Neckereien der Jugend sich

selbst zuzuschreiben habe und hebt bezüglich des

Straffalles hervor , daß alles feine Ordnung hobe , in die sich

jeder Volksgenosse fügen müsse . Das Gericht ist ferner der
Ansicht , daß der Angeklagte die ihm erteilten Belehrungen

nicht hat cerstehen wollen und daß wegen des Nichteinfügens
in die neue Ordnung eine Bestrafuna habe erfolgen müssen .

Wer seine Zung ' nicht züge ' n fann . . . "

im Barteihaus , Brunnenstraße

teln dafür einzusehen , daß schnelle und gründliche Abhilfe eine ein
wandfreie Abwidlung der Spiele gewährleistet und die Gesundheit
der Spieler nicht unnötig preisgegeben wird . Wenn auch zugegeben
werden soll , daß die notwendigen Instandsetzungsarbeiten , wie das
Planieren und das Drainieren der Sportpläge , Ausbesserung ber

Tore , Schaffung von Waschgelegenheiten immerhin Geldmittel er
fordern , die in den meisten Fällen eben nicht vorhanden sind, so ist
vieles auch auf anderem Wege zu erreichen . Vorhanden sind unbe

dingt in allen Vereinen arbeitsfreudige und einsaz
bereite Sportkameraden , die freiwillig gern Hand and

legen , um jeden Sportplatz zu dem zu machen , was er sein soll ,

einer Stätte der Ertüchtigung der deutschen Jugend . Weiterhin

kann jeder Vereinsführer mit der Unterstützung des den Sport tat¬

kräftig fördernden Landrats rechnen .

Bei dieser Gelegenheit mag den Vereinen auch angeraten werden ,

den Spielen regelmäßig , wenn dies durchaus nicht möglich ist ,

wenigstens hin und wieder einen gewissen Rahmen zu geben .

Dies kann geschehen, indem man während oder vor dem Hauptspiel
ein Spiel der untergeordneten Herren - oder Jugendmannschaften
veranstaltet .

des Wohnungsmangels .

otz . Der Reichs - und Preußische Minister des Innern hat .
bekanntlich mit dem Erlaß vom 14. Mai 1936 den Gemeine
ten mit größerer Wohnungsnot empfohlen , die Möglichkeit der

Errichtung von Altersheimen auszunuzen .

otz . Vor dem Amtsgericht zu Weener hatte sich

gestern ein Einwohner aus Bunde wegen Beleidigung zu Förderung der Schaffung von Altersheimen zur Bekämpfung

verantworten . Er hatte jemand , der sich vor seinem Hause

aufhielt, dadurch schwer beleidigt , daß er ihn mit den Wor¬
ten : . , Geh vor meinem Fenster weg , du Beschisser !" aufge¬
fordert hatte , sich zu entfernen . Durch Zeugenaussagen wurde
festgestellt , daß es sich bei diesem Vorgang in der Tat um
eine Beleidigung der geschilderten Art gehandelt hat und das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gldstrafe von

50 Marf : dem Privatkläger wurde außerdem die Befugnis

zugesprochen, den entscheidenden Teil des Urteils der Del¬
fentlichkeit bekannt zu geben .

Stadtgebiet durchgeführte Reichsstraßensammlung, Verkauf
der , , Eisernen Rose " , ergab den Betrag von 369,77 Reichs¬
mart .

Die fußballsportliche Lage im Kreise

otz . Als am 8. November 1936 der Fußballsport im Kreise

Aschendorf -Hümmling in neue Bahnen gelenkt wurde , entstanden be

fanntlich zwei Staffeln , die Staffel West und Staffel Ost benannt

wurden . Die Staffel West umfaßt die Vereine : Tus -Aschen¬

dorf , TuS -Dörpen ,dorf , TuS -Dörpen , SpV - Lathen . Amisia -Papenburg , VfL -Sport¬

freunde -Papenburg , Spiel und Sport -Rhede . Die Siaisel Oft
wird gebildet von : Eintracht - Börger , SpV -Harrenstätte , SpV -Neu¬

börger , SpV -Lorup , SpV -Sögel und Sparta Werlte .

Die so gebildeten Staffeln spielen in der zweiten Kreisflaje des

Kreises Oldenburg -Ostfriesland . Die ersten Punktfämpfe beginnen .
am 10. Januar . Es ist also „ noch alles drin " , wie es so schön in

der Fußballsprache heißt . Dem kommt in diesem Falle erhöhte Be¬

deutung zu , da es sich um die ersten Punktkämpfe über =

Haupt handelt , die diese Vereine bestreiten und die dem endgülti¬
gen Spizenreiter vielleicht den Aufstieg in die erste Preisflaise in

Kürze in Aussicht stellen . Ueber die Spielstärke der Staffel West

läßt sich nach den bisherigen Freundschaftsspielen erkennen , daß

eine flare Spigengruppe , die von Aschendorf und Papenburg gebil¬
det wird , vorhanden ist , während in der Staffel Ost die Spielstärke

mehr als ausgeglichen anzusehen ist . Als erster Anwärter für den

Etaffelendfieg dürften TuS . Aschendorf , Sportfreunde Papenburg ,

Werlte , Sögel und Harrenstätte zu nennen sein . Die übrigen Mann¬

schaften dürften als ausgesprochene Heimmannschaften anzusprechen
fein.

Zu Beginn der Punktspiele muß an dieser Stelle darauf hinge¬

wiesen werden , daß vielerorts die Beschaffenheit der
Sportpläge und auch die Herrichtung für die Wettspiele noch
sehr zu wünschen übrig lassen. Stärkere Regenschauer , oder gar
einige Tage Regenwetter , werden unter den obwaltenden Umstän¬

den manches Spiel start beeinträchtigen . wenn nicht gar überhaupt

in Frage stellen . Hier haben sich dei Vereinsführer mit allen Mit¬

Unter Bezugnahme auf dieser Erlaß hat sich neuerdings
der Reichs - und Preußische Arbeitsminister mit der Schaffung
von Altersheimen befaßt . Der Erlaß geht davon aus , daß
das Bestehen von Altersheimen für alte , alleinstehende Per
jonen oder finderlose Ehepaare einen Anreiz bieten würde ,
ihre Altwohnungen freiwillig aufzugeben , die damit zur Un¬

erbringung von Familien , insbesondere findereichen Fami
lien , freigemacht würden . In Würdigung dieser Auswirkung
auf den Wohnungsmarkt erklärt sich der Arbeitsminister da
mit einverstanden , daß der Bau von Altersheimen aus den
für den Kleinwohnungsbau zur Verfügung stehenden Mitteln
in geeigneten Fällen gefördert wird .

Sportdienst der „OIZ "
Hält VfR . Heisfelde Aufchluß ?

Wie wir in Erfahrung bringen konnten , hat der Staffelführer dem
offiziell am 17 . d . M. beginnenden zweiten Durchgang der
Meisterschaftsspiele ein besonders wichtiges Punktspiel vors
weggenommen . Der , , Herbstmeister " Frisia Loga , im Spiel auf
eigenem slab 4 :3, also knapp siegend , muß am Sonntag auf dem
Heisfelder Sportplaz den Punkikampf aufnehmen . Eine Voraussage
dürfte gewagt sein ; die Tagesform der beiden Mannschaften wird
ausschlaggebend sein . Zwar hat der VfR . den Vorteil des eigenen
Plates , ob aber die durch den verhinderten Wolberts entstandene
Lücke vollwertig wieder aufgefüllt wird , dürfte fraglich sein . Von den
Ausgang des Spiels hängt für beide Mannschaften viel ab . Während
die Logaer den 1. Platz in der Tabelle weiterhin behaupten wollen ,
find die Heisfelder bestrebt , den , ,Anschluß nicht zu verlieren " . Dens
noch haben die Heisfelder Aussichten , die Meisterschaft zu holen , (nebent
Loga und Weener ) , zumal auch wieder Dietje Bartels zur Vers
fügung steht .

Letzte Schiffbmeldungen
Einder Hafenverkehr .

Angekommene Seeschiffe : D Juno , Matler Fisser & v . Doornum ,
Neuer Hafen Abgegangene Seeschiffe : D Runmarö , Kapitän
Schilling , Makler Frachtkontor .

Babenburger Hafenverkehr .

Angkommene Schiffe : MS Maria , Hillebrand -Papenburg , leer von
Loga : MS Vertrauen , Cordes -Papenburg , leer von Weener ; MS
Katharina , Schöpper -Papenburg , leer von Leer ; MS Grete , Berlages
Papenburg , leer von Aurich ; MS Papenburg 1, Pamp - Papenburg ,
leer von Herbrum ; Mutts biff Josef , Pamp -Papenburg , leer von

Herbeum ; abgegangene Schiffe : MS Arfona , Middendorf -Papenburg ,

leer nach Jemgum ; MS Thekla , Schepers -Papenburg leer nach Brun .



Rundfunk -Programm
Ausschneident Für vier Taget

Hamburg : Sonntag , 10 . Januar
6 . 00 : Hafenkonzert . 8 . 00 : Wetter , Nachrichten , Hafendienst .

8 . 20 : Gymnastif . 8 . 40 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Stettin : Mu¬
fif am Sonntagmorgen . 10 . 15 : Sendepause . 10 . 30 : Bom
Vorbild des Großen ! Einkehr am Feiertag . 11 . 00 : Das
Maidlein wollt ein Freier haben . . . Eine heitere Sen¬
dung mit Bolksliedern und alten Tänzen . (Aufnahme ) .
11 . 40 : Das Wunderwerk einer Orgel . Die neue Orgel
in der Christuskirche Altona .

12 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . In der Pause 12 . 55 :

Beit , Wetter . 14 . 00 : Kinder , hört zu ! Wir spielen die
Märchen : 1. Der Schneemann . 2. Das Märchen vom

verlorenen Hämmerchen . 15 . 00 : Sonne , Mond und Sterne .

(Schallplatten ) . 15 . 45 : De nee Wintermantel . Lütt Hör¬
spill von Heinrich Behnken .

16 . 00 : Stettin : Frohe Laune an der Oder . Zwei bunte
Stunden in Stettin . 18 . 00 : 3um Tag der Briefmarfe .

Wohltun bringt 3insen ! 18 . 20 : Buntes Variete . 18 . 45 :

Neue plattdeutsche Dichtung . Blattdeutsche Balladen .
19 . 30 : Sportschau am Sonntagabend . 19 . 45 : Sport .
19 . 55 : Wetter .

20 . 00 : Auf gute Freundschaft im neuen Jahre ! Erfüllte
Herzenswünsche . Ein nachweihnachtlicher Gahentisch . In

der Pause 22 . 00 : Nachrichten .

Geburts , Verlobungss ,

Bermählungsanzeigen ,

Danksagungen in der

OTZ
zu ermäßigtem Preis

Hamburg : Montag , 11 . Sanuar

6 . 15 : Wedruf , Morgenspruch ; Gymnastik . 6 . 30 : Schall¬
plattenmusik . 6 . 45 : Wocheneingangs - Spruch . 7 . 00 : Wet¬
ter , Nachrichten . 7 . 10 : Frankfurt : Unterhaltungsmusik .
8 . 00 : Wetter ; allerlei Ratschläge . - 8 . 15 : Sendepause .
10 . 00 : Königsberg : Mümmel Hoppelmanns Abenteuer .
Ein naturkundliches Hörspiel um das Hasenvolk . 10 . 30 :

Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : So zwischen elf und zwölf .
11 . 40 : Gisbericht . 11 . 45 : Meldungen der Binnenschiffahrt ,
Binnenlandse und Seewetterbericht .

12 . 00 : Hannover : Schloßfonzert . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 :

Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannover : Fortsetzung des

Schloßfonzerts . 14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Mustfalische

Kurzweil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunt . 15 . 20 : Paul Graener

zum 65 . Geburtstag . 15 . 50 : Eisbericht .

$ 6 . 00 : Musit zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Friedrich Hebbel und
17 . 45 :Klaus Groth . Zwei Dichter aus Dithmarschen .

Die Geburt der Hansestädte . 4 . Bardowief . 18 . 00 : Stutte

gart : Unterhaltungskonzert . 18 . 40 : Hannover : Wie be

handeln wir unsere Obstbäume während der Winters

monate ? 18 . 50 : Wetter , Hafendienst . 19 . 00 : Aus unbe¬

fannten Opern . (Schallplatten ) .

19 . 45 : Bom Deutschlandsender : Deutschland baut auf .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Ehrt Eure deutschen Meister .

Adolf Jensen . Zum 100 . Geburtstage am 12 . Januar

1937 . 21 . 00 : Bolt spielt fürs Boff . 22 . 00 : Nachrichten .

22 . 30 : Ausschnitt aus dem Unterhaltungsabend in der
an Seemannsmission . 23 . 15 : Köln : Nachtmusik .

Damburg : Dienstag , 12 . Januar

6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastif . 6 . 30 : Kiel : More
genmusif . 6 . 50 : Landwirtschaftliche Berichte . 7 . 00 : Wet¬

ter , Nachrichten . 7 . 10 : Riel : Fortsegung der Morgenmusik .
8 . 00 : Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause .
10 . 00 : Hans ohne Land ! Ein niederdeutsches Siedler¬
märchen . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Bremen :
So zwischen eff und zwölf . 11 . 40 : Eisbericht . 11 . 45 ;

Meldungen der Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und See¬
wetterbericht .

12 . 00 : Bremen : Musik zur Werkpause . 13 . 00 : Wetter .
13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : München : Musik am
Mittag . 14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische Kurz¬
weil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunk . 15 . 20 : Drei Opern im

Querschnitt . (Schallplatten ) . 15 . 50 : Eisbericht .

16 . 00 : Bom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
17 . 00 : Die Lust zu fabulieren . Bericht über neue Erzäh
Tungen . 17 . 15 : Bunte Stunde : Seine Majestät das
Baby . 18 . 00 : Beter Tschaikowsky : Klavierkonzert B -

18 . 50 :Moll Werk 23 . 18 . 40 : Bauer und Ernährung .
Wetter , Hafendienst . 19 . 00 : Stettin : Militärmusik . 19 . 45 ;

Funkschau .
20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Der Wetterwart vom Barents¬

meer . Drama von Erich Wustmann . Musik von Walter

Girnatis . 21 . 00 : Stockholm : Die nordische Brücke : Euro¬

päisches Konzert . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : Bunching

Magdeburg , eine starke deutsche Borstaffel . 22 . 30 : Tanz
und Volksmusik .

Hamburg : Mittwoch , 13 . Januar

6 : 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Köln : Mor¬
genmusif . 6 . 50 : Mitteilungen über Tierzucht . 7 . 00 : Wet¬
ter , Nachrichten . 7 . 10 : Köln : Fortsegung der Morgen¬
musif . 8 . 00 : Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sende
pause . 10 . 00 : München : Das musikalische Opfer ! Hör¬

saenen um die Begegnung Friedrichs des Großen mit
Joh . Seb . Bach . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 40 :

The Boys of Nelson School . 11 . 00 : Hannover : So zwi

schen eff und zwölf . 11 . 40 : Eisbericht . 11 . 45 : Meldungen
Der Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht .

12 . 00 : Hannover : Musik zur Werkpause . 13 . 00 : Wetter .
13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Stuttgart : Blas
und Volksmusif . 14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische
Kurzweil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunf . 15 . 20 : Bunte Weisen
auf der Funk - Orgel . 15 . 50 : Eisbericht .

# 6 . 00 : Bom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
In der Bause 16 . 45 : Glückwunsch allen Kinderreichen .
17 . 35 : 3wölf im Schlitten ! Eine Jungmädelsendung zum
Jahresbeginn . 18 . 00 : Bremen : Musik aus Bremen .
18 . 40 : Bauer und Ernährung . 18 . 50 : Wetter , Hafen¬
dienst . 19 . 00 : In der Neuinszenierung . Von der ersten
Probe bis zur Aufführung . 19 . 50 : Funkschau .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 15 : Saarbrücken : Reichssendung :
Stunde der jungen Nation : Der 13 . Januar 1935 . Der
Schicksalstag der deutschen Saar . 20 . 45 : Kleines Zwischen¬
spiel . (Schallplatten ) . 21 . 00 : Leipzig : Bei Nacht sind alle
Kazen grau . Ein Gruselfabarett für erwachsene Leute .
22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : W. A. Mozart . Streichquar =
tett B - Dur (K . 589 ) . 23 . 00 : Berlin : Unterhaltungs¬
und Tanzmusił .

Aufbewahren !

Köln : Sonntag , 10 . Januar
6 . 00 : Suru : Hafenkonzert . 8 . 00 : 3eit , Wetter , Wasser =

stand . 8 . 05 : Winterliche Gedichte von Eduard Mörite .
8 . 15 : Unterhaltungskonzert . 9 . 15 : Der helle Morgenstern .
9 . 45 : Sendepause . 10 . 00 : Musik am Sonntagmorgen .
(Schallplatten ) . 11 . 15 : Horch auf , Kamerad ! Ein frohes
Singen der Rundfunkspielschar .

12 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . 13 . 00 : Ein Wort an
die Hörer . 13 . 10 : Glückwünsche . 13 . 15 : Berlin : Fortsetzung
der Musik am Mittag . 14 . 00 : Ein Kaspersspiel : Die
schöne Angelifa . 14 . 30 : Der Kiepenkerl packt aus . 15 . 00 :
Oberbarmen : Chorfonzert . 15 . 30 : 3um 140 . Todestag
der Dichterin Annette Droste zu Hülshoff .

16 . 00 : Nette Sachen aus Köln . 18 . 00 : Wo bist du , Kame
rad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Ernst und
beiter und so weiter . 19 . 30 : Der Sonntag im Funk
bericht . 19 . 45 : Sportvorbericht .

Walther20. 00 : Der goldene Pierrot . Operette . Musik von Wal
W. Goege . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachrichten . 22 . 30 :
Bom Deutschlandsender : Ostar Joost spielt zum Tanz .

Köln : Montag , 11 . Januar

6 . 00 : Morgensted , , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .
6 . 30 : Frankfurt : Frühkonzert . Daz . : 7 . 00 : Frankfurt :
Nachrichten ; anschl . : Morgenlied , Morgenruf . 8 . 00 : Ka¬
Tenderblatt : Zeit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauen¬
turnen . 8 . 30 : Morgenmufit auf Schallplatten . 9 . 30 :
Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachrichten , Wasserstand . 10 . 00 :
Frankfurt : Der Zaunkönig und der Bär . Märchenspiel .
10 . 30 : Was brachte der Sportsonntag ? 10 . 40 : Sendepause .
11 . 50 : Bauer merk ' auf .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche .
13 . 15 : Hamburg : Schloßfonzert . 14 . 00 : Meldungen . 14 . 15 :
Lustiger Rätselfunt . 14 . 45 : Wirtschaftsmeldungen . 15 . 00 :
Für unsere Kinder : Fröhliche Schlittenfahrt . 15 . 30 : Sende¬
pause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

reno¬
16 . 00 : Bom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .

Dazm . : 16 . 50 : Eine sachliche Angelegenheit , neu
biert . Zwei heiter - lehrreiche Glossen im Dienst der Sprache .
17 . 30 : Bei Knut Hamsun . 1. Mein Skyßpferd . Eine Er¬
zählung von Knut Hamsun . 2 . Die Novelle eines Trau¬
mes . Von Paul Josef Cremers . 18 . 00 : 8um 65 . Geburts
tag von Baul Graener . Klaviertrio Werk 68 . 18 . 45 :
Und was meinen Sie ? Gespräche zur Zeit . 19 . 00 : Musik
zum Feierabend . 19 . 45 : Die Bühne .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Die Westdeutsche Wochenschau .
21 . 00 : Unterhaltungskonzert . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nach¬
richten . 22 . 30 : Nachtmusik .

-

Köln : Dienstag , 12 . Januar
6 . 00 : worgenfied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .

6 . 30 : Frankfurt : Frühkonzert . Daziv . : 7 . 00 : Frank¬
furt : Nachrichten ; anschl . : Morgenlied , Morgenruf . 8 . 00 :
Kalenderblatt ; 3eit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauen =
turnen . 8 . 30 : Saarbrücken : Musik am Morgen . 9 . 30 :
Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachrichten , Wasserstand . 10 . 00 :
Die Joejagd zieht um . Hörspiel von Goswin B . Gath .
10 . 30 : Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer

merk ' auf !
12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche .

13 . 15 : München : Mittagskonzert . 14 . 00 : Meldungen .
14 . 15 : Bom Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis
drei . 15 . 00 : Sendepause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Bom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
17 . 00 : Am Büchertisch : Drei Volfsbücher süddeutscher
Dichter . 17 . 15 : Unterhaltungskonzert . 18 . 20 : Bom Deutsch¬
landsender : Politische Zeitungsschau . 18 . 40 : Musik zum
Feierabend . 19 . 45 : Momentaufnahme .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Lieder und Tänze aus neuen
Tonfilmen . (Schallplatten ) . 21 . 00 : Der Widerspenstigen
3ähmung . Ein Lustspiel von William Shakespeare . 22 . 00 :
Zeit , Wetter , Nachrichten . 22 . 30 : Englische Unterhaltung .

Köln : Mittwoch , 13 . Januar
6 . 00 : Morgenfied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .

6 . 30 : Frühkonzert . Dazw . : 7 . 00 : Nachrichten , Mor¬
genlied , Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt ; Zeit , Wetter ,
Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 30 : Leipzig : Musi¬
kalische Frühstückspause . 9 . 30 : Sendepause . 9 . 45 : 3eit ,
Nachrichten , Wasserstand . 10 . 00 : München : Das musi
falische Opfer . Hörszenen um die Begegnung Friedrich
des Großen mit Joh . Seb . Bach . 10 . 30 : Sendepause .
11 . 50 : Bauer merk auf .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche .
13 . 15 : Stuttgart : Blas - und Volksmusit . 14 . 00 : Mel¬
dungen . 14 . 15 : Beliebte Kapellen spielen zur Unterhal
tung und zum Tanz . (Schallplatten ) . 15 . 00 : Für große
und kleine Kinder : Der Kobold im Butterfaß und andere
schöne Koboldmärchen . 15 . 30 : Sendepause . 15 . 45 : Wirte
schaftsmeldungen .

16 . 00 : Wir treiben Familienforschung . 16 . 30 : Nachmittags =
fonzert . 18 . 00 : Kammermusik von Defefch , Schumann
und Debussy . 18 . 40 : Der Dichter Josef Weinheber .
19 . 00 : Vom Deutschlandsender : Guten Abend , liebe Hörer .
19 . 45 : Momentaufnahme .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Sendepause . 20 . 15 : Saarbrücken :
Reichssendung : Stunde der jungen Nation : Der 13 . Ja

nuar 1935 . " Der Schicksalstag der deutschen Saar . 20 . 45 :
Unterhaltungskonzert . 22 . 00 : Beit , Wetter , Nachrichten .

22 . 30 : Die Winterreise " , 1 . Teil . Eine Liedfolge von

Franz Schubert nach Gedichten von Wilhelm Müller .

(Schallplatten ) . 23 . 10 : Berlin : Unterhaltungs - und Tanz¬

mufit .

, ,Verkehrte Welt " in Sowjetrußland

Eine Aufnahme , die erst vor ganz kurzer Zeit in
Sowjetrußland gemacht wurde : Bauern stehen

vor der Brotverteilungsstelle einer Stadt . Sie

kommen oft von weit her , um mit dem Geld aus

dem Erlös ihrer letzten Habe Brot zu kaufen .

( Weltbild . K . ).

Deutschlandsender : Sonntag , 10 . Januar

6 : 00 : Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht , der
Bauer hört . 9 . 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen . 10 . 00 ;
Ein jeder gibt sich selbst den Wert ! Eine Morgenfeier .
10 . 45 : Fantasien auf der Wurlizer Orgel . 11 . 00 : Mus
einer kleinen Stadt . Gedichte von Hans Kaboth . 11 . 15 %
Seewetterbericht . 11 . 30 : Das Fehfe - Quartett spielt .

12 . 00 : München : Standmusik aus der Feldherrnhalle . 12 . 55 :
Beitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 10 : München : Musi
zum Mittag . 14 . 00 : Die beiden Benedikte . Märchenspiel .
(Aufnahme ) . 14 . 30 : Meister ihres Fachs . (Schallpl .) . 15 . 00 :
Zehn Minuten Schach . Ein Neujahrsscherz . 15 . 10 : Im

Roten Ochsen " . Ein fröhlicher Nachmittag bei den Sassen
felder Bauern .

16 . 00 : Gute Laune . Schallplatten . 17 . 20 : Ende gut , alles
gut ! Zwei Schwänke von Cervantes . 1. Das Rede Duell .
Ein Rezept zum Kurieren schwazhafter 3ungen . 2. Der
wachsame Bosten . 18 . 00 : Melodie und Rhythmus . 19 . 30 %
Deutschland -Sportecho .

20 . 00 : Frankfurt : Tanzabend . Zwischendurch : Eine spannen
de heitere Szene Der Einbrecher von Christian Tau
reggen . 22 . 00 : Wetter , Nachrichten , Sport . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 . 30 : Oskar Joost spielt zum Tanz !
Daawo : 22 . 45 : Geewetterbericht .

Deutschlandsender : Montag , 11 . Sanuar

6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Fröhlicher Wochen
anfang . Daziv . : 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 00 : Cendepause . 9 . 00 %
Sperrzeit . 9 . 40 : Sendepause . 10 . 00 : Grundschulfunk : Ale
Kinder fingen mit . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 15 : Seemettera
bericht . 11 . 30 : Sendepause . 11 . 40 : Maschinen für die
Frühjahrsarbeit schon jett bestellen und ausbessern
lassen ! Anschl . : Wetter .

12 . 00 : Dresden : Musik zum Mittag . Dazm . 12 . 55 : 3eit
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Bros
grammhinweise . 15 . 15 : Unterhaltungsmusik . 15 . 45 : Von
neuen Büchern : Lebenserinnerungen . .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 : Den
Darob . Eine Kindergeschichte von Bruno Brehm . 18 . 00 %
Junge Dramatiker . Friedrich Wilhelm Hymmen : Der Va
fall . 18 . 20 : : Edvard Grieg . Schallplatten . 18 . 40 : 3eit
funt . 19 . 00 : Musik ohne Pause . Schallplatten . 19 . 45 %
Deutschland baut auf !

20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter und Kurznachrichten .
20 . 10 : Tiana Lemnit singt . 21 . 00 : Deutscher Kalender :
Januar . Ein Monatsbild des Königs Wusterhäuser Land
boten . 22 . 00 : Wetter , Nachrichten , Sport . Anschließends
Deutschlandecho . 22 . 30 : Beethoven : Variationen über : Bei

Männern , welche Liebe fühlen , aus : Die Zauberflöte bo
Mozart . 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Bom Ultrafura
wellensender Wikleben : Eine bunte Stunde ..

Deutschlandsender : Dienstag , 12 . Januar
6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallpl

6 . 30 : Freiburg : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Nachrichten .
8 . 00 : Seiter und bunt zur Morgenstund ' . Schallplatten .
9 . 00 : Sperrzeit . 10 . 00 : Leipzig : Das Erbe im Blut .
Eine Bauernchronik von Wolfram Brockmeier . 10 . 30 :
Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause . 11 . 15 : Sees
wetterbericht . 11 . 30 : Frauenberufe der Gegenwart . Bea
such bei einer Fernsehtelefonistin . 11 . 40 : Die Absauge
nossenschaft in der Marktordnung . Anschl . : Wetter .

12 . 00 : Mannheim : Musik zum Mittag . Daziv . : 12 . 55 : Beita
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 %
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Pro
grammbinweise . 15 . 15 : Frauen am Werk . 15 . 45 : Kleines
Zwischenspiel . Schallplatten .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 17 . 00 : 180
Pfund Pfeffer . Eine 3ollgeschichte von Alma Rogge .
17 . 50 : Beitgenössische Musit . 18 . 20 : Politische Zeitungss
schau . 18 . 40 : Das deutsche Frauenwerk . Aus der Arbeit
der Abteilung : Volkswirtschaft - Hauswirtschaft . 19 . 00 : Gu
ropa in Tanz und Lied . Eine bunte Schallplattenfolge .
19 . 45 : Deutschlandecho . 19 . 55 : Die Ahnentafel . Wir fors
schen nach Sippen und Geschlechtern .

20 . 00 : Kernspruch ; anschl . : Wetter u . Kurznachrichten . 20 . 10
Saarbrücken : Festlicher Abend zur Erinnerung an die
Scarabstimmung 1935 . 22 . 00 : Wetter , Nachrichten , Sport .
Anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 : Gine fleine Nachtmusik .
22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Europäisches Konzert (Aufa
nahme aus Stockholm ) .

2eutschlandsender : Mittwoch , 13 . Januar
6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Anschl . : Fröhliche

Schallplatten . Dazi . : 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 00 : Sendes
pause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Turnstunde f . d . Hausfrau .
10 . 00 : München : Das musikalische Opfer . Hörszenen um
die Begegnung Friedrichs des Großen mit Joh . Seb . Bach .
10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause
11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Sendepause . 11 . 40 : Rare
toffeln unter der Luve . Anschl . : Wetter .

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Beit
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 %
Allerlei -- von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Bro
grammhinweise . 15 . 15 : Leichte Koft . Schallplatten . 15 . 40 %
Lieder von Adolf Jensen .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 : Dia
Bremer wollten den Mond fangen . Ein Märchen von der
Weser . 17 . 50 : Jungvolf , hör zu ! Die Kartoffelfantate v .
Wilh . Twittenhoff . 18 . 20 : Ernst Bahn liest aus eigenen
Werfen . 18 . 40 : Sportfunt . 19 . 00 : Bunte Reihe . 19 . 45 :
Deutschlandecho .

20 . 00 : Kernspruch ; anschl . : Wetter u . Kurznachrichten . 20 . 10
Kleine bunte Musik (Aufnahme ) . 20 . 45 : Stunde der is .
Nation : Der 13 . Januar 1935 . Schicksalstag der deutschen
Saar (Aufnahme ) . 21 . 15 : Neue deutsche Blasmusik . 22 . 00
Wetter , Nachrichten , Sport . Anschl . : Deutschlandecho .
22 . 30 : Claudio Monteverdi : Scherzi musicali - Balletto .
22 . 45 : Geewetterbericht . 23 . 00 : Osfar Joost spielt zum
Tanz .
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